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Italien wird heute antworten
Der Inhalt der Koke an London und Paris „Keine Konferenz ohne Deutſchland' Rom
enklarvk die Taktik der Weſtmächte Frankreich will die Grenze nach Spanien öffnen

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Rom, 9. Oktober. Die in vollkommener
Uebereinſtimmung mit der deutſchen Reichs
regierung ausgearbeitete italieniſche Antwort
auf die franzöſiſchengliſche Einladung zu
Dreierbeſprechungen über die ſpaniſche Frei
willigenfrage wird aller Vorausſicht nach am
heutigen Sonnabend erfolgen. Wie wir er
fahren, ſoll die Antwort in erſter Linie drei
Punkte enthalten: 1. Jtalien werde an keiner
Konferenz teilnehmen, zu der nicht auch
Deutſchland eingeladen ſei. 2. Das vor
geſchlagene Syſtem von Teilbeſprechungen könne
nur zu neuen Komplikationen führen und
3. das Problem könne als Ganzes im Lon
e Nichteinmiſchungsausſchuß behandelt
werden.

Die Pariſer und Londoner Geſchäftigkeit
zur Beſchleunigung der italieniſchen Antwort
wird von guüttnformierten Kreiſen als An
zeichen dafür betrachtet, daß die beiden Weſt
mächte auf die Rettung Sowjet
ſpanien s ausgehen und deshalb die Nicht
einmiſchungspolitik über Bord
werfen möchten. Es wird betont, daß jeder
immer wieder feſtſtellen kann, daß alle Spanien
betreffenden Fragen für London und Paris
nur dann ernſten und vordringlichen Charakter
annehmen, wenn ihre Löſung ſich zu Gunſten
der Roten auswirkt. So erklärt u. a. der
Londoner Korreſpondent des „Meſſaggero“, daß
die ungeduldige Haltung der engliſchen und
franzöſiſchen Regierung hinſichtlich der italie
niſchen Antwort nur zu verſtehen ſei, wenn
man annehme, daß die engliſche Regie
rung den Zeitpunkt für gekommen halte,
um die Maske der Nichteinmiſchung
fallen zu laſſen und zu erklären, es ſei für die

engliſchen Jntereſſen notwendig, daß nicht
Franco Sieger des ſpaniſchen Krieges werde.

Von demſelben Blatt wird weiter erklärt,
daß Blum und die verſchiedenen Jnter
nationalen darauf drängten, daß Frank
reich offiziell die Neutralitätspolitik
aufgäbe und ſeine Grenze für Frei-willigentransporte und Waffen und Muni-
tionslieferungen öffne, ja ſogar mit der
Wehrmacht offen in Spanien eingreife, um die
Valencia Bolſchewiſten zu retten.

Der Londoner „Haily-Telegraph“ erklärthierzu, daß in dieſem Falle Frankreich der

vollen Anterſtützung Englands
ſicher ſei.

franzöſiſche Botſchaf
ter in Valenciag, Herdette, abberufen
werden ſoll. Er hat es nämlich gewagt, in
Paris zu warnen, alle Fäden zu General
Franco abzureißen, da deſſen Endſieg
doch nicht zu verhindern ſein wird. Er fiel
deshalb in Ungnade und wird durch den
franzöſiſchen Botſchafter in Prag erſetzt

Das „Giornale d'Jtaliag betont in einem
Artikel, daß Jtalien ſeinerzeit auf ſeine weſent
lich brauchbareren Vorſchläge zur Freiwilligen
frage von London und Paris nicht tage,
ſondern monatelang hingehalten worden ſei,
ohne deshalb die Geduld zu verlieren, wie
dies jetzt London und Paris wegen einer an
geblichen Verzögerung um Stunden oder um
einen Tag vortäuſchen möchten. Dieſe
Machenſchaften müßten verſchwinden, um

zu aufrichtiger Zuſammenarbeit in der Richt-
einmiſchungspolitik zu gelangen.

Auch Chamberlain warket
Große Rede vor den Konſervativen

Drahtbericht unseres Korrespondenten

London, 9. Oktober. Der engliſche Mini
ſterpräſident Chamberlain hielt am geſtrigen
Abend vor dem konſervativen Parteikongreß
eine große Rede, in der er ſich auch u. a. mit
der Spanienfrage befaßte.
Er erklärte u. a., daß der Krieg in Spanien

ſich weiter hinausziehe. „Wir haben uns auf
richtig darüber gefreut, daß es möglich war,
ein Aebereinkommen mit der italie-
niſchen Regierung über die Ueber
wach ung des Mittelmeeres durch franzöſiſche,
italieniſche und britiſche Kriegsſchiffe zu er
zielen, und wir fühlten uns zu der Hoffnung
ermütigt, daß dieſem Abkommen weitere Er
örterungen zwiſchen den drei Mächten folgen
könnten, um die Politik der Nichteinmiſchüng
wirklich effektiv zu geſtalten.“
„„Wir warten noch immer auf die ita

lieniſche Antwort auf unſere Ein
ladung und ich vertraue ernſtlichdarauf. daß ſie eine größere Harmonie zwiſchen
uns allen herbeiführen wird. Wenn wir ein
mal einen wirklichen Fortſchritt in der
Regelung der ſpaniſchen Frage machen könnten,
würde der Weg für jene Beſprechungen ge
ebnet werden, die Gegenſtand der kürz lichen
Korreſponden z zwiſchen Muſſolini
und mir waren.“

286 Kinder
mit der gleichen 8pritze geimpft

Verbrechen eines jüdiſchen Arztes
Warſchau, 9. Oktober. Eine unerhörte

ahrläſſigkeit, die acht Kindern das Leben ge
oſtet hat, ließ ſich ein jüdiſcher Arzt namens
Cohn in der Gemeinde Maly Plock bei Lomze
in Mittelpolen zuſchulden kommen.

Als er in der Gemeinde Schutzimpfungen
gegen die in vielen Teilen Polens wütende
Scharlachepidemie unter den Schulkindern vor
nahm, ließ er die primitivſten ſanitären Vor
ſichtsmaßnahmen außer Acht und impfte alle
286 Kinder mit derſelben Spritze, ohne
eine Desinfektion zwiſchendurch vorzunehmen.
Schon während der nächſten 24 Stunden nach
der Jmpfung erkrankten 30 Kinder ſchwer, von
denen 8 ſtarben.

Die ärztlichen Ermittelungen ergaben, daß
die Kinder den ſchweren, durch Jnfektion her
vorgerufenen Blutvergiftungen erlegen
ſind. Dieſe verbrecheriſche Verantwortungs
loſigkeit ſoll jetzt Gegenſtand eines gerichtlichen
Verfahrens werden.

e

Bomben auf britiſches Konſulat

Roter Luftangriff auf die Balearen
Drahtbericht unseres Korrespondenten

„London, 9. Oktober. Während bolſchewi
ſtiſcher Luftangriffe auf die Stadt Palma de
Mallorca (Baleariſche Jnſeln) wurde eine
Bombe in der Nähe des britiſchen Konſulats
und eine weitere unweit des britiſchen
Kreuzers Delhi abgeworfen. Den nationali-
ſtiſchen Streitkräften gelang es allerdings nach
kurzer Zeit, die Roten zu vertreiben

Deutſches Kanonenflugzeug
Jagdeinsifzer mit zwei Maschinenkanonen 485 Stfcl.- Km

Eigener Bericht der NS.-Presse

Roſtock, 9. Oktober. Die Heinkel-
Flugzeugwerke in Roſtock treten auf der
Jnternationalen Mailänder Luftfahrt Aus
ſtellung mit einer völlig neuen Maſchine zum
erſten Male vor die Oeffentlichkeit, die durch
ihre außergewöhnlichen Eigenſchaften das
Jntereſſe der geſamten Fachwelt auf ſich lenken
wird. Der Jagdeinſitzer Heinkel „He. 112“ iſt
eines der leiſtungsfähigſten und modernſten
Flugzeuge ſeiner Größenordnung und ſeines
Verwendungszweckes. Es iſt der erſte
Kanonenjagdeinſitzer der deutſchen
Luftwaffe, der der Oeffentlichkeit gezeigt wird.
Die Bewaffnung der Maſchine beſteht aus
zwei Maſchinengewehren, die an beiden Seiten
der Rumpfſpitze eingebaut ſind und durch den
Luftſchraubenkreis hindurch feuern. Die bei
den Maſchinenkanonen ſind in dieFlügel eingebaut und feuern am Luftſchrauben
kreis vorbei. Außerdem ſind unter jeder
Flügelhälfte je drei Stück Splitterbomben auf
hängbar,.

Die Höchſtgeſchwindigkeit der Maſchine, die
mit einem Jumo-Motor „210 E“ ausgerüſtet
iſt, beträgt 485 Stundenkilometer.
Die Reiſegeſchwindigkeit iſt mit 445 Stunden-
kilometer angegeben. Die Steigzeit auf 1000
Meter beträgt 1,2 Minuten die Dienſt-
Gipfelhöhe 8000 Meter, der Flugbereich 1100
Kilometer. Die Aufgabe der Maſchine iſt
gleichzeitig der Kampf gegen Luftziele wie
gegen Bodenziele. Sie iſt fliegeriſch und

waffentechniſch ſo durchgebildet, daß ſie alle ge
ſtellten Anforderungen in höchſtem Maße er
füllt. Zu bemerken iſt noch, daß die außer
ordentliche Geſchwindigkeit nicht durch den
Einbau eines überſtarken Motors erreicht
wird, ſondern durch die ärodynamiſche Form
gebung.

Blomberg und Frick danken
Hervorragende Vorbereitung der Wehrmachts

manöver in Mecklenburg

Berlin, 9. Oktober. Der Reichskriegs
miniſter und Oberſte Befehlshaber der Wehr
macht, Generalfeldmarſchall von Blom-
berg, hat nach Abſchluß der Wehrmachts
manöver dem Reichs und Preußiſchen Miniſter
des Jnnern ſeinen Dank für die Vorbereitung
und Durchführung der Wehrmachtsmanöver
ausgeſprochen. Der Reichs und Preußiſche Mi
niſter des Jnnern Dr. Frick übermittelte der
Bevölkerung des Gebietes und den nachgeord
neten Dienſtſtellen, die am Manöver beteiligt
waren, den Dank des Reichskriegsminiſters
und Oberbefehlshabers der Wehrmacht und
hat damit feinen Dank an alle beteiligten
Volksgenoſſen verbunden.

Hkurm auf den Senat
Die franzöſiſchen Kantonal- Wahlen

Von unserem Pariser Korrespondenten
Dr. I. Paris, 9. Oktober.

„Sus au sénatl“ lautet die Loſung, die von
den Kommuniſten für die bevorſtehenden Kan
tonal- Wahlen ausgegeben worden iſt. Wört
lich überſetzt heißt ſie: „Auf den Senat!“, aber
das Pariſer Wort „sus“ gibt ihr den Sinn
des früher auch bei uns gebräuchlichen Rot-
front-Rufs „Auf ihn! Haut ihn! Schlagt ihn
tot

Was hat ihnen denn der Senat getan? Er
hat es gewagt, das erſte Volksfront-
Kabinett Blum zu ſtürzen. Oder viel
mehr nur, ihm damit zu drohen. Denn es hat
es ja vorgezogen, vorher freiwillig zurückzu
treten. An dem Senat ſoll nun Rache ge
nommen werden. Auf dem ſozialdemokratiſchen
Parteitag in Marſeille haben auch Blum und
der Generalſekretär Faure den Standpunkt
vertreten, daß die Rechte des Ober
hauſes beſchnitten werden müßten. Eine
derartige Verfaſſungsreform bedarf indeſſen
der Zuſtimmung der Nationalverſammlung, die
in Frankreich aus Kammer plus Senat beſteht
und nur in Sonderfällen in Verſailles zu
ſammentritt. Jn der Kammer würde ſich allen
falls eine Mehrheit für die Reform finden,
nicht aber im Senat, deſſen insgeſamt über
300 Stimmen die Mehrheit der Kammer mehr
als aufwiegen. Hat man es ſchon erlebt, daß
ein Parlament auf Prärogativen aus freien
Stücken verzichtete? Es gilt alſo, ſichere Be
auftragte in den Senat hineinzubringen, die
zu jedem Harakiri bereit ſind. Dazu ſollen die
KantonalWahlen verhelfen.

Seit den Tagen der Großen Revolution
iſt Frankreich in 90 Departements gegliedert,
die wieder in etwa 600 Arrondiſſements unter
geteilt ſind. Wie für ganz Frankreich die
Kammer der Deputierten, ſo gibt es in jedem
Departement einen „Conseil genéral“ und in
jedem Arrondiſſement einen „Conseil d'arron-
dissement“. Der „Generalrat“ entſpricht dem
ehemaligen Provinziallandtag, der „Arron
diſſementsrat“ dem Kreistag in den preußiſchen
Provinzen. Die Abgeordneten zu den General
räten und den Arrondiſſementsräten werden
in 3027 kleinen Wahlbezirken, den ſogenannten
„Cantons“, gewählt. Von dieſen Bezirken, die
je einen „Conſeiller“ entſenden, ſtammt der
Name: „Kantonal-Wahlen“.

Die Herren Räte werden auf 6 Jahre ge
wählt mit der Maßgabe, daß alle drei Jahre
die Hälfte der Mandate erneuert wird. Es
ſind diesmal die Mandate derjenigen Abgeord
neten abgelaufen, die am 18. und 25. Oktober
1931, alſo kurz vor den Kammerwahlen des
Frühjahrs 1932, gewählt worden waren. Die
letzten Kantonal-Wahlen haben am 7. und
14. Oktober 1934 ſtattgefunden und führten
damals zu dem Sturz des „Kabinetts der
nationalen Einigung“ unter Gaſton Dou
mergue. Auch diesmal ſind wieder etwa je
1500 Generalrats- und Arrondiſſementsrats
Sitze neu zu beſetzen (im Seine-Departement
wird geſondert gewählt). Allein um die
Generalratsſitze werden ſich ungefähr 5000 Kan
didaten bewerben, unter denen ſich viele
Kammer-Deputierte und Senatoren und auch
einige Mitglieder der gegenwärtigen Regie
rung befinden.

Jm erſten Wahlgang am morgigen
Sonntag entſcheidet die abſolute Mehrheit,
d. h. diejenigen Kandidaten ſind gewählt, die
mindeſtens die Hälfte der in einem Kanton
abgegebenen Stimmen auf ſich vereinigen. Jn
den meiſten Kantonen bleiben die Bewerber
unter dieſer Hälfte. Jn dieſem Fall iſt ein
zweiter Wahlgang erforderlich, der am
17. Oktober folgen wird. Jm zweiten Wahl
gang entſcheidet die relative Mehrheit, d. h.
derjenige hat den Sieg davongetragen, der in
einem Kanton die meiſten Stimmen für ſich
gewinnt, auch wenn dieſe nicht die Hälfte der
abgegebenen Stimmen ausmachen, ja unter
Umſtänden bei vielen Bewerbern erheblich



darunker bleiben. Während im erſten Wahl
ang die Parteien getrennt marſchieren, pflegenſe ſich für den zweiten Wahlgang zu ver

bünden, um durch Einigung auf einen einzigen,
gemeinſamen Kandidaten die Erfolgsausſichten
entſprechend zu erhöhen.

Die Kantonal-Wahlen werden im allge
meinen weniger durch parteipolitiſche Geſichts
punkte, als durch örtliche Belange beeinflußt.
Weder die Arrondiſſements- noch die General
räte haben an ſich etwas mit Parteipolitik zu
tun. Die Generalräte der Departements treten
zweimal jährlich zu einer vierzehntägigen
Sitzungsperiode zuſammen, um den Haushalt
zu beraten und die Finanzverwaltung des vom
Staat eingeſetzten Präfekten (bei uns: Ober
präſidenten) zu kontrollieren. Gegen Ende der
Tagung pflegen die Herren Generalräte jedoch,
ohne ſich um den Einſpruch des Präfekten zu
kümmern, der dann den Verſammlungsſaal
verläßt, ein parteipolitiſches Bekennt-
nis abzulegen, ſich alſo als eine Kammer
im Kleinen aufzuführen. Da faſt ſämtliche
Kammerabgeordneten und Senatoren gleich
zeitig in den Generalräten ſitzen, wird die
Parteipolitik auch ſchon dadürch in dieſe
hineingetragen. Jn der Hauptſache aber ergibt
ſich der politiſche Einſchlag der Arrondiſſe
ments- und Generalräte daraus, daß deren
Abgeordnete zugleich Wahlmänner für die
indirekte Wahl der Senatoren ſind,
d. h. praktiſch das geſamte Oberhaus wählen

Während die Kommuniſten in der
Kammer ſeit den Maiwahlen des Vorjahres
über 72 Sitze verfügen, haben ſie es im Senat
nach vielem Hängen und Würgen erſt auf zwei
Mandate diejenigen der Parteiveteranen
Cachin und Clamamus) gebracht. Dieſem
Uebelſtand ſoll nun ſchleunigſt abgeholfen wer
den. Ueberhaupt wurde es ſchon mehrfach als
ungemein ſtörend empfunden, daß die Volks
front Koalition zum Unterſchied von der
Kammer in dem reaktionären „Parlament der
Greiſe bisher auf keine ſichere Mehrheit
rechnen konnte. Daher der Schlachtruf: „Sus
au sénatl“ Die Kommuniſten ſind keineswegs
beſcheiden, ſondern wollen bereits im
erſten Anlauf dieſer Kantonal-Wahlen 800
Sitze erobern. Die Leidtragenden dürften die
verbündeten Sozialdemokraten und
Radikalſozialiſten ſein, die zur Auf
reibung des breiten franzöſiſchen Mittelſtandes
die Hand geboten haben, während das Ge
ſamtverhältnis zwiſchen den Parteien
der Volksfront und denen der Oppoſition ſich
kaum erheblich verändern wird.

Herzog von Windſor in Berlin
Berlin, 9. Oktober. Der Herzog und

die Herzogin von Windſor werden
zu einem zwölftägigen Beſuch Deutſchlands am
kommenden Montag in Berlin eintreffen.

Dem Wunſche des Herzogs, die ſozial
politiſchen Einrichtungen des neuen
Deutſchlands und die Arbeits und Lebens
bedingungen der ſchaffenden deutſchen Menſchen
an rt und Stelle kennenzulernen, ent
ſprechend, ſchließt ſich an den Beſuch der
Reichshauptſtadt eine unter derd Führung des
Reichsorganiſationsleiters Dr. Le y ſtehende
Beſichtigüngsreiſe durch zahlreiche deutſche Be
triebe, Siedlungen und DAF. und „KdFF.“
Einrichtungen an.

Die Deutſchlandfahrt des Herzogpaares,
die von Berlin aus u. a. nach Eſſen, Dresden,
Leipzig und Kröſſinſee in Pommern führt,
wird am 23. Oktober in München ihren
Abſchluß finden.

Der Staatsſekretär im Reichsminiſterium
für Volksaufklärung und Propaganda, Walter
Funk, iſt am Freitagabend im Kraftwagen
von Wien kommend zu einem viertägigenoffiziellen Beſuch in Budapeſt eingetroffen.

„Deutſchlands Kolonien Kriegsbeute!“
Schamlose Erklärung der englischen Konser vativen Söüclafrikcanische Partei fordert Lösung

Drahibericht unseres Korrespondenten

London, 9. Oktober. Der Parteitag der
engliſchen Konſervativen brachte geſtern eineeinſtimmig W frrir r Entſ 4 ließung
gegen die deutſchen Kolonialfor-
der ungen. Jn dieſer Entſchließung wird die
„Einheit des britiſchen Weltreiches unter der
Krone zu einem der wichtigſten Glaubens
artikel der Partei“ erklärt.

Sir Edward Page, einer der ſchärfſten
Gegner der deutſchen Kolonialforderung,
unterſtützte dieſe Reſolution durch eine ſcham
loſe Erklärung, die verrät, wie gering. das
Verſtändnis für Deutſchlands Forderungen in
den Kreiſen der engliſchen Konſervativen iſt.
„Wenn Hitler erklärt, ſo ſagte der Redner, daß
die britiſchen Mandatskolonien nach ſittlichem
Recht eigentlich Deutſchland gehören, ſo
müſſen wir antworkten: Würde einem ſolchen
Anſpruch ſtattgegeben, ſo gäbe man damit
Deutſchland das Recht, in Belgien einzu
dringen. Denn Deutſchland hat auf dieſe im
Weltkrieg verlorenen Gebiete nicht mehr Recht,
als wir heutzutage auf Helgoland haben.“

Hier hat in den verwirrten Köpfen der
engliſchen Konſervativen eine Auffaſſung von
Rechten und Sitten Platz gegriffen, die noch
nicht einmal in Verſailles möglich

war. Während man damals die Lüge von der
ſchlechten Verwaltung der Kolonien durch
Deutſchland erfand, heißt es jetzt, Deutſchland
hätte nicht mehr Anſpruch auf ſein koloniales
Eigentum als etwa auf Belgien. Damit werden
von dieſem merkwürdigen Gremium der zur
Zeit in England herrſchenden Partei die
Kolonien alſo als Kriegsbeute erklärt!

Dieſe nicht nur taktloſen, ſondern geradezu
dummen Behauptungen jeder Schuljunge
weiß, daß Helgoland gegen Sanſibar aus
getauſcht wurde haben den zweifellos un
verdächtigen Mancheſter Guardian
auf den Plan gerufen, der die Erklärung Peyes
als Heuchelei bezeichnete.

Deutſchland hat, ſo erklärt das Blatt,
eine berechtigte Beſchwerde. Es ſei
nicht eine moraliſche und nicht eine wirtſchaft
liche Beſchwerde, aber es ſei eine politiſche Be
ſchwerde. Solange Großbritannien und Frank
reich ihre Kolonialrechte als Privatbeſitz und
als Kriegsbeute anſähen, könne man verſtehen,
daß Deutſchland ſeinen Anteil zu haben wünſche.

Während die übrige Londoner Preſſe her
vorhebt, daß in der deutſchen Preſſe die
Kolonialfrage wieder aufgegriffen werde,
werden die amtlichen Kreiſe in Unruhe geſetzt

durch eine Reſolution der nationali-
ſtiſchen Partei Südafrikas, in der
die Regierung der Südafrikaniſchen Union zu
direkten Schritten in der Kolonialfrage
aufgefordert wird.

J. G. Strydom, der Führer der Natio
naliſten Transvaals, unterſtützte die Reſolution
und fand dabei beſonders deutliche Worte:
„Es iſt nicht die Abſicht der Nationaliſten,
Südweſtafrika an Deutſchland zurückzugeben.
Sollte Deutſchland jedoch auf ſeinen Anſprüchen
beſtehen, ſo werden wir Afrikaner nicht einen
Finger rühren und nicht einen einzigen
Schuß abfeuern, um es daran zu hin
dern, ſeine ehemaligen Kolonien zurück
zuerlangen.“

Die Diskuſſion über die deutſchen Kolonial
forderungen iſt in faſt der geſamten Weltpreſſe
wieder in Fluß geraten. Beſonders in der
italieniſchen Preſſe findet Deutſchlands
Rechtsanſpruch ſtärkſte Beachtung und voll
kommene Zuſtimmüng.

Wir werden in unſerer morgigen Ausgabe
ausführlich zu der deutſchen Kolonialforderung
Stellung nehmen.

Japan wird U5A ankworken
Unglaubliche Bröskierung durch britischen Gewerkschotftler

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Tokio, 9. Oktober, Unſere Meldung in
der letzten Ausgabe, daß Tokio einer Ein
ladung zur Neun-Mächte- Konferenz nicht Folge
leiſten werde, wird durch eine Aeußerung des
Sprechers des japaniſchen Auswärtigen Amtes
in gewiſſer Beziehung beſtätigt.

Der Sprecher kündigte eine Erklärung der
japaniſchen Regierung an, in deren Mittel
punkt die Zurückweiſfung der amerika
niſchen Anſchuldigung, daß Japan den Reun-
MächtePakt verletzt habe, ſtehen werde. Dar
über hinaus werde eine vffizielle japaniſche
Stellungnahme zu der Anregung einer Konfe
renz aller Unterzeichner des Neun-Mächte
Paktes erfolgen.

Politiſche Kreiſe der japaniſchen Reichs
hauptſtadt halten einen Rückzug vom
Neun-Mächte-Pakt nicht für ausgeſchloſſen. Es wird erklärt, daß dieſes Ab
kommen, das jetzt wieder hervorgekramt wird,
tatſächlich völlig in Vergeſſenheit geraten wär.

Der Neun-Mächte-Pakt war aus der großen
Waſhingtoner Konferenz 1921722
hervorgegangen. Damals machten die Staaten
die die Welt beherrſchten, einen groß an
gelegten Verſuch, die Lage rund um den
Stillen Ozean nach jeder Richtung hin zu be
ruhigen. Abmachungen wirtſchaftlicher, militä-
riſcher. und rein politiſcher Natur waren die
Mittel dazu. So entſtand der Vertrag, den
England, Frankreich, Jtalien, Japan, die Ver
einigten Staaten von Amerika, ſowie Belgien,
China, die Niederlande und Portugal über
ihre Beziehungen zu China abſchloſſen. Die

völlige Unverſehrtheit dieſes großen
Landes würde verbunden mit der ſogenannten
„offenen Tür“, die den Mächten jegliche
Pitcg atttihe Betätigung in China ſichern
ollte.

Als eine unglaubliche Brüskie-
rung Japans wird hier die Haltung des
britiſchen Gewerkſchaftsſekretärs Citrine
angeſehen, der ſich von London aus an den
Präſidenten des amerikaniſchen Gewerkſchafts
verbandes Green mit dem Erſuchen gewandt
hat, daß die amerikaniſche Arbeiter
bewegung einen Bogkott Japans
unterſtützen ſolle. Einen ſolchen BVoykott
durchzuführen, habe Green angenommen und
darüber hinaus auch von der Möglichkeit eines
Boykotts deutſcher Waren geſprochen.

veiſtandspatt
Chinas mit Sowſekrußland?
Nanking, 9. Oktober. Jn diplomatiſchen

Kreiſen heißt es, daß der Militärattaché der
ſowjetruſſiſchen Botſchaft, General Lepis,
am Donnerstag plötzlich im Flugzeug nach
Moskau abgereiſt ſei, um den Sowäjetbot
ſchafter in China, der vor einer Woche Nan-
king bereits verlaſſen hatte, zu treffen. Jn
dieſem Zuſammenhang läuft hartnäckig dasGerücht um, daß China im Begriff ſtehe,
einen Beiſtandspakt mit Sobel
rußland abhzuſchließen.

S S

234 Millionen RM.
für Frankreichs Flolke

Ein neues Rieſen-Bauprogramm
Paris, 9. Oktober. Jm Haushaltsplan

1938 iſt, wie der „Figaro“ meldet, ein Flotten
bauplan von insgeſamt 55 000 Tonnen im
Geſamtwerte von ungefähr 2,930 Milliarden
Francs, d. h. 234 Millionen RM., enthalten.
Doch ſollen im nächſten Jahre nur 39 Millionen
Francs, d. h. 3,1 Millionen RM., für einen
erſten Abſchnitt ſozuſagen als Zukunftsver
pflichtung für den Ausführungsbeginn des
Bauprogramms vorgeſehen ſein. Folgende Neu
bauten ſind geplant: 2 Flugzeugträger,
1 Kreuzer, 3 Torpedoboote, 3 leichte Torpedo
boote, 5 UBoote und 2 Motorſchiffe.

MammukAufrüſtung in UsA
Die Hintergründe der Rede Rooſevelts

London, 9.. Oktober. Der „Daily Tele
graph“ berichtet aus Waſhington, daß in
Amerikas Hauptſtadt Gerüchte umlaunfen,beſagen, daß der Hauptgrund der Rooſevelt

Rede in Chikago der geweſen ſei, ein rie
ſiges Rüſtungsprogram m ſtimmungs
mäßig einzuleiten. Man ſpricht in Waſhington
davon, daß die geplante Aufrüſtung nicht
weniger als 500 Millionen Pfund, das
ſind 124 Milliarden RM. erfordern würde.
Auch andere Londoner Morgenblätter ſind der
Anſicht, daß Rooſevelts Rede in der Haupt
ſache dieſem Zweck gedient habe.

Jn der Lederfabrik Karl Käß in. der
württembergiſchen Kreisſtadt Backnang brach
in einem mit Fichtenrinde gefüllten Lager
ſchuppen anſcheinend durch Selbſtentzündung
Feuer aus.

n

„Tuſit

likauiſches Kulturzenkrum?“
Antwort auf einen litauiſchen Jrrtum

Die „Preußiſche Zeitung“ meldet aus
Kowno:

Der halbamtliche „Lietuvos Aidas“ äußert
ſich über die Möglichkeit der litauiſchen Kul
turarbeit „jenſeits der Memel“ (gemeint iſt
Oſtpreußen) und erklärt, daß da in letzter Zeit
ſich eine Beſſerung der Beziehungen zu Deutſch
land bemerkbar mache, man jenſeits der
Memel lebenden Litauern mehr Aufmerkſam
keit ſchenken müſſe. Tilſit, ſo führt das Blatt
weiter aus, ſei früher ein Zentrum
litauiſcher Kulturarbeit geweſen
und hier ſeien die erſten litauiſchen Zeitungen
herausgegeben worden, hier habe man litau
iſche Bücher gedruckt. Natürlich habe ſich im
Laufe der Zeit vieles geändert, doch ſeien
immerhin nicht wenig Litauer vorhanden,
denen man „die helfende Hand der Kultur-
arbeit reichen müſſe. Die Aufrechterhaltung
ſolcher Beziehungen könnte auch zu einerkulturellen nnnherung an Deutſchland führen.

Dazu ſchreibt die „Preußiſche Zeitung“:
Mit keiſer Trauer ſpricht das Blatt von
„Tilſit, dem ehemaligen litauiſchen Kultur
entrum“, und fordert ſtärkeren Einſatz litau

iſcher Propaganda in Oſtpreußen. Es iſt wahr
Tilſit war vor dem Kriege der Verlagsort
faſt aller litauiſchen Zeitungen und der meiſten
Bücher in litauiſcher Sprache. Ebenſo unum
ſtößlich wahr iſt es auch, daß dieſe Kultur
nicht von Litauern, ſondern von Deutſchen ge
leiſtet worden iſt. Deutſche ſind es geweſen,
die die erſte litauiſche Grammatik geſchrieben
und dadurch erſt eine litauiſche Schriftſprache

eſchaffen haben. Rußland verbot litauiſcheHin igengeiſe- Dieſe wurden dann, wieder
von Deutſchen, in Oſtpreußen hergeſtellt. An
der Königsberger Univerſität wurden Lehr
tühle von Litauen eingerichtet, Stipendien
orgten dafür, daß litauiſche Studenten mit
ihrer Kultur und Sprache bei uns vertraut
gemacht wurden.

Wenn alſo in Oſtpreußen litauiſche Kul
turarbeit getrieben worden iſt, dann iſt das
niemals ein Verdienſt der Litauer, ſondern einzig und allein unſerer
Wiſſenſchaftler.

Ab 1. Januar mitgliederſperre

Jm NSD.-Studentenbund
Der Reichsſtudentenführer hat eine Uever

gangsregelung für die Mitgliedſchaft im
NSD.-Studentenbund erlaſſen. Sämt-
liche Angehörige der Deutſchen Studenten-
ſchaft, ſoweit ſie den Aufnahmebeſtimmungen
der NSDAP. entſprechen, werden durch einen
Aufruf des Reichsſtudentenführers zu Beginn
des Winterſemeſters aufgefordert werden, dem
Bund beizutreten. Ab 1. Januar 1938 tritt
eine generelle Mitgliederſperre des NSD.
Studentenbundes ein. Von dieſem Zeitpunkt
an kann die Mitgliedſchaft nurmehr nach zwei-
ſemeſtriger Kameradſchaftserziehung durch Be
rufung durch den Reichsſtudentenführer er
worben werden. Erſte und zweite Semeſter
haben ſich zwei Semeſter der Kameradſchafts
erziehung zu unterziehen und werden dann
auf dem vorgeſchriebenen Weg in den Bund
berufen, ſie gelten bis dahin als Anwärter.
Dritte und höhere Semeſter werden, ſofern ſie
Angehörige einer anderen Gliederung der
Partei ſind, nach einſemeſtriger Bewährung
in den Bund berufen. Bis zum 1. April 1938
haben ſich ſämtliche ordentlichen Mitglieder
des NSD.Studentenbundes für eine Kamerad
ſchaft zu entſcheiden.

Soldaten ſangen

Unter dem Kennwort
unter Leitung von Guſtav Pallmann

raden“. Dieſe Sendungen

uſchriften

„Das Reichsheer
ſingt“ brachte der Reichsſender An

on
vierundzwanzigmal Soldatenlieder aus deſſen
Liederbüch der Wehrmacht „Soldaten Kame-

erfreuen ſich im
ganzen Reich großer Beliebtheit, und nicht nur

ſtrömten aus allen Gauen zu

ſammen, ſondern auch unbekannte Liedertexte
und Melodien kamen in großer Zahl.

Aus dieſen Zuſendungen brachte nun am
Freitagabend die 25. Folge eine erfreuliche
und abwechſlungsreiche Ausleſe, geſungen von
einer Auswahlmannſchaft der 4. 5. und 6. Bat
terie des Art. -Reg. 50. Jm bunten Wechſel
erklangen die Lieder, z. T. mit prächtigen zwei
ſtimmigen Trompetenvorſpielen und Trommel-
ſchlag, z. T. mit der geliebten „Quetſch
kommode“, bald im mehrſtimmigen Satz oder
mit Oberſtimme, bald als „Sololied“ mit
Kehrreim vom Chor. Da gab es neue Texte
auf bekannte Weiſen, wie „Kameraden, laßt er
ſchallen“, deſſen Verſe uns allen vom Arbeits
dienſt bekannt, ſind, oder das Kronacher „Wer
war es, der gleich mir im Feld?“ oder „Was
haben die Farben zu bedeuten?“ Von ſo
manchem Lied kennt man den Urſprung nicht,
und die Bitte des Reichsſenders Leipzig, nach
Dichtern und Komponiſten ſuchen zu helfen,
wird eine neue Anregung für die Hörer im
ganzen Reich ſein. Daß ſich daran auch ſo
mancher „alter Knochen mitbeteiligen wird,
der diesmal zum letztenmal mitſang, iſt ſicher

denn wie hieß es doch in dem netten Ar
tilleriſtenlied „Soldaten ſind ein ſtrammer
Stand „Ja, und die Ari, die Ari ſowieſo!“

e.

Die Uraufführun des Filmes„Harzſymphonie“ indet nicht, wie
urſprünglich vorgeſehen, in Berlin, ſondern in
Braunſchweig ſtatt. Der Aufführungstermin
iſt vom 10. auf den 17. Oktober verſchoben, und
war wird der Film in einer Vormittagsvorſtellung in den Saalbau-Lichtſpielen Uurauf-

geführt.

Wilhelm von Scholz hat ein neues
Schauſpiel vollendet, das den Titel „Die Frank
furter Weihnacht“ trägt. Die Handlung des
neuen Bühnenwerks ſpielt in der Kaiſerzeit.

Jm Schachkampf Euwe Aljechin
gab Aljechin ſeinen 41. Zug offen ab. Euwe,
der ſeine Stellung nochmals überdacht hatte,
gab daraufhin auf. Der Stand iſt 1:1.

Die Jugend feierk Walker Flex
Am 20. Todestag des Kriegsdichters

Schriftleitung

Am 15. Oktober jährt ſich zum 20. Male
der Tag, an dem der Dichter Walter Flex ſein
Leben für Volk und Nation opferte. Aus
dieſem Anlaß hat der Reichserziehungs
miniſter angeordnet; daß in ſämtlichen
Schulen dieſes Tages beſonders gedacht wird.
Der jugendliche Held und Dichter des Welt-
krieges, ſo heißt es in dem Erlaß, ſoll im
Ken der geſamten deutſchen Jugend einen

hrenplatz erhalten.

Da Schwadze Bee
Jn Göttingen ſtarb im Alter von 84 Jahren

der Senior der Göttinger Profeſſoren, Geheim
rat Profeſſor Dr. Peter. Der Verſtorbene,
der aus Gumbinnen in Oſtpreußen ſtammt und
an der Univerſität Königsberg ſtudiert hat, iſt
beſonders durch ſeine Expeditionen nach Afrika
und deren hervorragende wiſſenſchaftliche Er
gebniſſe bekannt geworden. Der Gelehrte, der
1888 als o. Profeſſor der Botanik und Direktor
des Botaniſchen Gartens nach Göttingen kaäm,
unternahm 1913 eine wiſſenſchaftliche Expe
dition nach Oſtafrika, wo ihn der Krieg über
raſchte. Trotz ſeiner 60 Jahre kämpfte er unter
Lettow-Vorbeck und geriet in engliſche
Gefangenſchaft. Da die Ergebniſſe ſeiner Expe
dition damals reſtlos verlorengegangen waren,
ging er als 72jähriger noch einmal nach Oſt
afrika, um mit reicher wiſſenſchaftlicher Aus
beute heimzukehren. Anläßlich ſeines 82. Ge
burtstages erhielt Geheimrat Peter vomFührer ein herzlich gehaltenes Glückwunſchſchreiben.

Der Dozent Dr. Hermann Groß, der vom
Reichswiſſenſchaftsminiſter mit der vertretungs
weiſen Wahrnehmung der Profeſſur für Zahn-
heilkunde in der mediziniſchen Fakultät der
Univerſität Köln beauftragt worden war, iſt
zum o. Profeſſor ernannt worden.

Drahtbericht unserer Berliner
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Gein Permächtnis
Zum 30. Geburtstage Horſt Weſſels

Am 9. Oktober dieſes Jahres wäre Horſt
Weſſel dreißig Jahre alt geworden. Dreißig
Jahre ein Lebensabſchnitt in dem der
Mann in der vollſten Kraft ſeines Lebens
ſteht, in dem er, gereift durch die Stürme der
Jugend die Augen auf weite Aufgaben richtet
und planend auf weite Sicht das Gebäude
ſeiner Lebensarbeit zu untermauern beginnt.

Horſt Weſſel hat das Schickſal einen höheren
Auftrag gegeben. Jn jungen Jahren zum
Mann geſchmiedet, als halber Knabe ein
Kämpfer und Führer geworden, nahm ſein
Lebensweg einen ſchnellen Ablauf, und wie ſo
oft in der Geſchichte nordiſchen Heldentums, riß
das Geſchick ihn von der Seite ſeiner Kame
raden, als die Flamme ſeiner Begeiſterung am
hellſten loderte, als die Kraft ſeines Angriffs
geiſtes die entſcheidende Breſche in die
gegneriſche Front geſprengt hatte, als ſein Ruf
Und Kampflied laut über Deutſchlands Gaue
zu klingen begannen.

Nachzudenken, wieviel noch von ihm zu er
warten geweſen wäre, iſt müßig wichtig iſt,
nicht zu vergeſſen, wieviel wir ihm zu ver
danken, haben. So früh ſich ſein Lebensweg
vollendet hat es war doch ein vollendetes Leben, das in Hunderttauſenden
und Millionen weiterlebt, das im Todes
augenblick dieſes einen ſtreitbaren Mannes
eine Armee politiſcher Kämpfer erſtehen ließ,
das die Heerſcharen hinter den Standarten des
Führers zu einem eiſernen Block zuſammen
ſchweißte und den kämpferiſchen Willen von
tauſend Schläfern ſtürmiſch erweckte.

Horſt Weſſel, Sinnbild des jungen National
ſozialiſten, deſſen glühende Vaterlandsliebe
unvergleichlich, deſſen freiwilliger Arbeits
dienſt im Untergrundbahnſchacht und auf der
Bauſtelle ſozialiſtiſch vorbildlich war, lebt fort
in unſeren Kolonnen. Er iſt und bleibt uns
ſtets der helleuchtende Beweis, daß National
ſozialismus keine Sache der Erfahrung und des
klugen Abwägens, ſondern Sache des heißen
Herzens, der Treue und des bedingungsloſen
Einſatzes iſt.

Nicht Jugend oder Alter das hat uns
ſein Leben gelehrt ſind entſcheidend. Der
Glaube iſt es, der ein Herz antreibt und zu
großen Taten aufruft, der es Opfer bringen
heißt und ihm die Wege zeigt, die es zu gehen
gilt. Dieſer Glaube hat Horſt Weſſel befähigt,
in jungen Jahren als Mann zu leben, als
Held zu ſterben.

„Die Fahne hoch. die Reihen feſt ge
ſchloſſen ſingt das nationalſozialiſtiſche
Deutſchland, Horſt Weſſels Vermächtnis lebt
in ihm.

Die Berliner SA. wird die 30. Wieder
kehr des Geburtstages Horſt Weſſels würdig
begehen. Jm Oſten der Reichshauptſtadt, dem
alken Kampfgebiet der Bewegung, werden zwei
Brigaden in Stärke von 16 000 Mann auf
marſchieren. Jn einer kurzen Feier werden der
Berliner Gauleiter Dr. Goebbels und
Obergruppenführer von Jago w. das Wort
ergreifen. Nach einem Vorbeimarſch werden
die SA.Männer im Schweigemarſch an dem
Mordhaus vorbeiziehen, um anſchließend
am Grabe Horſt Weſſels einen Kranz nieder
zulegen. Am Abend des gleichen Tages ehrt
die deutſche Künſtlerſchaft den toten Vor
kämpfer der Bewegung durch eine Aufführung
des Schauſpiels Die Fahne von Groh im
Theater am HorſtWeſſel-Platz, zu der die
SA. Führer ſowie die Politiſchen Leiter und
die Führer der Gliederungen geladen ſind.

Deutſche können ſterben

Tſchechiſche Krankenhilfe nur fürJuden und Marxiſten
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Prag, 9. Oktober. Vor einigen Tagen hielt
in der ſudetendeutſchen Stadt Außig der
„Deutſche Landeshilfsverein für Lungenkranke
in Böhmen“ ſeine außerordentliche Hauptver
ſammlung ab. Vorſitzender. war Miniſterrat
Dr. Gruſchka, ein jüdiſcher Sozialdemokrat
Da der jüdiſch- ſozialdemokratiſche Vereinsvor
ſitzende befürchtete, daß bei Neuwahlen natio
nale Mitglieder in die Vereinsleitung gewählt
werden könnten, benachrichtigte der Jude Dr.
Gruſchka vorher das tſchechiſche Polizei-
kommiſſariat und erbat polizeilichen
Beiſtand.

Dieſer wurde ihm auch gewährt und die
tſchechiſche Staatspolizei hinderte tatſächlich
griſch ausſehende neue Mitglieder an dem
Beſuch der Sitzung. Nur wer dem Geſicht nach
ſchon als Jude erkannt wurde, dem gewährte
die tſchechiſche Polizei freundlichſt Einlaß. So
blieb es bei der „jüdiſch demokratiſchen Mehr
heit. Dieſer Verein, der angeblich Lungen
kranken Hilfe leiſtet, wird dies nur ſolchen
Kranken gegenüber tun, die das ſozial
demokratiſche oder kommuniſtiſche
Parteibuch vorweiſen können. Jeder
weitere Kommentar erübrigt ſich.

Jude wollte noch mehr verdienen
100 000 RM. Geldſtrafe für Preis

überſchreitungen
Ansbach, 9. Oktober. Gegen den Allein

inhaber der Holzgroßhandlung M. Vettmann
Co. in Nürnberg, den Juden Alfred

Fränkel, wurde von der Preisüber
wachungsſtelle bei der Regierung von Ober
franken und Mittelfranken in Ansbach wegen
fortgeſetzter umfangreicher Verſtöße gegen die
Preisſtoppverordnung eine Ordnungsſtrafe von
160 000 RM. verhängt.

Der Firma, die im Bayeriſchen Wald ein
roßes Sägewerk beſitzt, konnten dank der Zu
ammenarbeit der Preisüberwachungsſtellen in

egensburg und Ansbach und dem energiſchen
Zugriff der Nürnberger Polizei eine ganze
Reihe von ſchweren Verſtößen gegen die
Preisſtoppverordnung nachgewieſen werden.

Moskaus Wühlarbeit in Lekkland O der Wehrmacht
öclische Agenfenbance wolſte eine „Voſksftont“ errichten

Riga, 9. Oktober Nach den geſtern ver
öffentlichten Enthüllungen über die rege Tätig-
keit der Kommuniſten in Litauen, das zu
einer roten Angriffsbaſis Moskaus gegen
Deutſchland ausgebaut werden ſoll, iſt ein jetzt
in Riga abgeſchloſſener Prozeß gegen eine
kommuniſtiſche Geheimorganiſation, deren Auf
gabe die Revolutionierung Lettlands war,
von beſonderem Jntereſſe. Wie überall, wo
Moskaus Agenten am Werk ſind, ſo ſtellt auch
hier wieder das Judentum die Führer der
roten Wühlarbeit. Der Prozeß iſt inſofern be
ſonders bemerkenswert, weil er die engen Be
ziehungen zwiſchen den getarnt arbeitenden
kommuniſtiſchen und marxiſtiſchen Organi-
ſationen ins helle Licht rückt.

Wie aus der Arnklageſchrift hervorgeht,
arbeiten neben der geheimen kommuniſtiſchen

Partei Lettlands noch zahlreiche kommuniſtiſche
und marxiſtiſche Organiſationen, die ſich im
November 1934, alſo ſechs Monate nach der
Einführung der autoritären Stagatsführung in
Lettland, von der alle kommuniſtiſchen und
marxiſtiſchen Organiſationen verboten wurden,
zu einer Volksfront“ zuſammenſchloſſen.

Bemerkenswert iſt, daß die Juden eine
eigene Gruppe innerhalb der marxriſtiſchen
Organiſation bildeten, wobei ſie in den in
jüdiſcher Sprache verfaßten Flugblättern „die
jüdiſchen Volksmaſſen aufriefen, als Pioniere
der lettiſchen Volksfront tätig zu ſein“. Es
läßt ſich feſtſtellen, daß ſowohl die Arbeits
methoden als auch die Ziele der geheimen
Organiſation ganz mit der kommuniſtiſchen
Partei im Sinne der von Moskau ge-
wünſchten „Volksfront“ zuſammenfallen.

Kundreiſe in geſtohlenen Aukos
Bei Benzinmangel wurde einfach ein neuer Wogen gekauft

Eigener Bericht dec NS.-Presse

h. Kaſſel, 9. Oktober. Mit der Ver
urteilung zweier Automarder zu erheblichen
Gefängnisſtrafen fand jetzt eine tolle Deutſch
landreiſe mit geſtohlenen Wagen ihr Ende.
Auf ihrer Fahrt durch große Teile des Reiches
hatten die Verurteilten nicht weniger als
zwölf Autos geſtohlen und dann bei Benzin
mangel immer wieder weiter verkauft oder
einfach irgendwo am Straßenrand ſtehen
gelaſſen.

Jn Bremen nahm das verbrecheriſche
Abenteuer ſeinen Ausgang. Ein junger
Automechaniker, der eben aus dem Ge
fängnis entlaſſen worden war, verbündete ſich
mit einem zweiten Verbrecher, um ein Kom
pagnie Geſchäft in Autodiebſtählen zu machen.
Der Automechaniker verfügte über raffinierte
Tricks, um auch die komplizierteſten
Autoſchlöſſer in ganz kurzer Zeit auf
zuknacken. Dieſe Künſte wurden ſchnell
dem Weggefährten beigebracht. Dann ging die
gemeinſame „Deutſchlandfahrt“ los. Von der

Reichshauptſtadt führte ſie nach Magde-
burg von hier nach Braunſchweig, dann in
die ſchönen Harzberge, über Kaſſel in den ſüd-
lichen Gau Kurheſſen.

Jedesmal, wenn den Dieben das Benzin
ausging, würde der Wagen entweder am
Straäßengraben ſtehengelaſſen oder bei Hehlern
untergebracht. Vorher hatten die beiden
natürlich jedesmal die wertvollſten Einrich-
tungsgegenſtände an ſich genommen. Auf den
meiſten Strecken der Fahrt hatte jeder der
beiden einen Wagen zur Verfügung. Jns-
geſamt ſind auf dieſer Verbrecherreiſe über ein
Dutzend Autobeſitzer beſtohlen worden.

Jm Kreiſe Frankenberg endlich gelang
es einem Forſtbeamten, der Verdacht geſchöpft
hatte, die beiden Burſchen feſtzunehmen. Um
der Verhaftung zu entgehen, verſuchten die
beiden Automarder dabei noch, den Forſt
beamten einfach über den Haufen zu fahren,
was ihnen zum Glück aber nicht gelang.

Ermiltlungshilfe der Skrafrechtspflege
Föt Erhebongen öber die Verhältnisse der Beschufdigten

Berlin 9. Oktober. Um den Organen der
Strafrechtspflege eine möglichſt vollſtändige
und zuverläſſige Beurteilung der Geſamt
perſönlichkeit des Rechtsbrechers zu ermöglichen,
hat Reichsminiſter der Juſtiz Dr. Gürtner
durch eine allgemeine Verfügung vom 7. Oktober
dieſes Jahres die Einrichtung einer Ermitt
lungshilfe angeordnet. Der Hauptamts-
leiter der NS.-Volkswohlfahrt Hilgen-
feldt hat den ihm unterſtehenden Reichsverband
für Straffälligenbetreuung und Ermittlungs-
hilfe für den Aufbau der Ermittlungshilfe zur
Verfügung geſtellt.

Die Ermittlungshilfe hat die Aufgabe, in
einzelnen Strafſachen auf Erſuchen des Staats
anwalts oder des Richters durch einen ge
eigneten Helfer Erhebungen über die perſön
lichen und wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe des Beſchuldigten anzuſtellen.
Erhebungen über die dem Beſchuldigten zur
Laſt gelegten ſtrafbare Handlung wie über
haupt jede Erörterung der Schuld und der

Straffrage ſind der Ermittlungshilfe verſagt.
Sie ſoll eine Hilfe für die Strafrechtspflege
und nicht für den Beſchuldigten ſein. Sie ſoll
ermitteln und nicht Fürſorge treiben.

Die örtliche Ermittlungshilfe wird von
den Landes und Bezirksvereinen für Ermitt-
lungshilfe und Straffälligenbetreuung ge
leiſtet. Es iſt ſichergeſtellt, daß dieſe Vereine
ſowohl bei dem Aufbau der Ermittlungshilfe
wie auch in der laufenden Ermittlungshilfe
tätigkeit mit den Juſtizbehörden ſinn und ver
trauensvoll zuſammenarbeiten. Organiſatoriſch
wird das reibungsloſe Zuſammenarbeiten da
durch gewährleiſtet, daß die Landesvereine zum
größten Teil unter der e der General
ſtaatsanwälte und der Leiter der Gauämter
für Volkswohlfahrt ſtehen und daß Leiter der
örtlichen Ermittlungshilfe in der Regel ein
Staatsanwalt oder Strafrichter und ſein Ver
treter der zuſtändige Kreisamtsleiter der NS.
Volkswohlfahrt iſt.

Deutſche Mädchen
an Farbige ausgeliefert

Jüdiſches Kuppelneſt in Danzig ausgehoben

Eigener Bericht der NS. Presse
za. Danzig, 9. Oktober. Nachdem be

reits in den letzten Monaten zahlreiche jüdiſche
Sittlichkeitsverbrecher in Danzig abgeurteilt
wurden und hohe Zuchthaus und Gefängnis-
ſtrafen erhielten, iſt jetzt ein weiterer Haft
befehl gegen den in Danzig wohnenden Juden
Jſrael Mendel Friedmann ergangen, der
polniſcher Staatsbürger iſt.

Der Jude hatte ſeine Geliebte dazu ver
anlaßt, ein Abſteigequartier einzu
richten, in dem u. a. ein 13 und ein 16jähriges
deutſches Mädchen an jüdiſche Kunden
verkuppelt wurden. Die Unterſuchung hat
ferner ergeben, daß zu den Gäſten der jüdiſchen
„Firma“ auch farbige Seeleute gehörten.

Luſtmord an Vierzehnjähriger

Eigener Bericht der NS. -Presse
Stuttgart 9. Oktober. Jn der Nähe der

Ortſchaft Böttingen im Kreiſe Spaichingen
wurde am Rande eines Feldweges ein
1454 Jahre altes Mädchen aus Böttingen er
mordet aufgefunden.

Die Ermittlungen der Mordkommiſſion er
gaben, daß das Mädchen durch Schläge gegen
das Geſicht ſowie Stiche und Schnitté in
den Hals getötet worden iſt. Der Verdacht,
die furchtbare Tat verübt zu haben, richtete
ſich bald auf den 24 Jahre alten Medizin
ſtudenten Joſef Mägerle aus BVöttingen.

Mägerle wurde noch am gleichen Tage in Haft
genommen und legte nach längerem Leugnen
ein ausführliches Geſtändnis ab, deſſen Ein
elheiten zur Zeit noch geprüft werden. Esdandelt ſich zweifellos um einen Luſt mord.

Rom rüſtek zum Empfang
der deutſchen Arbeiter

Rom, 9. Oktober. Der für Sonnabend an
gekündigten Ankunft von 450 deutſchen Arbei-
kern widmet die geſamte römiſche Abendpreſſe
h freundlich gehaltene Begrüßungs
artikel.

„Gneiſenan“ aus Oſtaſien zurück
Herzlicher Empfang in Bremerhaven

Eigener Bericht der NS. Press e
k. Bremerhaven, 9. Oktober. Der Oſtaſten

Schnelldampfer „Gneiſenau“ traf jetzt in
Bremerhaven ein. Von den über 500 Flücht-lingen, die der Dampfer bei Ausbruch des

fernöſtlichen Konfliktes in Schanghai an
Bord genommen hatte, brachte er noch
29 Deutſche in die Heimat mit.

Die übrigen hatte er in verſchiedenen Häfen
Aſiens bereits wieder an Land geſetzt. Da die
letzten Flüchtlinge faſt völlig mittellos ſind,
hat ihnen die Auslandsorganiſationdie Rückkehr in jeder Weiſe erleichtert. Jn
Bremerhaven empfing ſie die NSV. zur
weiteren Betreuung.

Der jugo ſlawiſche Miniſterpräſi-
dent und Außenminiſter Dr. Stojadino-
witſch wird ſich von Paris aus zu einem
kurzen Beſuch nach London begeben.

Neufaſſung der Wehrbezirkseinteilung

Der Reichskriegsminiſter und
Oberbefehlshaber der Wehrmacht und der
Reichs miniſter des Jnnern haben in
einer gemeinſamen Verordnung beſtimmt, daß
die „Wehrbezirkseinteilung für das deutſche
Reich in der Faſſung vom 24. März 1937 mit
Ablauf des 11. Oktober ihre Gültigkeit ver
liert und an ihre Stelle die „Wehrbezirks
einteilung für das deutſche Reich vom
5. 10. 1937 mit Wirkung vom 12. Otober d. J-
in Kraft tritt.

Die Wehrbezirkseinteilung für das deutſche
Reich bildet die Grundlage für das Zuſammen
wirken der Wehrmacht mit den Verwaltungs
behörden im Wehrerſatzweſen.

Graue Windſacke
und graue A. Mütze

Die Uniform der Blutordensträger

München, 9. Oktober. Auf Anordnung
des Führers werden alle Blutordensträger
und alle Dauerausweisinhaber mit Ausnahme
der uniformierten Angehörigen der Wehrmacht,
Polizei uſw. neben dem bereits feſtgelegten
Dienſtanzug (Braunhemd ohne alle Abzeichen
uſw.) vom Amt für den 8./9. November 1923
einheitlich mit folgenden Bekleidungsſtücken
ausgerüſtet: Graue Windjacke und graue
Sturmabteilungsmütze (Modell 1923).

Dieſe Bekleidungsſtücke werden vom Amt
für den 8./9. November 1923, in deſſen Eigen
tum und Verwaltung ſie verbleiben, beſchafft
und von Fall zu Fall (erſtmals zum 8.9. No
vember 1937) gegen Rückgabe nach Abſchluß
der Veranſtaltungen an die Blutordensträger
und Dauerausweisinhaber ausgegeben.

Beiſetzung der Urne Kiedles
Stuttgart, 9. Oktober. Am Sonntag wird

in Sigmaringen-Dorf die Urne des im Dienſte
für die nationalſozialiſtiſche Bewegung in
Buenos Aires ermordeten Blockleiters
Joſef Riedle beigeſetzt. Außer der Witwe
und dem Sohn des Ermordeten nehmen an der
Beiſetzung Ehrenabordnungen der Partei und
ihrer Gliederungen teil.

n wenigen Yeilen
Der Führer und Reichskanzler hat der

Frau Luiſe Hartmann in Tſchernow, Kreis
Weſtſternberg, aus Anlaß der Vollendung
ihres r 400 Lebensjahres ein Glückwunſch
ſchreiben und eine Ehrengabe zugehen laſſen.

Das Schwürgericht in Traunſtein ver
urteilte den 27jährigen Peter Ertl aus
Mehring bei Burghauſen zu elf Jahren Zucht-
haus und zehn Jahren Ehrverluſt. Bei dem
Verurteilten handelt es ſich um einen ge
meinen Rohling, der mit allen Mitteln ver
ſucht hatte, ſeine Geliebte, die ein Kind von
ihm erwartete, zu beſeitigen.

Bei Semarang (Niederländiſch-
Jndien) glitt ein Laſtkraftwagen durch Ver-
ſagen der Bremſe einen Abhang hinab. Hierbei
raſte er in zwei Eingeborenenhäuſer und zer
ſtörte ſie völlig. Elf Perſonen wurden
getsötet.

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

„Blockfrauenleiterin“ und „Walterinnen“
Gemäß einer parteiamtlichen Verfügung

führen die Mitarbeiterinnen der NS.-Frauen
ſchaft der Blocks und Zellen im Bereich der
Ortsgruppen der NSDAP. im Gegenſatz zu
dem „Walterinnen“ der Verbände (NSV. und
DAF. -Walterinnen) die Bezeichnung Block
frauenleiterin und Zellenfrauen-
leiterin.

Hauptſchriftleitung: Karl Overdyck;
Hauptſchriftleiters und Chef vom Dienſt: Dr. Curt
Leps. Verantwortlich: Politik: i. V. Dr. Curt Leps;
Wirtſchaft: Dipl.-Kaufm. Erwin Koch; Kulturſchaffen und
Unterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen, Reiſe
zeitung u. Bild: Rita-Sophie Eilers; Vermiſchtes: Rudolf
Kellner; Kommunalpolitik: Ernſt Gericke; Halliſche Stadt
nachrichten: Bernhard Thümmel; Provinz: Kurt Hainke;
Sport: Fritz Ploch (zur Zeit im Urlaub); i. V.
Rudolf Kellner Der Heimatgau: Dr. Wilhelm Hambach;
ſämtlich in Halle (Saale), Geiſtſtraße 47; für Ausgabe
Zeitz; Erich Schulenburg, Zeitz (zur Zeit im Urlaub;
i. V. Friedrich Kelp; Ausgabe Weißenfels: WilliBlum, Weißenfels; Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe,
Naumburg; Ausgabe Merſeburg: Werner Franck, Merſe
burg; Ausgabe Bitterfeld: Günther Melchert, Bitterfeld
Ausgabe DelitzſchEtlenburg: Otto Pfeil, Delitzſch An
zeigenteil: t. V. Ernſt Bode, Halle (S.) Gr Ulrichſtr. 57;
Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach, Berlin, Char
lottenſtr. 82; Berliner Sonderſchriftleitung: Robert Keßler.

Durchſchnittsauflage für den Monat September 1937

Stellvertreter des

Geſamtauflage der „MNZ“ Pl. 15 über 67 000
Halle und Umgebung. Pl. 15 über 47 700
davon Bitterfeld Pl. 12 Über 5 500

Delitzſch Eilenburg Pl. 12 4300
Merſeburg Pl. 12 73800Gau Ausgabe Weſt Pl. 8 6700

Ausgabe Naumburg Pl. 11 über 5000
Ausgabe Weißenfels Pl. 11 6000Ausgabe Zeitz Pl. 11 8200Zur Gau-Preſſe gehört noch
Torgauer Zeitung, Torgau Pl. 9

Geſamtauflage der Gaupreſſe über 74600
Mitteldeutſcher National-Verlag G. m. b. H., Halle (S.

Zeitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege
Gr. Ulrichſtr. 57. Ständiger Tages und Nachtanſchlu
Nr. 276 31. Nachtruf der Schriftleitung 364 14. Nachtr
für Zeitz 3468/69. Rotatſonsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Saale) Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Naumburg: „MNZ“Druckerei Zeitz



re IICHTSPIELE
Ein Bewels es
großen Erfolges

0

Wochel

Carl Ludwig Diehl
in dem großen Tobis-Film

Liche an Ilüsen
Gefahrliche Schwärmerei Gehelmnis der reifenden Jugend

Dorothea Wieck
Jutta Freybe

Ein Fiim für alle, dis einen spannungsreichen Stoff lieben!

Im Vorprogramm: Ostpreußsen, Mensch und Scholle Fox-Wochenschau bringt u. a.:
Das Erntedankfest auf dem Bückeberg mit den Vorführungen der Wehrmacht.
Werktags: 4.00 6.15 8.30 Uhr Sonntags 2.25 4,00 6.10 8.30 Uhr Für Jugendliche nicht erlaubt

Sonnabend, d. 9. 10.,
o abends s Uhr,

Sonntag, den 10. 10.,
ab 4 Uhr,

Grosses
Oktoberſest

Es spielt
Die erstklassigen Schrammeln

Zum Tanz spielt:
Kapelle L. Lohmüller

Ende 3 Uhr Ende 5 Uhr

am Sonntag, den 10. und Montag
den 11. Okt. in Passendorf
Hauptbetrieb Drei lilien
Karusser, Belustigungs- u Schieß-
buden. Der Gänsebraten prima

Leuchtturm
Heute der beliebte

Gesellschaftsball
verbunden mit Geflügelauskegeln
Morgen Nachmittags Konzert mit
Tanz Abends Ball.
Kein Eintrittsgeld, Rein Tanggeld.

Verlangt überall die M z

Heute s Uhr T A W v
Sonntag 4 und s Uhr

Musikal Clown Sensation
Vorgo- Ulrico
und weltere Attraktlonen
TAM Z

Arere

Heute der bellebte TANZ
Sonntag ab 16 Uhr, dezentes

Kaftee Konzert
untere Bäume gemütt, Tanz

Ein Abendim Münchner Hofbräuhaus
Unter dieſem Motto ſollen Sie ſich am
Sonnabend d. 9. Oktoher u. Sonntag,
d. 10. Oktob. die Zeit luſtig verkürzen im

Gaſthaus Kich. Modler in Büſchdorf
Halteſtelle der Linie 9 der Straßenbahn

Luſtig. Brauſtübel m. Schrammelmuſik
Orig. Münchner Oktober Stimmung

Ueberraſchungen
Als Gaſt Reſel Lauter, die komiſche
Parodiſtin, bekannt durch den Rund
funk (Reichsſender Leipzig)

Leitung Walter Schulz

Zentralverlag der NSDAP., München

Damit ein neues deutsches
Volksrecht, Wie wir es wol
Ien u. wie das Volk es will,
bald zur Tat werde, dafür
kämpft d. Organ d. Reichs-
rechtsamtes der NSDAP.

Neuerschienen, für 15 Pf.
im Straßenhandel erhältlich

Beleuchtung
Balterielampe

h o.Große Dlende

n e facherSchaltung'. a 2. 20
Dynamo

6 Volt, 2.95
kowpl. Dynamoanlage

6Volt, 4.fache
Schaltung 5.55
Rardiclampe

2.25
Große Auswahl in
Marhenbeleuchtung.

Be

Fachmännische Beratung unentgeltlich

clurch die

Werke der Stadt Halle
Akiiengesellschaft,

die
Miüglieder der Gefage

mit nebenstehendem
Zeichen und die

Licht u. Wärme G. m. b. H.
Große Ulrichstraße 54

Aſte Promenade
Das interesse
für diesen ganz außergewöhn-
lichen Film ist so groß, daß

wir denselben

Heute Sonnabend in

Stadttheater Halle

Heute, Sonnabend, 20 bis geg. 23 Uhr

Zar und Zimmermann
Komiſche Oper von Albert Lortzing

Sonntag 15 bis nach 18 Uhr
Der Tanz ins Glück
Operette von R. Stolz

19.30 bis nach 22.30 Uhr

Landwehrstr. 12 Sonntag, 20 bis gegen 22.15 Uhr
Eche Lindenstr.Spälvorslellung

abends 11 Uhr
nochmals zeigen

LIEBE
Das Drama einer jungen Ehe

Ein französisches

Meisterwerhk
in dessen Mihelpunkt eine
jungs Frau sieht, der wegen
eines iragischen Unfalls des
Gatten das höchst Glück

versagt bleiben muß

ist eino Moisior-dratt
probiem mit lter Frei-
heit und doch mit großer
Delikatesso zu behandeln

VorverRauf an der TagesRasse
Sonderveranstalter Türch,

Düssel dorf

Oktoberfest
Stim. Kap. Butthoff

Weindfele

Kongert

Tan

h

und Schiller jeder Art
gut und billig bei

Alfred Daraus c h
nur Xönitgestr. 95 Ruf 23666

(neben Apotheke des Waisenhauses)

Bitte nofieren Sie.
Ers cheinen der nächsten Sippen-
forschungs; Beilage der MNZ am
Sonntag dem 10. Okt. 1937
Unterlagen für die kleine Suoh-
Anzeige bis spätestens S on n-
a bend, dem s. Oktob'er,
19 Uhr, einreichen.

Kapelle Weißgerber
Täglich geöftnet!

Hindenburgsitraßze 66, I. Eig-

Zur
WEITAVSSTEIIVn6G

s las ins 1. November
51. Okt. bis 7. NovemberDevisen gesichert 134.-
Schlachtfelder Verdun Reims
Douaumont. Veranst.: BReisebüro
„Oranda“ Anders, Leipzig. Ruf 15214
flalle, Reisebüro Hapag, Roter Turm,

Ruf 299 60

ca. 200 Wäſchekruhen
6.50 7.50 8.50 50 uſw.

moderne Formen

Korb-Lühr
unt. Leipzig. Str. Ecke kl. Märkerſtr.

Wellenlänge 382

Veeseluiecleues

Fußwohl
Fußorthopädie

hilft bei Fußbe
ſchwerden aller
Art. Unverbind
liche Beratungen
u. Fußbildabzüge
durch unſer ge
ſchultes Perſonal

„Fußwohl,
Kirchnerſtr. 18 a.

Ammendorf
Guter Geiger
für Hausmuſik
geſucht (Klavier,
Geige, Cello). An
gebote unter Gr.
u. 137 35 an die
MN8, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

verlangt Uber

all die z

5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf,Wetter 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. Deutſchlandſender
7.00--7.10 (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gym- Wellenlänge 1571

naſtik. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Muſik am 6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter; anſchl.:
Morgen. 9.30: Erzeugung und Verbrauch. Aufnahmen. 6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe):
9.55: Waſſerſtand. 10.00: Klaus Störtebecker. Ein Nachrichten. 8.40: Kleine Turnſtunde. 10.00:
Spiel von Mut und Uebermut. 10.30: Pro Volk und Staat. Klaus Störtebecker. Ein Spiel
gramm. 11.50: Heute vor Jahren. 11.55: von Mut und Uebermut. 10.30: Fröhlicher Kin-

Wer Zeit, Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 13.00 dergarten. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht.
bis 13.15 (Pauſe): Zeit, Wetter, Nachrichten. 11.40:. Butter ſchon vor 4000 Jahren. 12.00:fertigt ſtatiſche ſ500: Zeit, Nachrichten, Börſe. 14.15: Muſika- Mittagskonzert. 12.55-13.00 (Pauſe): Zeitzeichen,

Berechnung und ſiſches Zwiſchenſpiel. 14.30:. Aus Naumburg: Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 14.00: Aller
Ka pent Ange Eröffnung des WHW. 1937/38 im Gau HalleMer- lei von zwei bis drei. 15.00: Wetter, Börſe,
vote unt. Gr. ſeburg. Es ſpricht Gauleiter Staatsrat Eggeling. Programm. 15.10: Singende, klingende Neuig-
137 34 an M 15.20: Abſchiedsgrüße an unſere Vögel! 15.50: keiten. 16.00: Froher Funk für alt und jung.
Halle Große Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: 18.45: Sport der Wöche. 19.00: Kernſpruch,
lricſraße 5 Froher Funk für alt und jung. 18.00: Gegen Wetter, Nachrichten. 19.10: Jn Sachen Herbſt.

ſtraßz wartslexikon. 18.15: Volkslieder und tänze. Ein heiteres Singſpiel. 21.00: Deutſchlandecho.
Vervleſtäitigung 18.50: Aus Marienberg: Das ſchnellſte deutſche 21.15: Der Tag klingt aus. 22.00: Wetter-,

Motorradrennen. Funkbericht vom Training zum Tages und Sportnachrichten. Anſchl.: Deutſchland
Abschriften 11.

Ioh. Bielefeldt,
Halle, Beesener

Str. 25, Ruf 233 64. I 19.10:

Marienberger
ohne und mit Seitenwagen.

Die deutſchen Meiſter.

W Rundfuntz e
Sonnabend, den 9. Oktober 1937

konzert. 20.00: Komm mit zum Tanz. 22.00:Leipzipzig Nachrichten, W
in den Sonnta

Dreieckrennen für Krafträder echo.
19.00: Nachrichten. Deutſcher Seew

Unterhaltungs 0.55:

22.30:

Sendeſchluß.

etter, Sport. 22.30: Wir tanzen
g. 24.00: Sendeſchluß.

Eine kleine Nachtmuſik. 22.45:
etterbericht. 23.00: Tanzmuſik.

Parkſtraße 13
ein Kriminalſtück von Axel JversAnzeigen

Eintrittskarten im Vorverkaufhelfen jeweils ab Montag an der Kaſſe
des Stadttheaters

aufbauen!

billuer Sonderzug
ch C 53 Berga-Heran Süücdharz berg

Kyffhäuser-HeimRehle
am 10, oktober

Fahrpreis v. Halle n. Berga-Kelbra nur 2.70 M.
nach Stolberg nur 3.20 M.

7.00 ab Halle (Saale) an 21. 50
7. 19 ab Teutschenthal an 21. 10
7.50 ab Oberröblingen a. See an 20.55
7.50 ab Eisleben e an 20.41
8.50 an Berga-Kelbra o ab 19.39
9.05 an Uftrungen ab 19.249.14 an Rottleberode ab 19. 159.24 an Stolbergs e ab 10. 00
Kartenverkauf ab sofort bei den genannten
Ausgabestellen, außerdem in Halle (Saale)
und in Merseburg bei den Mer.-Büros.

Reichshann- Verkehrsamt Halle (Saale)

2 er

Sonnabend,
Sonntag

Montag

S billig e Tag eEintritt: Erwachsene 40 Rpf., 1- Kind 20 Bpf.,
2. Kind 10 Rpf. Jedes weitere eigene
Kind frei!
Sonntag 5.15 Uhr

NHachmittaqgqs- Konzert

Historische Der Vogelhändler
Zinnüguren Operette von C. Zeller

S re ehatt npezialgescha
P ThaliaTheaker

des großen Zoo- Orchesters. Leitung
Georg Haupt

Achtung PassenciorflSonntag, den 10. Oktober und Montag, den 11. Oktober

große Kirmesfeier
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9. Oktober 1937

Arbeifsplan unterrichtet über aſle Veronstoltungen

Bolksbildungsſtätte Halle im eigenen Heim
Der Winkerabſchnitt 1937 1938 In der neuen Muſikſchule kann man 20 Jnſtrumente lernen

S

Aufn.: Volksbildungsſtätte

Das dritte Stockwerk des Hauses der Gaudienststelle der NSG. „Kraft durch Freude“,
Dorofheenstraße ist das neue Heim der Volksbildungsstätte Halle

Mit dem 1. November ſetzt die Arbeit der
Volksbildungsſtätte Halle des Deutſchen Volks
bildungswerkes in der Deutſchen Arbeitsfront
ein. Der jetzt erſchienene Arbeitsplan unter
richtet über ſämtliche Veranſtaltungen, die mit
der feierlichen Eröffnung am 24. Oktober ihren
Anfang nehmen. Für die Zwecke der Volks
bildungsſtätte Halle iſt ab 1. November der
3. Stock des Hauſes der Gaudienſtſtelle der
NSG. „Kraft durch Freude“ beſonders vor
geſehen. Von beſonderer Bedeutung wird auch
die mit der Volksbildungsſtätte verbundene
Muſikſchule ſein.

Jm Sommer 1937 hatte das Volksbildungs
werk Halle ſeine Arbeit aufgenommen Wer in
dieſen Tagen das Heft des Arbeitsplanes für
den Winterabſchnitt 1937/38 in die Hand be
kommt, wird ſehen, daß die Volksbildungs
ſtätte Halle gut vorbereitet in den Winter
hineingeht. Welche Bedeutung die Parteiſtellen
dem Werke der Volksbildungsſtätte und
ſeiner Arbeit beimeſſen, zeigen uns die Geleit
worte, die Gauleiter Staatsrat Eggeling
und Kreisleiter Dohmgoergen dieſem
Arbeitsplan mitgegeben haben. „Möge ſie, ſo
ſchreibt der Gauleiter, im Rahmen des Deut-
ſchen Volksbildungswerkes in der Gauſtadt
Halle jederzeit Trägerin einer Bildungsarbeit
ſein, die ausgehend von der Förderung des
Gemeinſchaftsbewußtſeins die notwendige
weltanſchauliche Feſtigung in breiteſter Form
vermittelt. Kreisleiter Dohmgoergen weiſt
ebenfalls auf die Bedeutung der Volksbildungs
ſtätte hin. Er ſagt u. a. „Die Deutſche
Arbeitsfront bietet im Deutſchen Volks
bildungswerk jedem ſchaffenden deutſchen
Menſchen die Möglichkeit, ſein Wiſſen zu er
gänzen und ſeine Fähigkeiten zu vervoll
kommnen. Jeder Volksgenoſſe und jede Volks
genoſſin möge daher dieſe Gelegenheit aus
nutzen, um unſerem Führer Adolf Hitler und
dem deutſchen Volke beſſer dienen zu können.“

Welche Fülle von Möglichkeiten geboten
werden, zeigt ein Blick in den Arbeitsplan.
Einzelveranſtaltungen und Volksbildungs
abende über weltanſchaulich- politiſche und über
allgemeinbildende Stoffe verſchiedenſter Art
ſind vorgeſehen. Vortragsreihen, in denen zwei
bis fünf Vorträge unter einem Leitwort zu
ſammengeſchloſſen werden. Arbeitsgemein
ſchaften, in denen zum Teil im Anſchluß an
die Vortragsreihen eine Vertiefung des ge-
planten Stoffes in engſter Zuſammenarbeit
zwiſchen Vortragenden und Hörern angeſtrebt
wird, fügen ſich an. Jn Arbeitskreiſen ſollen
bisher als Liebhabereien gepflegte Beſchäfti
gungen unter fachkundiger Leitung theoretiſch
und praktiſch, beſonders auch zur Steigerung
der techniſchmanuellen Geſchicklichkeit, gefördert
werden.

Ausgezeichnete Fachkräfte ſind für die ein
zelnen Sachgebiete angeſetzt worden, bei denen
vor allem auch unſere mitteldeutſche Heimat
in jeder Beziehung berückſichtigt worden iſt. So

ibt u. a. ein Lichtbildervortrag des Aſſiſtenten
r. Walter Röpke Aufſchluß über die Roh

ſtofflage im Gau Halle- Merſeburg. An einem
anderen Abend lieſt die Dichterin Giſela
Wenz-Hartmann, Halle, aus eigenen
Dichtungen. Heinz Julius Niehoff wieder
hält volkskundliche Vorträge. Jn Verbindung
mit dem Zweig Halle des Deutſchen Sprach
vereins und mit dem Volksbund für das

Deutſchtum im Ausland ſind ebenfalls mehrere
Abende angeſetzt, wie auch mit dem Saale
Kontor der Nordiſchen Geſellſchaft. Experi
mentalvorträge über verſchiedene intereſſante
Themen fehlen nicht.

Wollen Sie ſich ferner unterrichten über das
Aufgabengebiet der NSG. „Kraft durch

DIE GAUSTADT HALLE

Freude“ oder über die Nationalſozialiſtiſche
Arbeitsverfaſſung? Auch dazu iſt Gelegenheit
gegeben. Wichtig wird für viele eine von
Gauamtsleiter Schneider geleitete Arbeits
gemeinſchaft über Raſſen und Bevölkerungs-
politik ſein. Acht Abende ſind dafür vorge
ſehen.

Photographieren, Schach, ja auch Go, das
Brettſpiel der Japaner, Zeichnen und andere
Kunſtfertigkeiten. Sie können alle dies lernen
oder ſich darin vervollkommnen. Oder wollen
Sie eine Fremdſprache lernen. Bitte, Sie haben
die Wahl: Franzöſiſch, Engliſch, Jtalieniſch,
Spaniſch, Däniſch, Schwediſch, Tſchechiſch,
Ruſſiſch.

Beliebt werden ſicher auch die verſchiedenen
Führungen, Beſichtigungen, Lehrwanderungen
und Kulturwanderungen ſein. Von ganz be
ſonderer Bedeutung aber iſt die Zuſammen
faſſung und der weitere Ausbau der Muſik
arbeitskreiſe des Sommers in der Muſikſchule
der Volksbildungsſtätte unter Zuſammenarbeit
mit der Landesleitung Mitteldeutſchland der
Reichsmuſikkammer. Auch hier haben Sie reiche
Auswahl, Klavier, Violine, Bratſche, Cello,
Kontrabaß, Konzertflöte, Saxophon, Trompete,
Laute, Harmonika und was es nicht ſonſt alles
für Jnſtrumente gibt. Heeresinſtrumente, alſo
Trommel, Querpfeife und Fanfare fehlen dabei
ebenſowenig wie der Geſang.

Hörer der Volksbildungsſtätte, Teilnehmer
alſo an allen Veranſtaltungen, Arbeitsgemein-
ſchaften, Kurſen uſw. kann jedermann werden.
Der Erwerb der Hörer- und Zuſatzkarten
erfolgt bei der Kreisdienſtſtelle der NSG.
Kraft durch Freude“, Große Ulrichſtraße 26.
Die Leitung der Volksbildungsſtätte befindet
ſich in der Gaudienſtſtelle der NSG. Kraft
durch Freude“, Dorotheenſtraße 1. Jm dritten
Stockwerk ſind hier durch acht helle Räume ge-
eignete Lehrſäle geſchaffen worden. So hat
hier jetzt die Volksbildungsſtätte Halle ein
eigenes Heim gefunden, dort werden ſich alle
Hörer bald heimiſch fühlen und ſich in zwang-
loſer Weiſe alles das aneignen, worauf ſich
das Jntereſſe des einzelnen erſtreckt. el.

Meisfer werk deufscher Technik und Konst:

Ein Blick in den eigenen Körper
die bedeutendſte Ausſtellung „Das Leben“ des Deutſchen Hygiene-Nuſeums in der Wollhalle

Die größte und bedeutendſte Ausſtellung,
die das Deutſche Hygiene-Muſeum geſchaffen
hat, „Das Wunder des Lebens“, kommt, wie
bereits berichtet, in unſere Stadt und wird
vom 16. Oktober bis 7. November in der Woll
halle der geſamten Bevölkerung gezeigt. Hier
wird mit den modernſten Mitteln der heutigen
Ausſtellungstechnik Bau und Funktion des
menſchlichen Körpers und aller ſeiner Organe
gezeigt. Man kann einen Blick tun in den ſinn
vollen Mechanismus der einzelnen Organe und
gewinnt dann die Erkenntnis, daß jeder
einzelne die große Pflicht hat, ſeine Geſundheit
durch vernünftige Lebensführung zu erhalten
im eigenen Jntereſſe und im Jntereſſe der
Nation. Jſt doch die Geſundheit unſer größter
Reichtum.

Jm Ausſchuß für geſundheitliche
Volksbelehrung, der 1935 durch das
Reichsgeſetz über die Vereinheitlichung des Ge
ſundheitsweſens ins Leben gerufen wurde und
die Aufgabe hat, der geſundheitlichen Volks
belehrung zu dienen, wurden geſtern Einzel
heiten über dieſe bedeutende Ausſtellung mit
eteilt. Alle Kreiſe, Partei und Behörden
aſſen es ſich angelegen ſein, für den vollen Er

folg der Ausſtellung zu ſorgen. So werden
insbeſondere gemeinſchaftliche Führungen, die
von Aerzten unternommen werden, für alle
Volkskreiſe zu billigſten Preiſen ſtattfinden.
Ueber die Ausſtellung hielt deren wiſſenſchaft
licher Leiter Dr. Michaelis einen Einfüh
rungsvortrag, dem wir das folgende ent
nehmen:

Die Ausſtellung „Das Leben“, die im Jn-
und Ausland größte Anerkennung gefunden
hat, will dem Beſucher die nötige Kenntnis
vermitteln, die ihm zur richtigen Lebens-
führung verhilft. Jn den Werkſtätten des
Deutſchen Hygiene Muſeums zu Dresden ſind
die Gegenſtände angefertigt worden. Die Aus
ſtellung iſt gegliedert in elf Gruppen:

„Die Lehre vom Leben. Hier wird
die Keimzelle als Träger der vererbbaren
Eigenſchaften gezeigt. Es wird veranſchaulicht,
wie ſich die Jellen zu Zellverbänden, den Ge
weben, zuſammenſchließen, und dieſe die Organe
bilden, von denen dann die einzelnen Lebens
keiſtungen durchgeführt werden. Dem Umſtand,
daß der Menſch das höchſtentwickeltſte aller
Rervenſyſteme beſitzt, iſt es zuzuſchreiben, daß

Se

Aufn.: ScherlBilderdienſt, K.

er jene dominante Stellung in der Natur
einnimmt. Geſundheit iſt Harmonie im Zu
ſammenſpiel der einzelnen Organe, Krankheit
Disharmonie!

Die nächſte Gruppe Vom Stehen und
Gehen“ zeigt, wie das Skelett aus 222
Knochen aufgebaut iſt, zeigt die Durchſichtig-
keit des Knochens. Es wird Muskelarbeit
demonſtriert, veranſchaulicht, wie die Er-
müdung entſteht, um dann auf jenes Organ-
ſyſtem einzugehen, das all die einzelnen Organe
verzahnt, den Blutkreislauf. Die dritte Ab
teilung handelt vom „Blut und Blut
kreislauf“. Jn ihr ſieht man die Zuſammenſetzung des Blutes. 480 Liter Blut
gehen in der Stunde durch das menſchliche
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Worgen Eintopf!
Morgen, am Sonntag, kommt zum erſten

Male in dieſem Jahre wieder der Tag, an dem
im ganzen deutſchen Volke die Schüſſel des
Gemeinſchaftseſſens auf dem Tiſch ſteht. Ein
halbes Jahr lang war der Eintopf in Ver
geſſenheit geraten, und manche Hausfrau wird
mit beſonderer Liebe die Vorbereitungen zu
der erſten gemeinſamen Mahlzeit aus „einem
Topf“ treffen.

Wir grüßen damit wieder als lieben ge
wohnten Gaſt, den Eintopfſonntag, den erſten
in ſeiner Reihe dieſes Winters. Ein Sonntag
in jedem Monat wird es nun wieder ſein, an
dem die Gemeinſchaftsſchüſſel auf unſerem
Tiſche dampft. Dankerfüllten Herzens ſind wir
dann jedesmal. Ein ganzes Volk hat ſatt zu
eſſen. Niemand darf hungern und frieren, das
iſt die Parole auch dieſes Winters. And wir
alle helfen dazu, auch dadurch, daß wir Ein
topf eſſen.

Mit dieſen Eintopfſonntagen kommen dann
auch wieder die großen Kundgebungen mit den
öffentlichen Eintopfeſſen. Wie ſchön iſt es da
auch für die Hausfrau, wenn ſie ſich einmal
an den gedeckten Tiſch ſetzen kann. Dieſe einzig
artigen Kundgebungen deutſchen Gemeinſchafts

geiſtes, um welche die ganze Welt uns be
neidet, werden jedesmal zu einem Feſttag des
geſamten deutſchen Volkes. Kapellen und
Muſikzüge ſpielen auf, munteres Treiben
herrſcht überall, wo es dampft, und keiner will
beim Faſſen ſeines „Schlages“ zu kurz kommen.
So iſt das Eintopfeſſen gemeinhin zu einem
Volksfeſt geworden, das zugleich Ausdruck
unſerer Opferbereitſchaft und unſeres Willens
zur Selbſthilfe iſt.

Familie, ſSippe, Volk
Auf der letzten Veranſtaltung des Halliſchen

Genealogiſchen Abends hatte Stadtrat Pg.
Leiſtikow, der Vorſitzende des Mitteldeutſchen
Landesbundes für Sippenkunde, bereits an
geregt, daß eine große ſippenkundliche Aus
ſtellung in Halle ſtattfinden möge. Die Vor
bereitungen dieſer Ausſtellung, die im Januar
unter dem Motto „Familie, Sippe, Volk“ ver
anſtaltet werden ſoll, ſind bereits im Gange.
Träger der Ausſtellung ſind u. a. der Ober
bürgermeiſter, das Raſſepolitiſche Gauamt, der
NS.-Lehrerbund, die Abteilung Blutsfragen
der Landesbauernſchaft, der Bund der Kinder
reichen und der Halliſche Genealogiſche Abend.

Herz. Dieſe Leiſtung des Herzens an einem
Tag beträgt 19 000 Meterkilogramm. Die Ab
teilung „Vom Atmen“ zeigt, wie die
Atmungsorgane, den hohen Anforderungen des
Gasaustauſches entſprechend, ausgebildet ſind.
Die menſchliche Lunge wird zuſammengeſetzt
aus 300 Millionen feinen kleinen Bläschen,
die, auf eine Fläche ausgebreitet, die anſehn
liche Größe von 100 Quadratmeter ergeben
würden. Dieſe feinen kleinen Lungenbläschen,
deren Wandungen etwa vier Tauſendſtel Milli-
meter ſtark ſind, werden umſponnen von einem
Netz feiner Blutgefäße, Die im Körper
ſchleifenartig angeordneten Haargefäße hinter
einandergereiht würden eine Länge von
2550 Kilometer ergeben. Durch ſie werden
auch die Nährſtoffe dem Körper zugeführt.
Ein beſonderes Kapitel Vom Eſſen und
Trinken“ erläutert, wie der Körper die
Nahrung bewältigt. Aber auch die Stoff
wechſelſtörungen, die Zuckerkrankheit, werden
in anſchaulichen Modellen dargeſtellt. Was

Beſucher nahegebracht. Der Waſſerhaushalt
des Körpers mit ſeinen Stauweihern Pump-
werk und Filtern veranſchaulicht dieſen Vor
gang.

Eine beſondere Abteilung Vom Denken
und Fühlen“ führt den Beſucher in jenes
große Geheimnis des Bewußten und Un
bewußten ein. Sitz des Verſtandes, das Groß
hirn, wird in rieſigen Modellen gezeigt. Wie
mit einer Geſchwindigkeit von 200 Kilometer
in der Stunde die Reize im Körper weiter
geleitet werden, ſtellt ein Lichteffektapparat
dar, wie das geſamte Nervenſyſtem, Schlafen
und Wachen zu erklären ſind, wie Träume ent
ſtehen: das zeigt dieſe Gruppe.
Die Volksgeſundheit zu erhalten, die Wider
ſtandsfähigkeit des einzelnen zu heben, iſt
Pflicht der Geſundheitsführung einer jeden
Nation. Dieſes Ziel kann aber nur erreicht
werden, wenn jeder einzelne hier mitarbeitet,
dazu iſt es nötig, daß auch der einzelne
ſeinen eigenen Körperkennt. Gerade
dieſes Wunderwerk, das Meiſterwerk deutſcher
Technik und Kunſt, deutſcher Wiſſenſchaft und
deutſchen Fleißes „Der durchſichtige
Menſch läßt den Beſucher einmal in ſich
ſelbſt hineinſchauen, ſich ſelbſt erkennen. Gerade
der Deutſche. der ausgeſprochene Urſachen
menſch, der Menſch mit der ſtändigen Frage
Warum? will wiſſen, und dieſer Wiſſensdurſt
wird durch dieſes wundervolle Modell geſtillt.
Glashell und durchſichtig läßt es wie in einem



Märchen den Beſucher einen Blick in ſeinen
eigenen Körper tun, wobei ein ſinnvoller

echanismus die einzelnen Organe zum Auf
leuchten bringt, die durch ein Sprechwerk er
läutert werden.

Mögen alle Bewohner unſerer Stadt ſich
dieſe Ausſtellung anſehen, ſie werden dann dieWbren, die für die Geſunderhaltung gegeben

werden, nicht nur verſtehen, ſondern auch be
herzigen. Die Geſundheit iſt unſer größter
Reichtum, unſer einzigſtes Gut das wir beſitzen
und das wir ſorgſamſt hegen und pflegen

müſſen. E. O.
Jugend ſpielt für Jugend

„Standſchütze Bruggler“ als erſter HJ.-Film

Der Standort Halle der Hitler-Jugend
veranſtaltet in Verbindung mit der Stelle
Jugendfilm der Gaufilmſtelle Halle- Merſeburg
am Sonntagvormittag im Thalia-Theater ſeine
erſten Jugendfilmſtunden mit dem Film
„Standſchütze Bruggler“. Der Beginn
der Veranſtaltungen iſt nunmehr auf 8 Uhr
und 10.30 Uhr feſtgeſetzt. Es ſpricht der Kreis
filmſtellenleiter Pg. Küſtenberück. Jm Zu
ſammenhang mit den gegenwärtig in Hamburg
ſtattfindenden Reichsfilmtagen der HJ. wird
die diesjährige Filmarbeit der Hitler-Jugend
an dieſem Tage im geſamten Reich einheitlich
ihre Eröffnung finden.

Tiergquälerei wird vermerkt
Eintragung in das Arbeitsbuch

Für Tierpfleger und Melker, die Tiere
ſchlecht behandeln und damit gegen das Reichs
tierſchutzgeſetz verſtoßen, wird jetzt eine neue
Strafart angewandt, die dazu angetan iſt,
die Tierſchutzarbeit weſentlich zu fördern und
Verſtöße einzudämmen. Die betreffenden Per
ſonen, bei denen der Tatbeſtand der Tier
quälerei feſtgeſtellt iſt, erhalten durch das
Arbeitsamt einen entſprechenden Eintrag
in das Arbeitsbuch.

Wiederſehen in der Mütterſchule!

Die Mütterſchule erinnert daran, daß am
Dienstag, 12. Oktober. um 20 Uhr, das Wieder
ſehen aller der Kurſusteilnehmerinnen ſtatt
findet, die in den Kochkurſen waren. Gäſte
ſind herzlich willkommen.

Hiegreiche Foxkerrier

Die hieſige Fachgruppe für Foxterrier be
teiligte ſich erfolgreich mit ſechs Hunden an
der Herbſtzuchtſuche, die bei Weißenfels
ſtattfand. Hier haben die Foxterrier der
Deutſchen Jägerſchaft wieder einmal
bewieſen, daß ſie nicht nur als Bauhunde,
ſondern auch als Jagdhunde erfolgreich ſein
können. Die Prüfung fand unter der Mit-
wirkung des dortigen Kreisjägermeiſters ſtatt,
der ſich in anerkennender Weiſe über die
guten Leiſtungen der Forterrier ausſprach.

Leere Weinflaſchen für Pakenwein

Wie bei den Patenweinaktionen der ver
gar gegen Jahre, ſo hat ſich auch jetzt wieder
ei den Vorbereitungen zum Feſt der deutſchen

Traube und des Weines ergeben, daß der
Einzelhandel und der Weinhandel nur ſchwer
in der Lage ſind, den Wein ſofort abzufüllen,
weil die leeren Flaſchen fehlen. Dagegen
ſtehen unzählige Weinflaſchen ungenutzt und
vergeſſen in irgendeiner Ecke. Es ergeht aus
dieſem Grunde die Bitte an alle Hausfrauen,
leere Weinflaſchen ihrem Einzelhändler gegen
das ortsübliche Flaſchenpfand zur Verfügung
zu ſtellen.

Zwei Ihre Zuchthaus sind die Söhne:

Das war ein frecher Diebſtahl an einer alken Frau
Ein Kind enklarvke den Dieb Er leugneke, bis er überführk wurde

Vorm halliſchen Schöffengericht wurde der
Angeklagte Franz Kaluza, der ſeit einiger
Zeit in Halle anſäſſig iſt, wegen Diebſtahls in
ſtrafverſchärfendem Rückfall unter Verſagung
mildernder Umſtände und unter Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von fünf Jahren zu zwei Jahren Zucht-
haus verurteilt.

Die zwölfjährige Hilde, ein aufgewecktes
Mädchen, hatte am 7. April dieſes Jahres gegen
345 Uhr nachmittags für ihre Mutter Be
ſorgungen gemacht und ſtand vor einem Laden
in der Kleinen Ulrichſtraße, als ſie auf der
gegenüberliegenden Straßenſeite ein ſeltſames
Dreigeſpann bemerkte. Eine ſehr alte Frau
kam daher, links geführt von einem alten
Mann, auf der rechten Seite einen jüngeren,
und alle drei waren in ſehr gehobener Stim
mung. Jhren Bewegungen nach hatten alle
drei einen über den Durſt getrunken. Das

Mädchen folgte in kindlicher Neugier den drei
Menſchen, die ſich angeregt unterhielten. Da
ſah Hilde, wie ſich ganz langſam die Hand des
rechten Begleiters der alten Frau ausſtreckte,
ein weißes Taſchentuch, das ein wenig aus
ihrer Manteltaſche herausragte, vorſichtig bei-
ſeite ſchob und ebenſo vorſichtig die Geldtaſche
hervorzog und in ſeine eigene Taſche ver
ſchwinden ließ. Die Frau hatte nichts von dem
gemeinen Diebſtahl bemerkt. Das Kind aber
war ſo vernünftig, daß es ſofort, als ſich der
Dieb von den beiden Alten getrennt hatte und
ſich zur Großen Ulrichſtraße wandte, dort einen
ſtädtiſchen Straßenkehrer anſprach und ihm
ſeine Wahrnehmung mitteilte.

Der Dieb hatte inzwiſchen verſucht, ſich
unſichtbar zu machen. Er war in einen Laden
in der Bergſtraße eingetreten und verließ
dieſen erſt nach mehreren Minuten auf der
Seite der Großen Ulrichſtraße, ging dann

Fiſcherbier und Fahnenjubiläum
Heute feiern die Berufsfiſcher der Saale ihr Feſt im „Luiſenbad“

Heute nachmittag wird, wie wir bereits be
richteten, die Cröllwitz-Lettiner Fiſcherinnung
im Luiſenbad erſtmalig nach langer Pauſe
wieder ihr „Fiſcherbier“ veranſtalten.
Gleichzeitig feiern die Fiſcher ihr 110jäh-
riges Fahnenjubiläum.

Ein Jahrhunderte alter Brauch wird mit
dieſem Feſt ſeine Auferſtehung erleben. Bis
um die Jahrhundertwende fand das Fiſcherbier
unſerer Fiſcher alljährlich ſtatt, und die Saale
fiſcher, die das ganze Jahr hindurch einen
harten Kampf mit dem oftmals kärglichen und
ſchweren Leben zu führen haben, laſſen ſich's
an dieſem Feſt und Feiertag einmal von
ganzem Herzen wohl ſein. Zwar ſind ihre Nöte
ſeit dem letzten Feſt nicht geringer geworden,
doch hat der Geiſt des neuen Deutſchland, das
feſt in dem überkommenen Brauchtum wurzelt,
auch dieſes alte Feſt zu neuem Leben erſtehen
laſſen. So wird die Fiſcherinnung nun wieder
Jahr für Jahr ihr Fiſcherbier veranſtalten, wie
ihre Väter und die Alten unter ihnen es einſt
mals taten.

Damals wurde das Fiſcherbier abwechſelnd
auf der Cröllwitzer Bergſchenke. und im Let
tiner Gaſthof gefeiert. Von weither kamen
ſämtliche Fiſcher der Saale und Unſtrut zu
ſammen und begingen ihr Feſt in einträch
tigem Beiſammenſein. Gar oft konnte man
alte Fiſcher da klönen hören und ihr Fiſcher
latein anbringen. Und ein großes Hallo gab
es jedesmal, wenn der andächtige Zuhörer,
dem dieſes zum erſten Male verzapft wurde,
ſtaunend das jugendliche Haupt bewegte und
die Aufſchneidereien für bare Münze nahm.

Mittags um ein Uhr begann das Feſt mit
der Beruüfstagung. Hierbei wurden über
die jeweils ſchwebenden Fragen Beratungen
und Erxrörterungen angeſtellt, auf welchem
Wege wohl Abhilfe beſtehender Uebel möglich
ſei. Waren dieſe beruflichen Beſprechungen
erledigt, ſetzte man ſich zum Feſteſſen zu
ſammen. Bis alles geſättigt war, verging
eine geraume Zeit, und das junge Volk, dem

es bereits in den Füßen zuckte, drängte auf
Beendigung des fröhlichen Mahles. chließ
lich war es denn ſo weit, und der Tanz be
gann. Bis zum frühen Morgen dauerte dieſer
Fiſcherhall, und noch lange nachher bot dieſes
Ereignis des Jahres Anlaß zu Geſprächen und
Schäkereien.

Zum Feſte gehörte auch ein Pfeffer-
kuchenſtand, wo es Süßigkeiten und
Leckereien aller Art zu würfeln und zu kaufen
gab. Gar mancher junge Fiſcher erſtand hier
heimlich oder in aller Oeffentlichkeit ein
Pfefferkuchenherz, um es nachher ſeiner Ange
beteten auf unzweideutige Art zu übergeben.
Dieſe Pfefferkuchenangelegenheit muß ſo be
deutſam bei dem Verlauf des Feſtes geweſen
ſein, daß es nachgerade Sitte wurde, daß der
Dieſer en mann den Meiſterfrauen der
Jnnung eine Rieſentorte ſpendierte. Und
auf die Koſten kamen dabei wohl alle Parteien.
Ueberhaupt hat dabei alles auf Gegenſeitigkeit
beruht, und darin zeigt ſich ſo recht ſein
Charakter als Feſt der Volksgemein-
ſchaft. Denn alles lebte an dieſem Tage
wie jn einer einzigen großen Familie, ganz
gleich, ob es Feſtgeber waren, Kaufleute oder
Händler, fa, ſogar Muſiker. Sie alle feierten
dieſes Feſt, ganz gleich, in welcher Form ſie
daran beteiligt waren. Die Dölauer Berg-
hoboiſten ſtifteten allfährlich einen großen
Humpen, und ihre Nachfolger, die halliſche
Bergkapelle, hat dieſen ſchönen Brauch
übernommen. Das letzte Fiſcherbier fand an
läßlich eines Jubiläums doppelter Art in
Lettin ſtadt. Der inzwiſchen verſtorbene Ober
meiſter H. Großmann feierte damals ſein
50. und die alte zerſchliſſene Jnnungsfahne ihr
100. Jubiläum.

Heute wird das Programm dem der ver
gangenen Feſte entſprechen. Nur die vorher
gehenden Verhandlungen werden ſich auf ein
kurzes Maß beſchränken. Dann folgt das fröh-
liche Beiſammenſein, dem vorläufig noch kein
Ziel geſetzt werden ſoll.

weiter in eins der gebe Nachbarhäuſer und
kam nicht wieder. Der Straßenkehrer war ſo
vorſichtig, zunächſt alle Nebenausgänge des Ge
bäudes beſetzen zu laſſen, damit der Mann
nicht entwiſchen konnte, dann ging er zu der
alten Frau, die ſich noch nicht weit entfernt
hatte und fragte ſie, ob ſie nicht etwas ver
miſſe. Die Frau ſtutzte, griff faſt unbewußt
in ihre Manteltaſche und bemerkte, daß ihre
Geldtaſche fehlte. Bevor der Straßenkehrer
der alten Frau nachgegangen war, hatte er die
Polizeihauptwache angerufen, und mit dem
bald erſcheinenden Beamten durchſuchte man
das Haus, in das der Dieb geflüchtet war. Jm
dritten Stock wurde er in einem Verſteck ge
funden und ſofort in Haft genommen.

Der Dieb, der 38jährige Franz Kaluza,
der ſeit einiger Zeit in Halle anſäſſig iſt, hat
bereits neunzehn Vorſtrafen hinter
ſich. Er hat ſo ziemlich alle Arten Straftaten
auf dem Kerbholz, die überhaupt möglich ſind:
Eigentumsvergehen in jeder Art und Weiſe,
Betteln, gefährliche Körperverletzung, Räube-
riſcher Diebſtahl, Erregung öffentlichen Aerger-
niſſes und Tierquälerei zeigen, wie vielſeitig
der Mann in verbrecheriſcher Hinſicht iſt.

K. beſtritt bei der Hauptverhandlung den
Diebſtahl und gab an, die Geldtaſche „auf dem
Frühjahrsmarkt in Halle gekauft“ zu haben.
Darauf wurde die neunzigjährige, noch er
ſtaunlich rüſtige Frau M. als Zeugin ver
nommen. Sie konnte nicht nur ihre Geldtaſche
bis in die kleinſten Einzelheiten beſchreiben,
ſondern erinnerte ſich ſogar noch an einen
kleinen beſchädigten Tintenſtift, der in der
Geldtaſche, die dem Angeklagten abgenommen
worden war, vorgefunden wurde. Außerdem
aber fand ſich im Beſitz des Angeklagten eine
Zeitungsnotiz, in der des neunzigſten Geburts
tages der alten Frau gedacht war und die ſie
in ihrer Geldtaſche aufbewahrt hatte. Als der
Zeugin vom Vorſitzenden die dem Angeklagten
abgenommene Geldtaſche gezeigt wurde, rief
ſie ſofort: „Das iſt mein Portemonnaie, ſo
wahr mir Gott helfe!“

Der Ehemann der alten Frau als Zeuge
konnte ebenfalls die Geldtaſche als Eigentum
ſeiner Frau feſtſtellen. Doch auch jetzt noch,
dieſen unwiderlegbaren Beweiſen gegenüber,
blieb der Angeklagte bei ſeinem frechen
Leugnen,

Da auch die kleine Hilde bei ihrer Zeugen
vernehmung eine er e klare Schil
derung der Straftat ſelbſt geben konnte und
die Ausſagen der anderen Zeugen das Bild
noch ergänzten, war an der Täterſchaft de
Mannes überhaupt kein Zweifel mehr mög
lich. Der Angeklagte wurde wegen Diebe
ſtähls in ſtrafverſchärfendem Rück
fall unter Verſagung mildernder Umſtände
zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt unter
gleichzeitiger Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren.
Weiter wurde beſchloſſen, den Angeklagten
unter Polizeiaufſicht zu ſtellen. Drei Monate
der Unterſuchungshaft wurden dem Ange
klagten angerechnet, da ohne ſeine Schuld eine
Verzögerung der Verhandlung gegen ihn ein
getreten war. Von einer zweiten gegen ihn
erhohenen Anklage, einem Bekannten eine
Armbanduhr geſtohlen zu haben, wurde der
Angeklagte freigeſprochen, da der hierzu ver
nommene Zeuge bekundete, die Armbanduhr
ſei ohne Wert geweſen und er könnte ſie dem
n agten auch wohl als Geſchenk übergeben

aben.

Der Hausarzt
ſoll Eheberaker werden

Ein Kurſus des Hauptamts für
Volksgeſündheit

550 Aerzte der Gauämter und Verwaltungs-
ſtellen des Hauptamtes für Volksgeſundheit
waren, wie wir bereits mitteilten, in einem
ſoeben beendeten Kurſus auf der Ordensburg
Vogelſang zuſammengezogen worden, um in
wiſſenſchaftlichen Vorträgen und Arbeits
gemeinſchaften in die größte und wichtigſte
Aufgabe der künftigen Volksgeſundheitsführung
eingeführt zu werden: Poſitive Be
völkerungspolitik durch Eheberatung. Es ſoll dieſe ſchöne und ver
antwortungsvolle Arbeit vornehmlich dem
Hausarzt zufallen, der die Familie und ihre
Geſundheitsgeſchichte kennt und der, ausgerüſtet
mit den notwendigen erbbiologiſchen Kennt
niſſen auf der Grundlage nationalſozialiſtiſcher
Weltanſchauung die künftigen Ehepartner be
raten wird. Es iſt zur Erreichung dieſes Ziels
notwendig, daß einmal der Hausarzt, der in
der vergangenen Epoche faſt ſchon ausgeſtorben
ſchien, wieder zum Leben erweckt wird und
daß noch vor Jnkrafttreten des Ehegeſundheits
geſetzes die in Frage kommenden Aerzte auf
ihre Pflichten vorbereitet werden. Der auf
Burg Vogelſang erſtmalig durchgeführte
Kurſus ſoll deshalb im Laufe des kommenden
Jahres mehrfach wiederholt werden.

Eine beſonders wichtige Rolle unter den
Maßnahmen der Geſundheitsführung des
deutſchen Volkes wird in Zukunft zweifellos
das Ehegeſundheitsgeſetz ſpielen, über
deſſen Abſicht und Durchführung Dr. Brunk
ſprach. Es ſoll einerſeits durch raſſen
hygieniſche Eheberatung erzieheriſch wirken
und andererſeits die Fortpflanzung Minder
wertiger hemmen helfen. Es iſt in erſter Linie
der Arzt der freien Praxis, der Hausarzt im
beſten Sinne, der die Familien, die er betreut,
zu raſſehygieniſchem Denken und Handeln hin
leiten müß. Er muß ſchon vor der Ver
lobung die jungen Menſchen, deren Erbgut

er ja kennt, beraten. Ferner ſoll der Haus-
arzt, oder ein anderer Arzt der freien Praxis
die künftigen jungen Eheleute auf ihre Ehe
tauglichkeit unterſüchen und dem Amtsarzt das
Ergebnis einreichen, der daraufhin das Ehe
tauglichkeitszeugnis ausſtellt oder verweigert.
Die geſetzlichen Vorausſetzungen des Ehe
verbotes gehen über die Beſtimmungen des
Steriliſationsgeſetzes weit hinaus. Gegen die
Verſagung der Ehe gibt es das Rechtsmittel
der zweimaligen Beſchwerde, und zwar an das
Erbgeſundheitsgericht, ſowie das Erbgeſund
heitsobergericht, falls auch die erſte Beſchwerde
ſtelle die Eheerlaubnis verſagt. Außerdem
können die Verlobten an den Reichsminiſter
des Jnnern oder die von dieſem beauftragte
Verwaltungsbehörde ein Geſuch um Befreiung
vom Ehehindernis richten. Ein Ehegeſund
heitszeugnis verliert nach ſechs Monaten ſeine
Gültigkeit. Wird eine Eheerlaubnis verſagt,
ſo kann ſie nach ſechs Monaten neu beantragt
werden. Für Ehen zwiſchen Deutſchen und
Ausländern gilt das Ehegeſundheitsgeſetz nur,
wenn der männliche Partner deutſcher Reichs
angehöriger iſt.

Eine wichtige Zukunftsrolle in der Erb
biologie wie in der Eheberatung wird die
Sippenforſchung ſpielen, über deren
gegenwärtigen Stand der Leiter des Amtes
für Sippenforſchung der NSDAP. und der
Reichsſtelle für Sippenforſchung im Reichs
innenminiſterium, Dr. Mayer, berichtete. Der
Grundſatz der Reinhaltung der Raſſe iſt ein
altes nordiſches Prinzip. Noch in der neueren
Zeit hatten die deutſchen Zünfte im Oſten eine
Beſtimmung, nach der nur der ihre Mitglied-
ſchaft erwerben konnte, deſſen Großeltern alle
vier deutſchblütig waren, Die Reichsſtelle für
Sippenforſchung hat die Aufgabe, die ihr ein
gereichten Abſtammungstafeln zu prüfen und
Abſtammungsbeſcheide zu erteilen. Die Grund
lage ihrer Arbeit bilden natürlich die
Urkunden. Jn allen zweifelhaften Fällen
werden wiſſenſchaftliche Jnſtitute, insbeſondere
das Kaiſer-WilhelmJnſtitut für Anthropologie
in Berlin Dahlem, zur Begutachtung heran
gezogen. Eine beſonders umfangreiche und für
die Zukunft wertvolle Arbeit iſt die photo-

graphiſche Aufnahme der Kirchenbücher. Es
ſind ſchon jetzt Millionen Aufnahmen vor
handen, und. Dr. Mayer konnte erklären, daß
er heute bereits den 60. Teil des deutſchen
Volkes in den Archiven ſeines Amtes erfaßt
habe. Die ſippenkundliche Forſchung muß in
die Betriebe vorſtoßen und den Arbeiter zu
gewinnen ſuchen. Ein vorbildliches Beiſpiel
hat hier die Familie Krupp gegeben, die ſeit
Jahrzehnten die Familienbilder aller Werk
angehörigen geſammelt und heute wertvollſte
Unterlagen für die Sippen ihrer Arbeiter
familien beſitzt. Durch Zuſammenarbeit der
Sippenämter mit den Betriebsleitern ließe ſich
die ſippenkundliche Arbeit ganz weſentlich
fördern. Damit würde auch die Geſundheits
führung des deutſchen Volkes nach der erb
biologiſchen Erforſchung der Ahnen eine
wichtige Stütze erhalten,

Der Schulungslehrgang brachte Einzel
fragen der Vererbung krankhafter Anlagen
und ihrer Bewertung für die Eheberatung.
Eine große Rolle in der überlieferten Volks
meinung ſpielen unter den Erbkrankheiten die
körperlichen Mißbildungen. Hier hat die
Forſchung gezeigt, daß die Verhältniſſe anders
liegen. Wie Prof. rn in einem Vortrag
über Erbfragen in der Orthopädie mitteilte,
haben 80 v. H. aller Körperbehinderten ihr
Leiden nach der Geburt erworben und müſſen
als erbgeſund gelten, ſoweit ſie aus erb-
geſunden Familien ſtammen. Nur 20 v. H.
ſolcher Leiden ſind angeboren und von dieſen
wiederum hat die Hälfte im Mutterleib den
Schaden erworben. Alſo dürfen nur 10 v. H.
der Körper behinderten als erb
krank gelten. Es iſt alſo außerordentlich
ungerecht, Körperbehinderte ohne weiteres als
raſſiſch minderwertig anzuſehen.

Am ſchwierigſten iſt die Beurteilung von
Erbfragen bei inneren Krankheiten.
Prof. Bremer, der dieſes Thema behandelte,
vertrat die Anſicht, daß bei faſt allen Jnfek
tionskrankheiten die erbliche Geſamterſcheinung,
der Genotyp, eine große Rolle ſpielen Diel
und Verſchuer haben das an Zwillingen für
die Tuberkuloſe ſehr eindeutig nachweiſen
können, Auch Herz- und Gefäßkrankheiten ſind

ſtark in der Erbmaſſe begründet. Es iſt aber
meiſt nicht die Krankheit ſelbſt, ſondern eine
beſtimmte Art des Reagierens der Gefäße auf
alle möglichen Reize, die ſich vererbt. Bei
Magen- und Darmkrankheiten läßt ſich der
Nachweis der Erblichkeit um ſo leichter
führen, wenn die Krankheit ſchon in jüngerenJahren einſetzt. „Magenſäure“, jener Zuſtand

der Ueberſäuerung des Magenſaftes, kann ſo
viele verſchiedenartige Urſachen haben, daß
ſehr ſchwer ihre Erbbedingtheit nachgewieſen
werden kann. Jn den letzten Jahren iſt es
gelungen, bei einer ganzen Reihe von Blut
krankheiten den Erbfaktor zu finden, ſo daß
der alte Volksglaube, daß das Blut der Träger
der Vererbung iſt, eine eigenartige Beſtäti
gung gefunden hat. Bei der perniziöſen
Anämie, der bösartigen Blutarmut, iſt der
Erbanteil ſo groß, daß man die alte Theorie,
die Urſache dieſer Krankheit liege in körper-
eigenen Giften, nicht mehr voll gelten laſſen
kann. Die Tatſache, daß ſich die bösartige
Blutarmut mit Leberdiät heilen kann, ſpricht
nicht gegen die Auffaſſung der Erbgebunden-
heit. So bietet gerade die innere Medizin
ein weites Feld für den Erbforſcher und bei
der Eheberatung dürfen auch die wichtigen
Erbanlagen zu inneren Krankheiten nicht
überſehen werden. aka

„Es leuchken die Sterne“

Filmſchauſpieler ſpielen ſich ſelbſt
Der nächſte Film, den der Produktionschef

der Tobis, Hans H. Zerlett, drehen wird,
heißt „Es leuchten die Sterne“ und
ſpielt in Filmkreiſen. Ziel dieſes Films iſt
die Darſtellung des Filmſchauſpielerbexufs, ſo
wie er wirklich iſt, nicht irgendwie verfälſcht.
Die großen Künſtler, die bei der Tobis beſchäf
tigt ſind, werden ſich alſo in dieſem Film ſo
zuſagen ſelbſt ſpielen. U. a, wird man
Emil Jannings und Willy Forſt mitten in
ihrer Arbeit ſehen können. Zerlett wird auch
der Autor des Films ſein.



Ufa Dauziger Freiheit

„Patrioten“

Ein ungewöhnlicher Film
r.„Ein anſtändiger und ehrlicher Film“ iſt

das um es mit einem Wort des deutſchen
Dichters und Frontkämpfers Franz Schauwecker
gleich vorweg zu ſagen. Nüchtern und ohne

Frauen haben geſtaunk!
Modellſchau der Modezenkrale des

Frauen werden ſtaunen! ſo ſtand es in
großen Lettern vor wenigen Tagen hier in
dieſen Spalten als Hinweis auf die Moden-
ſchau der DamenſchneiderJnnung Halle, die

deutſchen Damenſchneiderhandwerks

die Anſage übernommen erfreulicherweiſe,
denn wie ſie das machte, mit ſo herzerfriſchen
dem Humor, mit ſolchem Geſchick, das war ganz
köſtlich!

Der Böttcher Adolf Kuhne beging ſein
40jähriges Arbeitsjubiläum bei der Engel-
hardt-Brauerei,

Zur Ausnutzung der Herbſtferientage ver
anſtaltet der Jo o von Sonnabend bis Mon
kag drei billige Tage, an denen vor allem

nd iſches Sentiment wird die Geſchichte des ſ i ſchützen 2 Il auch die Jugend zur Belohnung für das3 ren Fliegeroffiziers erzählt, der hinter e ert u r n e wiſſen Sakte h ch eng ſicht d Herbſtzeugnis eine Eintrittskarte zum Beſuche
he der feindlichen Front abſtürzt un e Frauen haben geſtaunt und wie, ſag anfangen und aufhören im begeiſterten Lob des Tierparkes erhalten ſollte.
nn Liebe zu der kleinen franzöſiſchen Schauſpiele ſich Jhnen! Ja, es war in der Tat ſo, daß geſang. Waren es zuerſt die reizvollen Die DDACOrtsgruppe Halle fährt Sonn
der rin, die ihn findet und rettet, doch nicht die man aus dem Staunen und BVewundern ein Morgengewänder, die uns entzückten, ſo weiter tagfeüh, Uhr von der Gaugeſchäftoſtelle,
nt größere Liebe zu ſeinem Volk und das Be fach nicht herauskam, denn jedes, aber auch dann die Jackenkleider und Complets. Hildenburgſtraße aus mit neun Fahr
e wußtſein ſeiner Pflicht vergißt. Wie ſich die jedes der vorgeführten Modelle da gab es Ein ſehr feſches Jackenkleid aus grüngraue HKugen nach Paris zur Weltausſtellun g.
ißt beiden Liebenden auf dieſer höheren Ebene nur eine Stimme war ſowohl äußerſt ge fariertem genopptem Wollſtoff mit leuchtend
r verſtehen wie ſie ſo beide im beſten Sinne eben ſchmacvoll, von vornehmer Schlichtheit und grüner Wollbluſe und ein ſchwarzes Complet Am Sonntag fährt die Reichsbahndirektion
ſie Patrioten“ ſind und bleiben müſſen, all das Schönheit als auch aus beſonders feinem und Aus einem prächtigen dicken gerippten Woll Halle einen Verwaltungsſonderzug in den
n Leſteht in einer erſchütternden, künſtleriſch auf gutem Material gearbeitet, ſelbſtverſtändlich ſtoff, deſſen ganz ſchlicht gearbeitetes Kleid ein Südhar z. Angelgufen werden BergaKelbra
3 gebauten und mit ſpannenden Elementen ge nur aus deutſchen Stoffen Und Zutaten. kleines Krägelchen und eine Gürtelſchnur aus und Stolberg zum Beſuch des Kyffhäuſers bzw.
z ladenen Spielhandlung vor den gefeſſelten Wenn die Obermeiſterin der Jnnung. Pgn. weißen Perlen trug dieſe beiden ſeien hier der Heimkehle.
ge Zuſchauern. Völkerverſtändigung im Film? Auguſtin, in ihrer vortrefflichen Begrü- aus der Fülle des Geſchauten herausgegriffen.

Ja, wenn es ſo gemacht wird Hier gibt es
keine tränenreiche und verlogene Sentimenta-

ßungsanſprache betonte, daß die Modezentrale
des deutſchen Damenſchneiderhandwerks in

Ebenſo ein fabelhaft ſchöner Mantel aus rot
blaugeſtreiftem Wollſtoff. Und darunter zu Schleuſe Trotha. Güterdampfer „Merſe

ſchſi eipzig“ epper „Sagleck“, zwei bea, 72 e p S b es e Reihe ſehr ſchlicht ge burg“, „Leipzig“, Schlepper Saaleck“, zw.lität wie in manchen thematiſch ähnlichen Frankfurt a. M., die dieſe Schau zuſammen tragen, gab es eine h t t Neu De heet Filmen aus der Stummfilmzeit (z. B. dem geſtellt ſich bei der Schaffung der vorgeführten arbeiteter Kleidchen für den Vormittag über r e
ter Ufa-Film „Stacheldraht“), die wegen ihrer Modelle grundſätzlich von jeglichem fremd- haupt für den Alltag. Unter den Nach erteng rn Bahn der Ehe ſchen
t innerlich unklaren Haltung naturgemäß in ländiſchen Einfluß vefreit habe, und daß man miktagskleidern ſahen wir zum Beiſpiel Zanioſer Kompante, ein leeres Fahrzeug von
t Halbheiten ſtecken bleiben mußten. Der Geiſt hier nicht etwa eine Revue, eine Folge von ein roſtrotes mit dezenter Goldſtickerei, ein R r
ſe, einer neuen Zeit ſpricht aus einem ſolchen Schlagern ohne praktiſchen Gebrauchswert vornehmes ſchwarzes aus Soutaſchſpitzenſtoff eueDeutſcheVohm.
be Bildſtreifen, und dieſe Zeit bemüht ſich, ſauber, zeigen wolle, ſondern eine Kleidung, die gute mit einem Gürtel aus türkisfarbenen Perlen,
r klar und ehrlich in ihrem Wollen und Tun zu handwerkliche Arbeit, die Form- und Stil- eines aus blauer geſtickter Seide, reich ver i tntig ſein. So iſt es kein Wunder, daß der Film gefühl ſofort augenfällig verrate und die eben ziert mit einer weißen Perlenſtickerei-Borte S Parte am che

„Patrioten“ in Venedig und Paris mit eine große Hauptſache wirklich von bildſchön!en großem Jntereſſe aufgenommen wurde. Daß unſerer Frauenwelt tragbar ſei, ſo war das Und wirklich wie ein „Gedicht“ nach 9 Bekanntmachungen
en er in Deutſchland d m Idllat a allerhand verheißungsvoll. dem anderen, ſo kamen uns die m e m 2politiſch und künſtleriſch beſonders wertvoll“ Jch bitte Sie, was nützen uns denn auch kleider daher. Herrjeh war das ſchön, dasa erhielt bedeutet eine verdiente Auszeichnung Mediſhaltn, wo man uns Dinge ſerviert, ich aus ſchwarzem, feinem Spitzenſtoff mit breitem, Kreisleitung HalleStadt

m für alle, die ſich um ſein Entſtehen Verdienſt meine: Kleider vorführt, die meinetwegen auf goldbeſticktem Gurt. über einem Anterkleid aus Die Ortsgruppenleiter werden gebeten,
machten. der Bühne oder auf dem Filmball oder was ſchwarzem Reverſible, deſſen breiter Saum heute ein ſehr dringendes Rundſchreiben und

en Staatsſchauſpieler Mathias Wieman weiß ich, angebracht ſind. oder ſo extravagante, ebenfalls die Goldbordüre zierte. Oder das die Karten für die Maſſenverſammlungen ab
er iſt unter ihnen an der Spitze zu nennen. Sein verrückte Sachen, die für den Menſchen von türkisfarbene Abendkleid. mit Silberſpachtel holen zu laſſen.
en männliches, hartes und doch von echter Ge heute einfach nicht in Frage kommen. Wir ſwitze geſchmückt, das Jäckchen dazu reich mit NSV. Ortoegrupxe Waſſerturm Süd
em fühlskraft getragenes Spiel zeigt ihn wieder wollen ſolche Modeſchauen nicht mehr ſehen! Applikation verſehen. Oder das vornehme S S ſente r St Tore befindet
ne wie ſchon in dem unvergeßlichen Viktoria Alſo man hatte hier wirttich nicht zu Kleid mit Jägchen aus ſchwarzen Pelaure ch ab s Oktober 1997 Lauchſtadter Straße 110
ts Film als eine der ſtärkſten ſchauſpieleriſchen viel verſprochen. und wenn ich die glückliche chiffon, deſſen Oberteil aus paillettenbeſetztem ſich ab 6. er 198 hſt S
ſte Begabungen unſerer Tage. Jhm zur Seite ſteht Gewinnerin des kürzlich nach Halle gefallenen Tüll beſtand. Wollen wir zum Schluß noch er Kreisleitung Saalkreis
er Lida Baarova, gelöſter und eindrucksſtärker großen Loſes geweſen wäre, dann würde ich wähnen das große elegante Abendkleid aus
en als in früheren Filmen, ſie ſpielt die Patriotin mir gleich ſechs, acht, zehn der wunderſchönen ſchwerem Goldlamée, zu dem ein herrlicher Oxtsgruppe Döllnitz
ief von der Gegenſeite mit leidenſchaftlicher Hin- Modelle, die uns da geſtern von liebreizenden Abendmantel aus goldbedrucktem ſchwarzem Sonntag 10. Oktober, Filmveranſtale
ſo gabe, wobei das Zuviel ſicherlich ihrem Be Trägerinnen gezeigt wurden, von einer halli Velourschiffon getragen wurde. dem eine ſehr tung, Gaſthaus Schulze, Lochau: „Der Ver

mühen um Einfühlen in die fremde Volks n e den gen ſehen Sie, aparte und kleidſame Kapuze angeſchnitten war. äter nebſt Beiprogramm.
ſeele zuzuſchreiben iſt. Ausgezeichnet in der das war das Angenehme bei der geſtrigen hl mr i uge Typiſierung auch all die anderen Figuren des Schau: jedes einzelne der vorgeführten Modelle e e e KdFF., Kreis Halle-Stadt und Saalkreis

n Spiels, die franzöſiſchen Offiziere und Sol ſie waren alle numeriert kann man ſich Mi S München die deurige Hutmode ſei ver Fahrkarten für Vad Kbſen vis 11 Uhr abholen. Es
ch daten, die deutſchen Kriegsgefangenen und die genau ſo bei einem Mitglied der Damen ode, Aün e irrige k. W ſind noch Plätze frei. Am Mitiwoch 13, Ollober,
er r fo x Hert beit laſſ rückt. Wir nehmen das feierlichſt zurück. Was Uhr. Thalig Theater, „Das Wetterhänschen“. KartenAngehörigen des kleinen Fronttheaters. Dem ſchneiderinnung nacharbeiten laſſen, genau l ämlitch Uhr e e e e e een Dialog merkte man, zumal in den Szenen am nach dem gleichen Schnitt, mit allen Einzel- e r Wehen r Siege und en r ine neten

Krankenbett, an, daß hier ein Dichter mit am heiten. et o T d a Hiebe Annrasſghet a de r esn For3 fo z; 7 t um Preiſe von 3,80 RM. Morgen Briefmarken-il n e en e r v r voll und immer tragbar, daß wir nur ſagen ſehrnd war es gelungen, das typiſche, aufgelockerte enden vom halliſchen Stadttheater ſagte kännen Halle bleibt Halle, und die Münchener Kraft durch Freude Sport am Sonntag
ild franzöſiſche Milieu in die Bilder zu bannen. der Mann immer gern eine gutangezogene können uns h en 4Alles in allem ein ergreifender Film. der Frau haben will. (Hört Jhr's alle, Jhr Zu enden ſchon viel zu lang geworden der Waldlauf: Waldkater 9.00-10.80 Uhr.
J ſeinen Weg machen wird. And dem man allen Männer? Alſo bitte ſchön, handelt dement Bericht, entſchutdigen Sie, bittel Aber wem
v Erfolg wünſcht, weil er eine Miſſion hat. ſprechend)) A propos Frau Collini- das Herz voll iſt, Sie wiſſen M. Ausgabe vom 9. Oktober 1937
d Dieimar Schmidt Senden, hatte nämlich für dieſe Modellſchau Jhre Rita. umfaßt 14 Seiten
er
en

en. Ten h ca ccaeeeeeeeereereeeeeeeeeeees Ahite

e See e See e e e e e e e e e en S Shn 5ne 3 Orient- SPAI LESE Bericht unseres Sonderberichterstatters:
er cer S vihr eem

en 9 9 J von
er

ne Als ich nach S-stündigem Ritt auf schmalen Gebirgspfiaden Dermendjiler er-uf relche, ist es Nacht. Auf einem Hot beleuchtet ein ackerndes Licht zwei Männerzei an einem Gerüst. Nach welchem Schatz wird hier gegraben?8 Nach einem der Kostbarsten Schätze hier unten: nach Wasser.en Einen Augenblick später sitze ich als Gastnd des Bauern in seinem Hause„Wann wirst du das erst Wasser deines

en neuen Brunnens trinken können?“, trage ich.es „Nicht ich, Herr, werde das erste Wasserit trinken, sondern die junge Sact im nächstenaß c Frühjchr; denn ihr gebührt der erste Trunk.“„Ist die Ernte so gut geraten, daß du dir

en von ihrem Erlös den Brunnen bauen lassener kannstr „So ist es, Herr doch komm überzeugeen dich selbst.ge Im Schein der Lampe stehen wir dann vorcht der Hauswand, an der die langen Schnüre mitden aufgereihten Tabakblättern hängen,
„Sieh, Herr, die „oberen Hände“.“) bei euch

en „Spätlese“ genannt, wie prächtig sie geratencht sind,“ und voll Stolz fährt er fort: „Mein Maxoul(Ervte) ist dieses Jahr das beste unseres Dortes.“
Fragend blicke ich meinen Dolmetscher an.
Es stimmt, es ist qus diesem Dort des

beste Maxoul, das nach Bremen
gehen wird, bestimmt für die Mischung der
„SPATIESE o M.

Tabak wird in mehreren Elappen geerntet. Zuerst die unteren
Blätter, „unte e Häncle“ g dann die mittleren Fände“ und
zuletzt am apätesten die aromareichen, wertvolleten „oberen
Häncle“; Die Spätless.
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Kirche wird nationalſozialiſtiſche Feierſtätte
Reichsleiter Alfred Roſenberg weiht am 17. Okkober die Torgauer Alltagskirche

Jm Oſten des Gaues Halle- Merſeburg
liegt Torgau, die alte Stadt der Soldaten,
angelehnt an die fruchtbare Flußaue der Elbe,
überragt von Schloß Hartenfels, das einſt
Conrad Krebs erbaute, und unweit des
Schlachtfeldes, auf dem Friedrich der Große
1763 die Schlacht bei Torgau gewann. Heute
lebt die Stadt einem Ereignis entgegen, das ein
malig iſt in der Geſchichte Deutſchlands, in der
Geſchichte der Bewegung und Weltanſchauung
des Nationalſozialismus. Zum erſten Male
wird es hier geſchehen, daß eine wertvolle
Kirche, vor Jahrhunderten erbaut, nach
wechſelvollem Schickſal nun zu einer national
ſozialiſtiſchen Weihe- und Feierſtätte
wird. Einer aus der erſten Gefolgſchaft des
Führers, Reichsleiter Pg. Alfred Roſen-berg, wird am 17. Oktober während des
Kreistages der NSDAP. Torgau mit einer
programmatiſchen Rede die Weihe der Alltags
kirche in Torgau zur nationalſozialiſtiſchen
Feierſtätte vornehmen.

Den Bau der nun umgeſtalteten Torgauer
Alltagskirche führt man auf das Jahr
1485 zurück, die ihren Namen deshalb erhielt,
weil früher dort nur an Wochentagen
Gottesdienſt abgehalten wurde. Heute ſoll
dieſer Name auf Grund einer miniſteriellen
Entſcheidung beibehalten werden.

Nach Einſtellung der katholiſchen Gottes-
dienſte in der Alltagskirche, etwa in der Mitte
des 16. Jahrhunderts, wurde die Kirche zu
nächſt als Niederlage für Waren benutzt, dann
aber zum evangeliſchen Gotteshaus hergerichtet.
Eine Orgel erhielt die Kirche erſt 1533. Jm
Jahre 1560 ging dieſe Orgel an die Torgauer
Marienkirche über. Jm Siebenjährigen Krieg
war die Kirche vorübergehend Fourage-
Magazin, dann wieder Gotteshaus und wieder
Magazin. 1763 wurde ſie wieder Eigentum
der Stadt. Gegen 1800 ging ſie ſchließlich
völlig ihrer urſprünglichen Beſtimmung ver
loren. Jn den Wirren der Kriegszeit um
1806 baute man zwei Stockwerke hinein
und formte dadurch die Kirche zu einem
Lazarett um, das 1813 den Franzoſen diente.
Nach der Befreiung Torgaus blieb ſie lange
Zeit leer ſtehen, war vorübergehend wieder
Proviant Magazin und ſpäter Bekleidungs
kammer der Garniſon. Nach dem Weltkrieg
und nach der Machtübernahme wurden in der
Alltagskirche von Zeit zu Zeit behelfsmäßig
ſchon Kundgebungen veranſtaltet.

Der Kreistag der NSDAP. Torgauſteht vor der Tür. Er geſtaltet ſich durch die
Weihe der Alltagskirche zu einem beſonderen
Ereignis. Der Kreistag bringt außer einer
programmatiſchen Rede von Reichsleiter
Pg. Roſenberg im Zuſammenhang mit der
Weihe die Aufführung des von der Deutſchen
Arbeitsfront preisgekrönten Oratorium
der Arbeit von Georg Böttcher unter Be
teiltgung von 200 Mitwirkenden und Leitung
von Chormeiſter Pg. Netzband. Eine
Akuſtik-Probe mit mehreren hundert Schülern
hat bereits ergeben, daß nach dem Um und
Ausbau der Kirche zur nationalſozialiſtiſchen
Feierſtätte ſich eine einzigartige Klangſchönheit
in dem ſäulengetragenen Raum ergibt, ſo daß
für die bevorſtehenden kulturellen und künſt
leriſchen Veranſtaltungen eine hochwertige
Wiedergabe gewährleiſtet iſt, nachdem auf Ver
anlaſſung von Kreisleiter Pg. Kläning
die bauliche und künſtleriſche Umgeſtaltung
der Kirche unter Mitwirkung des Reichs
propagandaamtes Halle Merſeburg durch
geführt wurde.

Es wird ein Erlebnis beſonderer Art ſein,
wenn am 17. Oktober dieſe Alltagskirche ihre
nationalſozialiſtiſche Weihe durch Reichsleiter
Pg. Alfred Roſenberg erhält, das nicht nur
im Kreiſe Torgau und im Gau Halle-Merſe
burg dieſen Tag bemerkenswert und unvergeß-
lich macht, ſondern auch im ganzen neuen
Didhland mit ſtarker Anteilnahme verfolgt
wird.

Wieder ein Scheunenbrand

Wohnhaus und Stall gerettet
Querfurt. Das Dorf Bornſtedt

(Kr. Sangerhauſen) wurde Freitag nachmittag
von einem ſchweren Brand betroffen. Gegen
18 Uhr brach auf dem Bachmannſchen Hof

die deulsche, z t egerauschlose Zrtedt
0

Schieibmarchine

Feuer aus, das ſich ſchnell verbreitete. Trotz
ſchnellſtem Eingreifen der Wehren gelang es
nicht, dem Brand Einhalt zu gebieten. Jn der
großen ſtrohgefüllten Scheune fand das Feuer
überreiche Nahrung und griff kurz nach Aus
bruch ſchon auf das angrenzende Heineſche Ge
höft über.

Der Großfeueralarm rief binnen kürzeſter
Zeit die Wehren mit Motorſpritzen der ge
ſamten Umgebung im Umkreis von 20 Kilo
meter zu Hilfe, die nacheinander eintrafen.
Am Brandort waren u. a. die Wehren von
Querfurt, Obhauſen, GroßGräfendorf, Schaf
ſtädt, Aſendorf, Ober und Unterteutſchenthal,
Steuden und Wansleben eingetroffen. Dem

Am leſpengergrurm

gemeinſamen Angriff der Wehren gelang es,
das Feuer einzudämmen. Gegen 21 Uhr war
die größte Gefahr für Wohnhäuſer und Ställe
beider Höfe beſeitigt. Die Arſache des
Feuers iſt noch nicht geklärt.

Abermals Großfeuer in Coswig
Tonwarenfabrik ein Raub der Flammen
Coswig (Anhalt). Nachdem erſt vor etwa

drei Wochen eine Coswiger Fabrik nieder
brannte, iſt jetzt die Coswiger Tonwarenfabrik
durch Feuer vernichtet worden. Die
Brandurſache iſt bisher unbekannt.

Das Feuer muß bald nach Arbeitsſchluß
ausgebrochen ſein, ohne daß man ihm Be
achtung ſchenkte, da beim Brennen von Por
zellan oder Tonwaren immer ein Feuerſchein
nach außen ſichtbar wird. Dieſen Schein be
merkte auch der Brandmeiſter der Waſag auf

einer Krankentransportfahrt nach der Stadt,
ohne ſich etwas beſonderes dabei zu denken.
Als er nach einer halben Stunde zurückkehrte,
ſchlugen die Flammen bereits durch das leicht
gebaute Dach hinaus. Die Fabrik brannte
vollkommen aus; die Wehren beſchränkten ſich

auf die Eindämmung des Brand
erdes.

Verlegung von Edderitz beginnk
Köthen. Wir berichteten vor einiger Zeit

über die Verlegung des Dorfes Edderitz,
das dem immer weiter vorrückenden Abraum
bagger weichen muß. Man hat jetzt begonnen,
die Straßen des neuen Dorfes anzulegen.
Die Bauplätze für die erſten vierzehn neuen
Häuſer ſind ebenfalls bereits abgeſteckt. Der
Bau dieſer erſten Häuſergruppe beginnt dem
nächſt.

Ein zweiter Mordprozeß in Magdeburg
Hermann Kretkſchmer erwürgte

Vor dem Magdeburger Schwurgericht be
gann am Freitag ein zweiter Mordprozeß, bei
dem es ebenfalls um den Kopf des Angeklagten
Hermann Kretſchmer, geht, dem Mord
und Mordverſuch vorgeworfen wird. Das Ver
fahren geht auf ein Verbrechen zurück, dem am
6. Juli ein junges Menſchenleben zum Opfer
fiel. Der Angeklagte verging ſich in einer
Laube der Gartenkolonie „Morgenrot“ in
übelſter Art an der elfjährigen Margot
Böttger, die er ſchließlich er würgte. Das
Kind hatte er im Auftrag der Mutter von
Bernburg nach Magdeburg gebracht, wo es die
Sommerferien verbringen ſollte. Der zweite
Anklagepunkt geht dahin, daß Kretſchmer ver
ſucht haben ſoll, im Januar ſeinen zweijährigen
Sohn in ſeiner Wohnung zu vergiften. Da
mals war die Ehefrau des Angeklagten dazu
gekommen, als das Kind ſich in Krämpfen und
unter ſtändigem Erbrechen in ſeinem Bett
wand, während es im Zimmer ſtark nach einem
gefährlichen Betäubungsmittel roch.

Kretſchmer war nach dem Mord in Magde-
burg geflüchtet und nach tagelanger Jagd
zwiſchen Niemegk und Neundorf im Fläming
ſchließlich feſtgenommen worden. Bei der Ver
nehmung verſuchte Kretſchmer den Schutz des
8 51 zu erreichen, da er ſchon einmal kurze
Zeit in der Jrrenabteilung eines Gefängniſſes
geſeſſen hatte. Das Urteil des Sachverſtändigen
ging damals dahin, daß Kretſchmer ſimuliere.

Dramatiſch war die Vernehmung, als der
Vorſitzende Kretſchmer fragte, ob er das Kind
erwürgt habe. Er antwortete mit „Ja“, ſagte
aber nichts über die ſonſtigen Vergehen und
über die Urſachen der Tat aus.

die elſſährige Margok Bökkger

Bei der weiteren Vernehmung ging das
Gericht vor allem auf die Klärung der Frage
aus, wie es möglich war, daß die Mutter
ihre elfjährige Tochter dem Kretſchmer an
vertraute, und die Tante, Frau Balke,
es dem ihr völlig unbekannten Menſchen
überlaſſen konnte. Frau Balke verſuchte
ſich darauf hinauszureden, daß ſie den Kretſchmer
für vertrauenswürdig erachtete und nichts
dabei gefunden habe, daß er mit dem Mädchen
allein in der Gartenlaube übernachtete. Bei
der Vernehmung nach den Einzelheiten der
Tat brach Kretſchmer in einem minutenlangen
Weinkrampf zuſammen. Die Zeugenvernehmung
dauerte bis in den ſpäten Abend.

Die eigene Mutter niedergeſchlagen

Der Täter verhaftet
Halberſtadt. Ein Auswärtiger hat ſeine

in Halberſtadt wohnende alte Mutter durch
Beilhiebe ſchwer verletzt. Die Frau liegt im
Krankenhaus. Der Täter wurde verhaftet.

Das Beil hatte der Täter aus einem Holz
ſtall geholt und in der Küche hinter einen Vor
hang geſtellt. Nachdem ſeine Schweſter in die
Stadt gegangen war, ſchlug er in einem gün-
ſtigen Augenblick, als ſeine Mutter ihm den
Rücken zukehrte, mit dem Beil auf ſie ein. Als
die Mutter ſich zur Wehr ſetzte und um Hilfe
ſchrie, brachte er ſich mit dem Beil eine gering
fügige Verletzung an der Hand bei und rief zu
Hilfe eilenden Hausbewohnern zu, er ſei von
ſeiner Mutter mit dem Beil angegriffen
worden. Der Feſtgenommene iſt geſtändig. Er
will in der Erregung gehandelt haben, weil
ſeine Mutter ihm wegen Verlaſſens ſeiner Ar
beitsſtelle Vorhaltungen gemacht hatte.

NACRICTEN aus en SALKREIS
Die Fahne des Saglkreisbannes 394

wird feierlich eingeholt
Zum diesjährigen Reichsparteitag erhielt

auch der Bann Saalkreis (394) der Hitler
Jugend vom Reichsjugendführer ſeine Bann
fahne verliehen. Dienstag abend ſoll dieſes
höchſte Ehrenzeichen der Saalkreis-HJ. mit
klingendem Spiel von Diemitz nach der
Dienſtſtelle des Bannes, Brüderſtraße 5, in
Halle überführt werden. Zu dieſem Zweck
treten die geſamte Führerſchaft des Bannesund die Gefolgſchaften 6 (Reideburg) und 7

(Diemitz) mit dem Reideburger Spielmanns-
zug 20.50 Uhr in Diemitz an und werden ihr
neues Feldzeichen nach Halle geleiten.

Lochau. (Sieſtahlen alles.) Als ſich
der Verwalter des hieſigen Gutes im Gaſthaus
aufhielt, wurde in ſeiner Wohnung einge
brochen. Die Diebe ſtahlen ſo gut wie alles,
was vorhanden war: Anzüge, Schuhe, Wäſche,
ſogar die Taſchentücher und Bettlaken hießen
ſie mitgehen, ſo daß dem Geſchädigten nur das
blieb, was er am fraglichen Abend auf dem
Leibe trug. Die Diebe hatten auch verſucht, in
die Speiſekammer des Jnſpektors einzubrechen.
Doch mißlang dieſes Vorhaben.

Waſſerläufe müſſen geſäuberk werden

Jm Laufe des Oktober werden durch die
Schauämter die Waſſerläufe darauf überprüft,
ob die ordnungsmäßige Krautung bzw.
Räumung durchgeführt worden iſt. Die ſtarken
Niederſchläge des Frühjahrs und Sommers
haben an einzelnen Stellen erhebliche Schädi
gungen der land wirtſchaftlichen Kulturflächen

hervorgerufen. Die Haupturſache war, wie
von maßgebender Stelle mitgeteilt wird, in
jedem Falle die mangelhafte Ablauf-
möglichkeit der Niederſchlagsmengen in
folge ſchlechter Säuberung der Waſſerläufe.
Es wird deshalb bei der diesjährigen Schau
eine beſonders ſcharfe Kontrolle durchgeführt,
und diejenigen Räumungspflichtigen, die durch
die Vernachläſſigung ihrer Obliegenheiten die
Schädigungen durch Waſſerſtauungen ver
urſachen, werden mit entſprechenden Zwangs
maßnahmen zur Erfüllung ihrer Pflichten
angehalten werden.

Leipzig. (Der neue Kreishaupt-
mann.) Der Nachfolger des bisherigen
Kreishauptmanns Dönicke, der zum Ober
bürgermeiſter ernannt worden iſt, wurde
Dr. v. Burgsdorff, Miniſterialdirektor
im ſächſiſchen Jnnenminiſterium. Er war
1933 bereits Kreishauptmann in Leipzig und
hat mit Kreisleiter Dönicke aufs engſte zu
ſammengearbeitet. (Zum Stadtrater-
nannt.) Der Abteilungsleiter beim Meß
amt und Ratsherr Dr. Hans Ludolph, der
ſeit 1. Oktober 1935 dem Ratsherrenkollegium
angehört, iſt zum hauptamtlichen Beigeord
neten des Oberbürgermeiſters ernannt wor-
den. Dr. Ludolph wird als Dezernent das
Grundſtücks und Vermietungsamt leiten.

Magdeburg. (Sperrung der Elbe-
ſchiffahrt bei Niegripp.) Die SA.
Gruppe Mitte führt am Sonntag von 8.30 bis
17.00 Uhr auf der Elbe im Zuge der Fähre
Niegripp--Heinrichsberg eine Ueberſetz- und
Brückenſchlagübung durch. Der Schiffsverkehr
wird daher am Sonntag vorübergehend
geſperrt.

Nr. 279

Treibſtoffgaſe enkzündeken ſich

Eine Tankſtelle ſchwer beſchädigt
Gera. Ein ſchweres Exploſionsunglück er

eignete ſich in einer Tankſtelle in der Enzian
ſtraße. Aus dem Treibſtoffbehälter entwichene
Gaſe waren in die Geſchäftsräume einge
drungen und hatten dort ein Exploſivgemiſch
gebildet, das ſich dann an dem im Ofen
glimmenden Feuer entzündete. Die Ex
ploſion war ſo gewaltig, daß eine Vorraum
und Geſchäftsräume trennende Wand ſowie

z0ibet im zirengsten Winter Kenatorc
polst et hochschmierfsdig ung ſrirchotd

eh, des Wintereutoet in volſeodeier G0i0

ſor gen K. 4C. V. Pabst, Halle (Saale)
Minerealst-iopert vo Cheonlsehe fodelr

Ladentür und Schaufenſter auf die Straße
geſchleudert wurden und in den anderen
Wänden klaffende Riſſe entſtanden. Die
ganze Jnneneinrichtung wurde verwüſtet.
Der Tankſtellenwart, der 30jährige Rudolf
Tiſchendorf, der im Augenblick der Ex
ploſion am Schreibtiſch geſeſſen hat, erlitt
Verbrennungen und Verletzungen.

winkerſporkzüge in den Harz
Blankenburg. Am 21. Oktober wird auf

Einladung der Halberſtadt-Blankenburger
Eiſenbahngeſellſchaft eine Tagung der Ver
treter der Reichsbahn, der Privatbahnen und
des Landesfremdenverkehrsverbandes Harz ſo
wie der Kurdirektionen durchgeführt, in der
über die Organiſation der Winterſportzüge in
den Harz beraten werden ſoll. Die Reichsbahn
iſt durch Vertreter der Direktionen Halle,
Hannover, Hamburg, Berlin und Kaſſel ver
kreten. Die Beſprechungen dauern zwei Tage.

Blankenburg. (400 Jahre Gymna
ſi um.) Jm Rahmen der 700-Jahr-Feier der
Stadt Blankenburg am Harz wird das Gym-
naſium vom 9. bis 11. Oktober ſein 400jähriges
Beſtehen feiern.

Bad Harzburg. (Für 15 000 RM.
Schmuck geſtohlen.) Nachts wurde hier
ein Schaufenſtereinbruch in ein Uhrmacher-
und Gold warengeſchäft ausgeführt. Geſtohlen
wurden Herren-Taſchen- und -Armbanduhren,
Herrenuhrketten, Damen-Armbanduhren, Bril-
lantringe, Brillantohrringe und andere
Schmuckſachen im Geſamtwerte von 15 000 RM.

Kahlwinkel, Kr. Eckartsberga (Ein Ort
name verſchwindet.) Der Oberpräſidewt
hat den Zuſammenſchluß der Gemeinden Kahl
winkel und Bernsdorf zu einer Gemeinde
mit dem Namen Kahlwinkel verfügt. Die
Verordnung tritt am 1. April 1938 in Kraft.

Gummiwärmflafchen, GummiBieder

Deſſau. (Junge vom Laſtzug ge
tötet.) Als ein Laſtzug zwei Jungen von
5 und 13 Jahren auf Fahrrädern überholte,
wurde der Fünfjährige von dem Kraftwagen
erfaßt und ſo unglücklich überfahren, daß der
Tod auf der Stelle eintrat.

Sonnkagsweklter beſſer
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:
Am Freitag was das Wetter ausgeſprochen

herbſtlich. Die Temperaturen blieben recht
niedrig. Jm Flachlande konnten ſie 14 Grad
nicht überſteigen, auf dem Brocken wurden
fünf Grad als Höchſtwert gemeſſen. Die un
ſichere Witterung wurde hervorgerufen durch
einen flachen Teilwirbel eines norditalieniſchen
Tiefs, der jetzt über Mitteldeutſchland liegt,
ſich aber ſchnell auffüllt und damit bedeutungs

Regenmäntel See GummiBieder
los iſt. Die Unſicherheit des Wetters wird
aber wegen der immer noch beſtehenden
Temperaturgegenſätze über Mitteleuropa zu
nächſt anhalten.

Ausſichten bis Sonnkag abend
Nachts ziemlich mild, tagsüber nur geringer

Temperaturanſtieg, morgens öſtlich näſſender
Nebel, auch ſonſt noch ſtärker bewölkt, aber
nur vorübergehend leichter Niederſchlag,
ſchwache Luftbewegung. Für Sonntag zu
nehmende Veſſerung.

Waſſerſtands Meldungen
vom 8. Oktober 1937

Saale W. F. W. F.Srochlitz 1,80 6 Wittenderg 8.01
Trotha 1,53 83 Roßlau 2.28 6Bernburg 1.54 ken 2,34 SCalbe OP 1,48 8 Barby 2,14Calbe UP 2,14 10) Magdeburg 1,74Grizeh ne 2,22 s Tangermünde] 2,59

Wittenberge 2.44

Elbe Lenzen 4 2,74Leitmerttz 1 0,84 6 Dömttz r 1,86
Auſſig 0,48 12] Darchau
Dresden t 1,72 51 Botzenburo 1,84
Torgau 246 a Sobnſtorf 1,98

Unermüdlich ſind abertauſend hände
für das WßW. tätig.
wa erfüllß du deine Pflicht
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Die Grenzen der Geschwindigkeit

der Schnelligkeit, ich dMenſch fortbewegt? Wenn wir die Gutachten
leſen, die die Gelehrten vor 100 Jahren bei
der Jnbetriebnahme der erſten deutſchen Eiſen

bahn n 3Provhezeiung, daß der menſchliche Organismus
durch die
30 Kilometer in der Stunde ſchwere Schäden
davontragen
Rekorde, ſei es, daß ſie Autorennfahrer oder
Flugpiloten
langen Lebensdauer. „Jmmer noch ſchneller!“
lautet die Parole des modernen Menſchen, und
es ſcheint, als
Grenzen geſetzt ſeien.

digkeit, ſo
einem von der Natur gegebenen Punkt: der
Schallgeſchwindigkeit.
geſchwindigkeit beträgt in Meereshöhe rund
1200. Stundenkilometer und im luftverdünnten.

5. Beiblatt, Nr. 278

Die Sternſeherin Liſa

Wie ſchnell kann ein Flugzeug fliegen
Der Präſident der britiſchen

Wo liegen die Grenzen der Flug-
geschwindiqkeit? Mit dieser interessanten
Frage befaßte sich dieser Tage der Prä-
Sident der Königl. Briftischen Luftfahrt-
gesellschaft, H. E Wimperis, in einem
Vortrag in London Er kam dabei zu dem
Ergebnis, daß die Höchstgeschwindigkeit
eines Flugzeuges nach dem heutigen
Stand der Technik bei 950 Stunden-
Kilometern liegen müusse.

Gibt es überhaupt eine Grenze hinſichtlich
mit der ſich der moderne

ausarbeiteten, lachen wir über die

„raſende Geſchwindigkeit“ von

müſſe Jn unſeren Tagen ſind
aufgeſtellt haben, von keiner

ob dieſer Entwicklung keine

Unter dieſen Umſtänden iſt es natürlich
ſchwer, Prophezeiungen zu machen, wenn man
nicht Gefahr laufen will, von der nächſten
Generation gründlich verlacht zu werden.
Darum macht H. E. Wimperis, der Präſident
der Königl. Britiſchen Luftfahrtgeſellſchaft, der
ſich in einem vielbeachteten Vortrag mit den
Grenzen der Geſchwindigkeit befaßte, bei ſeinen
intereſſanten Berechnungen die Einſchränkung
„Mit den bisher bekannten Energiequellen und
nach dem heutigen Stand der wiſſenſchaftlichen
Kenntniſſe.“ Es
Enkel die
Menſchen unſerer Zeit geſetzt ſind, dennoch
überſchreiten werden, weil ſie vielleicht völlig
neue, uns unbekannte Energiequellen entdecken
werden.

mag alſo ſein, daß unſere
Geſchwindigkeitsgrenzen, die dem

„Zusammenstoß“ mit der Luft
Für uns liegen die Grenzen der Geſchwin

erklärt Präſident Wimperis, in

Die Schall

geſehen.
lich die Afrika-Küſte in Sicht kommen wird.
Seit geſtern mittag arbeiten wir gegen einen
Sturm aus Süden, aus genau der Richtung,
in der wir fahren müſſen.

ſeitlich weggedrückt.
Sardinien und Korſika hinter uns und einiger
maßen freie See vor uns haben.

Klippengruppe.
Die „Shelleys“, oder wie ſie heißen.
behagen habe ich entdeckt, daß ſie auf meiner

Geſunde Kinder
mit gutem Appetit und friſchem Ausſehen ſind
der Stolz der Mutter.

Bei Müdigkeit und Schwäche geben Sie
Jhrem Kinde zur Stärkung und zur För-
derung von Wachstum und Entwicklung das
blutbildende
welches in jeder Apotheke und Drogerie zu
haben iſt.

Kräftigungsmittel Vioferrin,

Luftfahrtgeſellſchaft äußert ſich

etwa 1040 Stunden
kilometer. Dieſe Ziffern bedeuten nach der
Auffaſſung der heutigen Wiſſenſchaft die
Grenze innerhalb deren die Luft ſozuſagen
noch imſtande iſt, einem ſie durchdringenden
Körper auszuweichen. Ein Ueberſchreiten

Stratoſphärenraum

dieſer Grenze würde ein ungeahntes Anwachſen
des Luftwiderſtandes bedeuten, womit der
Körper, der durch die Luft ſauſt, ganz auto
matiſch wieder ſeine Geſchwindigkeit auf die
des Schalles zurückſchrauben müßte. Ein Flug
zeug, das ſich mit mehr als 1000 Kilometer
Stundengeſchwindigkeit fortbewegt; würde
gleichſam mit der Luft „zuſammen-
ſtoßen“, das heißt, es würden unverhältnis-
mäßig große Energiemengen durch die Reibüng
infolge dieſer „Zuſammenſtöße“ verlorengehen,
ſo daß an eine Geſchwindigkeitszunghme nicht
zu denken iſt.

19000 Meter die Höhengrenze
Man hat ſogar verſucht, hier eine Rechnung

aufzuſtellen. Ein Flugzeug, das ſich mit Schall
geſchwindigkeit fortbewegen will. braucht je
Tonne Eigengewicht 2000 PS, das bedeutet
ohnehin ſchon bei den heutigen Leiſtungs
gewichten eines Flugmotors, daß die geſamte
nutzbare Arbeitsleiſtung bereits zum Tragen
des Eigengewichtes aufgezehrt wird. Daß ein
Flugzeüg alſo jemals Ueberſchallgeſchwindig
keiten erreichen kann, bedingt die vorherige
Entdeckung völlig neuer, uns bisher völlig
unbekannter Energiequellen. Jn
der Praxis liegt die Geſchwindigkeitsgrenze
ſogar noch unterhalb der Schallgeſchwindigkeit,
denn die verdrängte Luft muß ſich ja ſchneller
bewegen als der ſie verdrängende Körper, und
wenn man annimmt, daß die verdrängte Luft
ſich höchſtens mit Schallgeſchwindigkeit bewegen
kann, bleibt der ſie verdrängende Körper, in
dieſem Fall das Flugzeug, notwendig unter
halb dieſer Grenze. Demzufolge nimmt Präſi
dent Wimperis die Grenzgeſchwindigkeit für
Flugzeuge nach dem heutigen Stand der
Wiſſenſchaft mit 950 Stundenkilometer an. Es
iſt alſo immerhin noch eine bedeutſame Steige
rung der gegenwärtigen Geſchwindigkeiten
S den Schnelligkeitsrekord beſitzt zur Zeit der
Jtaliener Agelli mit 709 Stundenkilometer
im Bereich der Möglichkeiten.

Wie ſteht es nun mit der Höhen-
gwenge2 Auch mit dieſer Frage befaßte ſt
Wimperis in ſeinem wiſſenſchaftlichen Vortrag.
Er ſieht dieſe Grenze gleichfalls nach dem
heutigen Stand unſerer Kenßtniſſe bei
19000 Metern, ſo daß alſo der von dem briti-
ſchen Militärflieger Adam gehaltene Höhen-
rekord von 16 440 Meter noch erheblich zu ver
beſſern wäre. Hier ſpielt freilich eine Frage
herein, die auch bei der Betrachtung menſchlich
erreichbarer Höchſtgeſchwindigkeiten nicht ganz
unberückſichtigt bleiben darf: die Grenzen, die
dem menſchlichen Organismus im
Ertragen von Geſchwindigkeiten und vor allem
im Ertragen von Höhenunterſchieden geſetzt
ſind. Bekanntlich treten ſchon bei den gegen
wärtig verwirklichten Geſchwindigkeiten phyſio
logiſche Störungen auf, die vermutlich auf un
gleiche oder verminderte Blutverſorgung im
Gehirn zurückzuführen ſind. Noch mehr kommen
dieſe Hemmungen in großen Höhenlagen zum

zu einer intereſſanten Frage

Durchbruch, wo häufig eine gefährliche Be
wußtſeinsſtörung des Piloten in Erſcheinung
tritt. Vermutlich werden alſo die Grenzen, die
dem Höhenflug geſteckt ſind, weniger in tech
niſchen Hinderniſſen, als in körperlichen Be
dingtheiten des Menſchen begründet liegen.

Schließlich ſei. auch noch die letzte Frage
angegeben, die ſich für die moderne Luftfahrt
ergibt, nämlich die der höchſtmöglichen Reich
weite eines Flugzeuges. Wimperis beziffert
die Grenze der Reichweite, immer unter Be
rückſichtigung der bisher bekannten Energie
quellen. bzw. Treibſtoffe, mit 20 000 Kilometer.
Das iſt immerhin eine Ziffer, die noch vor
wenigen Jahren märchenhaft angemutet hätte,
Bedeuütet ſie doch, daß ein Flug rund um
die Erde mit nur einer einzigen
Zwiſchenlandung im Bereiche der tech
niſchen Möglichkeiten liegt. Wenn man ſich
dazu noch vorſtellt, daß ein ſolcher Flug mit
einer Geſchwindigkeit von 950 Stunden-
kilometer zurückgelegt werden könnte, vermag
man ſich ſelbſt auszurechnen, wie klein die
Welt durch die Entwicklung des Flugweſens

geworden iſt. zb.

Von Matthias Claudius

Ich ſehe oft um Mitternacht,

werrn ich mein Werk getan
und niemand mehr im Hauſe wachk,

die Stern' am Himmel an.

Sie gehn da, hin und her zerſtreuk,
wie Lämmer auf der Flur,
in Rudeln auch und aufgereiht
wie Perlen auf der Schnur.

Und funkeln alle weit und breit
und blitzen rein und ſchön;
ich ſeh' die große Herrlichkeit
und kann mich ſatt nicht ſehn.

Dann ſaget unterm Himmelszelk
mein Herz mir in der Bruſt:
es gibt was Beſſ'res auf der Welt
als all ihr Schmerz und Luſt.

Jch werf' mich auf mein Lager hin
und liege lange wach
und ſuche es in meinem Sinn
und ſehne mich danach.

Das Arbeitszimmer des Führers in Berchtesgaden
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25. Fortſetzung.

Zweiundzwanzigſtes Kapitel
Seit vier Tagen haben wir kein Land mehr

Es ſteht bei den Sternen, wann end

Das Schiff kreuzt ſchlecht, es wird immer
Es iſt ein Glück, daß wir

Da gibt es
mitten in der freien See eine

Nicht betonnt, nicht befeuert.
Mit Un

allerdings

Seekarte gar nicht eingetragen ſind. Das iſt
der Fluch, wenn man ſeine Seekarten ſchont,
oder womöglich alte Karten verwendet. Auf
meiner jedenfalls die von 1860 ſtammt und
ſonſt ganz zuverläſſig iſt, fehlen die Angaben.
Jch kenne dieſe „Shellys“ nur aus dem Ge
ſpräch mit dem Spanier von der „Eſperanza“.
Sier herum iſt er wohl verſoffen damals im
Sirok“ Auch Anſaldo hat von dieſen unheim

lichen Klippen vernommen. Er behauptet, ſie
müßten ungefähr auf dem 38. Breitengrad und
8. Längengrad liegen. Er weiß, daß vor Jahren
dort ein großer deutſcher Dampfer bei hellem
Wetter und blanker See aufgerannt und in
fünf Minuten abgeſackt iſt. Daß auch auf
deſſen Seekarte die Jnſeln nicht verzeichnet
waren. Schlechter Troſt. Hätte ich einen
Dampfer unter meinen Füßen, würde ich ſoweit
nach Weſten ſteuern, daß ich unter keinen Um
ſtänden auflaufen könnte. Aber ich muß ſegeln,
und muß aufkreuzen. Und das gegen einen
Sturm aus Süden.

Wenn ich nicht die Frau an Bord hHätte,
wäre mir wohler zu Mut. Sie liegt in der
Koje und iſt krank. Das Schiff mit den paar
Tonnen Ballaſt im Bauch iſt wie ein ver
rückter Ziegenbock. Es hüpft ordentlich, wenn
die Seen halb von vorne kommen, und es
durchgetrieben wird.

Jch kann mich nicht einmal um die Frau
kümmern. Jch muß an Deck bleiben und mir
die Augen nach den verfluchten „Shelleys“ aus
den Höhlen preſſen.

Seit geſtern mittag bin ich ununterbrochen
an Deck. Vielleicht war ich einige Minuten
in der Kajüte. Vielleicht nicht. Genau kann
ich es nicht ſagen. Vielleicht habe ich im Stehen
auch einige Minuten geſchlafen Genau kann
ich es nicht ſagen. Das ſind keine beſonderen
Leiſtungen, das ſind Selbſtverſtändlichkeiten.
Dafür bin ich der Schiffsführer und nicht der
Schiffsjunge.

Wenn ich nicht die Frau an Bord hätte,
wäre mir wohler zu Mut.

Anſaldos Geſicht iſt von rweißen Salzhaut überkruſtet. Meines etwa
auch? Ja, es wird genau ſo ausſehen. An
ſaldos Augenränder ſind entzündet. Wahr
ſcheinlich auch die meinen. Auf dem niedrigen
Hüttendeck eines Seglers ſteht man nicht ſo
geſchützt, wie auf der hohen Brücke eines
Dampfers, wo man außerdem noch die „Nocken
häuschen“ hat und ſich ſogar gelegentlich ins
Kartenhaus verkriechen kann.

„Anſaldo,“ ſage ich, „gehen Sie zu Madame
herunter. Sehen Sie zu, ob das Bulley in

einer dünnen,

ihrer Kammer gut ſchließt. Vielleicht iſt es
beſſer, wenn wir ſie in meine Kammer bringen,
die augenblicklich in Lee liegt. Aber nachher
muß ſie dann wieder herüber, wenn wir ge
wendet haben.“

Anſaldo verſchwindet. Und ich nehme das
Glas und verſüche mit meinen Augen die weite
Hügellandſchaft der ſchwarz grünen See zu
überblicken, ob ſich irgendwo eine Art Bran
dung zeigt, die auf das Vorhandenſein dieſer
verdammten Klippen ſchließen läßt.

Nein, nichts. Es iſt ein häßliches Gefühl,
von einem unſichtbaren Feind belauert zu wer
den. Jch weiß, der Feind iſt da. Er kann
jeden Augenblick zum Vorſchein kommen und
der dahin rauſchenden „Vasco“ mit ſcharfem
Meſſer den Leib aufſchneiden. Wo ſteckt der
Feind? Möglich. daß Anſaldos Poſition für
die Klippen ſtimmt, ich ſelbſt habe ſie auch ſo
ähnlich in Erinnerung. Aber genau weiß ich
es doch nicht mehr. Und vom vielen Erinnern
wird man ſchließlich ganz wirr Aber wenn ich
es auch noch ſo genau wüßte, wo die „Jnſeln“
ſind, ich weiß nicht mehr genau, wo die
„Vasco“ ſegelt. Geſtern mittag habe ich zum
letzten Male die „Sonne genommen“. Da lagen
wir ſechzig Meilen ſüdweſtlich von Kap Teu-
lada. Nachts wollte ich es mit einer „Mond-
diſtanz“ verſuchen. Ging nicht, als der Mond
aufgehen ſollte, ſchob ſich ein dichter Wolkenvor
hang über den Himmel. Kein Mond, keine
Sterne, keine Sonne, keine Peilungen. Nur
der Kompaß und das Log und die geſtrige
Mittagspoſition. Das iſt wenig, denn hier
herum ſteht bei Südwind eine ſchlimme Strom
verſetzung. Was weiß ich, wo die „Vasco“ jetzt
ſchwimmt.

Die See iſt nicht ſo ſchlimm. Es iſt ja nur
ein gewöhnlicher „Püſter“, mit Windſtärke 9.
Die See habe ich ſchon ganz anders kennen
gelernt. Sieht nicht ſchön aus, das ſchwarz
al Waſſer, das wild zerriſſene Feld der
Jellenkämme und Täler. Die mit weißen

Schaumadern durchzogenen hohlen Seen, wenn
ſie ſich an das Schiff heranwälzen. an der Bord-
wand hochrauſchen und darüber die Spritzer
fegen. Doch die See iſt nicht ſo ſchlimm. Die

„Vasco“ hat ſchon ganz andere Wetter abreiten
müſſen und abgeritten. Aber dieſe Klippen,
von denen ich weiß, daß ſie hier herum liegen,
und von denen ich doch nicht genau weiß,
wo ſie liegen.

Und die kranke Frau in der Koje, um die
ich mich nicht kümmern kann. Anſaldo kommt
nach oben. Sein Geſicht mit der Salzkruſte in
den Bartſtoppeln ſieht aus wie das Geſicht
eines Leprakranken. Eben ziſcht eine Brechſee
über das Heck, und wir müſſen uns beide ab
wenden, damit wir von dem Segen nicht allzu
viel abkriegen. So, jetzt haben wir unſer Teil.
Von unſeren Buckeln rinnt. das Waſſer.
Kleinigkeit, es iſt ja nicht kalt, es iſt warm. Es
ſcheint, als würde ein Gewitter aufkommen.

„Anſaldo, was macht Madame?“
„Es geht ihr nicht gut, ſie klagt. Sie möch

ten herunter kommen.“
„Hat ſie Angſt
„Jch glaube, ſie hat Angſt.
Von der Mars des Fockmaſtes klingt ein

langezogener Ruf. Murano ſchreit: „Zu Back
bord Brandung voraus!“

„Wo, wo?“ Anſaldo und ich reißen die
Gläſer an die entzündeten Augen. Weißen
Giſcht, weißes Feld ſehen wir, aber nichts von
einem ſchwarzen Klippengrund. Doch der kann
zwiſchen der Brandung verſteckt ſein.

„Drei Strich leewärts!“ ruft Anſaldo.
Ganz recht, die „Vasco“ rennt direkt darauf

los, wie ein Tobſüchtiger, wie ein Amokläufer,
gerade auf das weiße Feld zu.

Lange überlegen darf ich nicht. Soll ich ab
fällen laſſen und um den weißen Kranz herum
ſegeln? Was weiß ich, wie weit nach Norden
die Riffs ihre harten Arme recken. Wir haben
Sturm aus Süd. Soll ich nach oben aus
weichen? Vielleicht, vielleicht gelingt es, das
Schiff einige Strich höher an den Wind zu
bringen und um Gotteswillen und Hogres
breite das Riff zu paſſieren.

Aber ich habe eine Frau an Bord. Der
Gedanke an ſie hemmt mich, lähmt mich, macht
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Wer die Kunſt des Ziegelbackens kennt, der
weiß, daß die lehmige Erde, in Holzformen
zu Steinen geſtrichen, ſei es mit der Hand, ſei
es mit der Maſchine, ein ſinnvolles Gleichnis
beſchert: Nur diejenigen Steine, die vom
Feuer gründlich gebrannt wurden, ſind ſpäter
tauglich zum Bauen, was ſich aber am Rande
drückte, bleibt mürbe wie Biskuits, es fällt
raſch auseinander.

Genug. Jn ſolch einer Ziegelei arbeitete
Wenzel, der Steinebäcker. Jch will nicht er
ählen, wie emſig er geweſen iſt und wieſauber er ſein Werk verſtanden hat; berichten

will ich nur, daß er täglich ein Menſchenkind
an der Seite hatte, dem alle Arbeit noch ein
Spielen ſchien und das Ziegelbacken ein Zeit
vertreib. Dieſes Kind hieß Jlſe, ſechs Jahre
alt, Tochter jener Leute, die das Ziegelwerk
ihr eigen nannten. Jlſe wurde auf der Schiebe
karre gefahren, Jlſe durfte Kuchen backen aus
Sand, Jlſe ritt auf dem Knie und ſtreichelte
Wenzels Katze ſolange, bis das Tier einen
Buckel bog und des Schnurrens kein Ende fand.

Eines Abends ſaß Wenzel daheim, die
Lampe ſchaukelte und die Linſenſuppe ſchmeckte
wohl gut. Spät war es, Wolken flogen, der
Mond beſchien ihre Ränder. „Schau“, ſagte
Wenzel zu ſeiner Frau und wiſchte am
Schnäuzer, „ſchau, ſo ein Kind müßten wir
haben; denn wie lange noch, und die Jlſe
wird ein Mädchen, dann iſt es nicht mehr weit
bis zur Dame!“

Wenzels Frau nickte. Sie begriff das Letzte
und ſchaute hinter jedes Wort. Da legte ſie
den Löffel hin: „Haſt recht, es iſt was daran,
daß wir ſcheu ſind vor dem Haus, für das
wir arbeiten. Noch kommt das Kind zu uns,
noch naſcht es mir vom Tiſch, drum haſt du
es lieb. Jn fünf Jahren aber wird es fremd
tun, ſchade

An dieſem Abend ſprach man nichts mehr
miteinander. Wenzel tat, als läſe er die
Zeitung, doch waren die Gedanken unterwegs,
e und dorthinaus, nicht grollend, ſondern

edrückt, es geſchah einiges mehr im Gemüt,
als ſich in Worten formen ließ. Und Wenzels
Frau wippte mit den Strickhölzern, zwei
Maſchen links, zwei Maſchen rechts, ein
Jäckchen ſollte daraus werden, natürlich für
Tlſe, die heuer noch Kind war und wunderbar
reinen Gewiſſens. Ueber den Boden rollte das
Knäuel, drolliges Spielwerk für die Katze.

Wie das oft iſt im Leben, und vieles bleibt
ein Rätſel zwiſchen Sonne und Erde: Man
hatte vorabends von Jlſe geſprochen, zu heißen
Herzens vielleicht, ſchon ließ der nächſte
Tag etwas geſchehen, was viel Schrecken ent
ündete: Das Kind war abſeits gelaufen, auf
en Ziegelwagen zu klettern; der ohne Auf

ſicht ſtand. Da riſſen ſich die Pferde los,
bäumten auf in der Deichſel, tanzten im
Kreiſe und galoppierten, wild geworden, quer
feldein, über Steine und Knollen, durch Geröll
und Staubwolken, die Eltern ſtürzten ver
zweifelt ans Fenſter, und Wenzel ſchrie ſich die
Kehle blutig, das tobende Geſpann zum
Halten zu bringen. Umſonſt, die Gäule
ſtürmten, auf dem Wagen klammerte ſich das
Kind. Da holte Wenzel das Fahrrad und
raſte mit ihm ſeitwärts über die krumme
Landſtraße, den Tieren weit drüben den Weg
zu verſtellen.

Das kühne Werk gelang, nach einer halben
Stunde kam Wenzel zurück, rechts die triefen
den Rappen führend, links das geſchundene
Kind, das bleich war vom Schrecken und
jämmerlich weinte!

Glückliche Eltern trotz Angſt und Entſetzen,
wir können es glauben. Wenzel mußte zu

Die Geſchichte vom Trinkgeld

Von Heinz Steguweit

ihnen ins Haus, die Arbeiter warteten vor
der Tür, ſie nannten ihren Kameraden einen
braven Mann und freuten ſich, ſeinesgleichen
zu ſein.

Mittags, die Sonne ſengte, Eier gab es mit
kühlem Salat, ſaß Wenzel daheim und zog
ein Geſicht. Obwohl ſeine Frau das Freuen
hatte. Obwohl doch der Morgen mit Schutz
engeln dreifach geſegnet ſchien. Nein, Wenzel
war. ernſt, das Eſſen ſchmeckte fad und der
Kopf ſtützte ſich ſchwer auf die Fauſt.

„Wenzel. was haſte? Alle ſind froh, Du
ſollteſt pfeifen vor Spaß, nun hockſte da wie
das Unglück leibhaftig

„Bin auch unglücklich, Frau!“
„Geh. Magſt heulen? Zieh kein ſauer

Geſicht
„Wer traurig iſt, kann nit ſpaßen, Frau.

Hab Erbarmen mit mir, es iſt mir elend
zumut

So hatte Wenzel noch nie geſprochen. Doch:
Einmal ſchon, lang war es her, damals hatte
er ſein eigen Kind am Scharlach verloren.
Alſo ſetzte ſich die Frau neben ihn, legte den
Arm um ſeine Schultern: „Hab Zutrauen,
Mann. Mir kannſte alles ſagen!“

Da holte der Wenzel einen Seufzer her
vor, von ganz tief unten: .Denk Dir, ich hab

die Jlſe gerektet, lieber Gott, das Kind ma
ſo gern; aber die Mutter Was ha

die Mütter mir angetan? Hör: Geld hat ſie
mir gegeben! Zehn Mark! Hier!“

Auf dem Ehßtiſch klimperten zwei Silber
ſtücke, tanzten umher, rollten ſich aus und
lagen dann flach als blankes Geſindel.

Da blieb auch der Wenzeln die Sprache
ſtecken. Und weil den Frauen das Weinen
näher iſt als den Männern, hob ſie die Schürze
vors Geſicht, ſchluchzte hinein, bitterlich gar
und mit kämpfender Seele

Nach Feierabend, die Maſchinen ruhten,
Vom Himmel rieſelte Regen, zog Wenzel den
blauen Anzug an und die Frau das alte
Seidene. Das Paar ging hinüber zu Jlſes
Elternhaus, ſie ſcharrten die Schuhe ab und
fanden die junge Mutter:

„Schauen Sie“, meinte Wenzel, er mußte
oft ſchlucken dabei, „ſchauen Sie, üppig geht's
mir eben nit, dies Geld aber hat uns weh
getan. Nehmen Sie's zurück, dann iſt wieder
Frieden

Die junge Mutter zuckte, in den Fingern
das Silber haltend. Still wurde es zwiſchen
den Menſchen, doch geſchah in dieſer Stille
etwas Tiefes, ein Nachdenken gar, wir wollen
es grüßen. Und dann reichten ſich alle die
Hände, ganz feſt, meine Lieben, indes die
funge Mutter ſagte: „Jch ſchäme mich ſehr,
lieber Freund, ja. ich ſchäme mich ganz im
Herzen Es war jedem zumut, alswären ſie miteinander ein Stück von der
Stelle gekommen.

S S

Swei zogen aus, die Welt zu erobern
Rede an meinen Federhalter Von Michael Zorn

Heute, am Tag Jhrer zehnjährigen Dienſt
leiſtung in meinem Haus, während ich
Sie, Gefährte ſüßer und bitterer Stunden,
zwiſchen den Fingern halte, und Sie mir
wieder behilflich ſind, alles Wirre in Buch
ſtaben, Worten, Sätzen mir ſelbſt und anderen
zu erklären, heute möchte ich das Wort an Sie
richten. Auf dieſe Art das iſt in unſerem
Fall von verſtändlich werde ich wohl oder
übel auch zu mir ſelbſt zu ſprechen haben, da
die Geſchichte Jhres Lebens ſo ſtark verknüpſft
iſt mit den Ereigniſſen des meinen, daß eine
Trennung wohl nicht möglich iſt.

Wir gehören zuſammen, Sie und ich. Darum
wollen wir feſthalten. Aber das war nicht
immer ſo.

Jch erinnere mich. Vor etwa zehn Jahren,
kurz bevor Sie Jhren Dienſt bei mir antraten,
ging ich eines Tages durch den kleinen Park,
in jener Rieſenſtadt, die mich damals beher-
bergte. Betäuhender Duft kam von den
Blumenbeeten an jenem ſpäten Sommertag,
und von manchen Blumen fielen bereits ver
einzelte Blätter ab. Ein Mädchen, das ich dort
traf, blieb ſekundenlang ſtehen und zeigte mir
das Blatt einer Kaſtanie, früh gefallen. „Jſt
es nicht wie eine Hand?“ fragte das Mädchen.
Meine Abſätze waren ſchiefgetreten in jenem
Jahr, ich grübelte über eine Erzählung nach,
die Geld bringen ſollte und achtete nicht auf
das Blatt, das ſo ausſah wie eine Hand.

„Federn machen mich krank“, ſagte ich zu
dem Mädchen. „Man müßte ſo einen Feder
halter haben zum Füllen, wie alle Bankiers,
Kaufleute, Dichter und Reiſevertreter. Einen
Federhalter, der von ſelbſt ſeinen Dienſt tut,
der gleichſam gar nicht da iſt, der eins wird
mit der Hand, die ihn führt, ſo daß die Worte

wie ein Strom auf das Papier fließen, ohne
Unterbrechung!“

„So kauf dir doch
Mädchen

Damals dachte ich zum erſten Male an Sie,
damals wurden Sie in Wirklichkeit geboren.
Denn Sie führten ja nur ein Scheindaſein im
Schaufenſter, ehe wir uns trafen. Alter
Freund! ich darf Sie doch ſo nennen?
bald darauf wurden Sie erworben, vom erſten
Geld, das mir ein wohlwollender Verleger zu
warf.

Heute geſtehe ich's und Sie haben ein
Anrecht darauf, es von mir zu hören, von
jenem Tage an veränderte ſich mein Leben.
Die Flegeljahre eines ſchreibenden Phantaſten
waren vorbei die Arbeit begann. Mit
Jhnen in der Hand wollte ich's ſchaffen, ein
Großex werden, Ehre und beſſere Koſt erringen.

Meine Strümpfe waren recht dünn in
jenem Winter. Die Schuhe hinten nicht dicht.
Der Hoſenboden war recht durchſcheinend.
Jrgendwo hatte ich geleſen, daß alles Jlluſton
ſei. Da machte ich es wie viele Dichter vor
mir, ſtellte eine Kerze in den Ofen und heizte
mit Jlluſion. Sie waren bei mir, aber Sie
froren nicht. Denn ich hielt Sie zwiſchen den
Fingern und ließ Sie tanzen. Ueber weißes
Papier tanzten wir gemeinſam, Sie und ich,
ohne müde zu werden. denn wir waren noch
jünger damals. Das Mädchen aus dem Park
hatte einen andern uns vorgezogen, der eine
geheizte Wohnung und ordentliche Hoſenböden
beſaß. Waren wir ihr gram darum? O nein.
Die Welt lag ja vor uns, die zu erobernde.

Heute ſage ich Jhnen Dank.
Nicht, daß die Welt unſer wäre. Fern iſt

ſie noch immer und unerobert, aber haben wir

einen“, ſagte das

Ein Brief bringt Unheil
Marie Antoinettes letztes Schreiben

Jn der Bibliothek des Grafen Heinrich
Apponyi in dem ſlovakiſchen Ort Oponice
wurde das Original des letzten Briefes der
franzöſiſchen Königin Marie Antoinette auf
gefunden. Es handelt ſich um den berühmten

UhrBrief“, den die unglückliche Königin
von Frankreich als letzten Abſchiedsgruß wenige
Stunden vor ihrer Hinrichtung im Jahre 179
an die Schweſter Ludwig XV. in ihrer Ge
fängniszelle ſchrieb. Dieſes Schreiben, das von
den Hiſtorikern lange vergeblich geſucht wurde,
hat eine ſeltſame Geſchichte.
Es heißt darin u. a.: „Dir, liebe Schweſter
ſchreibe ich zum letztenmal. Jch wurde ſoeben
verurteilt, nicht zu einem ſchmachvollen Tode,
der nur für Verbrecher gilt, ſondern dazu
Deinen Bruder wiederzufinden. Unſchuldig wie
er, hoffe ich, ihm in meinen letzten Augen
blicken würdig zu ſein. Möge mein Sohn
nie die letzten Worte ſeines Vaters vergeſſen,
die ich ihm mit Vorbedacht wiederhole: Möge
er niemals danach trachten, unſeren Tod zu
rächen! Jch verzeihe meinen Feinden alles
Böſe, das ich durch ſie erlitten habe. Leb wobhl,
gute, zärtliche Schweſter! Jch umarme Dich
von ganzem Herzen, ebenſo die armen kleinen
Kinder. Mein Gott, wie herzzerreißend iſt es
ſie gen immer zu verlaſſen. Leb wohl, leb
wohl

Zwei Stunden nach der Niederſchrift dieſes
erſchütternden Briefes wurde Marie Antoinette
zum Schafott geführt. Sie übergab das Doku
ment, das die Königskrone als Waſſerzeichen
trug, dem Zellenſchließer Baul mit der Bitte,
es der Schwägerin zu übermitteln. Baul aber
übergab den Brief dem Unterſuchungsrichter
FouquierTinville, der ihn zu den Akten nahm
Es ſchien ein Fluch auf dem Brief zu liegen.
Denn zwei Jahre ſpäter beſtieg Fouquier ſelbſt
das Schafott. und auch die Schwägerin der
Königin, an die der Brief gerichtet war, ſtarb
unter der Guillotine Lange blieb der Brief
verſchwunden. Er machte eine Reiſe durch die
Welt um ſchließlich in den Beſitz des Grafen
Apponyi zu gelangen, der eine große Samm
lung von Handſchriften aus der franzöſiſchen
Revolutionszeit zuſammengebracht hat. Hier
iſt das Dokument nun von einem Sachverſtän
digen gefunden worden. Es hat heute einen
Wert von etwa 50 000 RM., doch iſt ſein
jetziger Beſitzer nicht gewillt, es zu veräußern.

nicht unſere Wünſche, dem Docht einer Lampe
gleich, herabgeſchraubt? Geringer wurde unſer
Ziel, doch erreichbarer. Aelter wurden wir
beide, aber haben wir uns nicht gut gehalten?

Vergeben Sie mir, heute, nach zehn Jahren
da ich das Wort zum erſtenmal an Sie riſſte
daß ich Sie enttäuſchte. Vergeben Sie m
daß ich Sie nicht zum vollen Sieg geführt habe.
Die Welt iſt unerobert geblieben, wir werden
ihren Glanz nicht mehr erringen. Nur ein
kleines Fleckchen Welt, nur ein paar Menſchen
herzen haben wir eingefangen in unſerem
großſpurig ausgelegten Netz. Sie haben ein
Anrecht darauf, die Bilanz zu hören. Nun, Sie
haben mir treu gedient. Nur ein paar Men
ſchenherzen haben ſich uns zugewandt.

Sie meinen, das ſei viel, mehr faſt als die
Welt? Jch muß verſtummen vor Jhrem Groß
mut. Haben Sie Dank. Sie haben mir eine
Stunde der Erbauung geſchenkt, Sie haben ſich
neuerlich zu mir bekannt und zu den Worten,
die wir hier niedergeſchrieben haben, und die
den Titel führen: „Rede an meinen Feder-
halter.“

u

mich unſicher in meinen Entſchlüſſen. Jch will
nichts riskieren.

Und die „Vasco“ rennt wie ein idiotiſches
Vieh bei einer Feuersbrunſt gerade in die Ge
r hinein. Sind es nicht doch nur Brecher,

ie ſich kabbeln? Jſt es wirklich das Riff?
„Was iſt das für ein weißer Dreck, Anſaldo?

Kabbelige See?“
Anſaldo iſt unſicher, ich bin unſicher. Eine

halbe, eine ganze Minute vertrödeln wir. Nein,
ich kann es nicht darauf ankommen laſſen. Jch
muß handeln. Schnell! Wenden? Und wenn
das mißlingt? Dann ſitzen wir oben und ſind
fertig. Halſen? Letzte Chance, zum Halſen
53 ich Platz. Jch brülle: „Klar beim

alſen!“
Und vrülle eine halbe Minute ſpäter:

„Ruder hart backbord!“
Schon fliegt das Schiff herum, als ob es

einen Fauſthieb bekommen hat, und die Fock
rah ſchwingt mit lautem Krachen auf die andere
Seite, und die beiden gerefften Gaffelſegel,
und die Sturmfock knattert, wie Kleingewehr-

euer, bis ſie mit jähem Ruck vollſteht, daß ſie
Augenblick aus den Lieken zu ſpringen

roht.
Jch atme auf, wir laufen weg. Jch habe

Zeit mich nach dem Feind, nach der Brandung
Umzuſchauen. Hgha, es iſt gar nicht der Feind,
es iſt nur ein Feld von Kabbelſeen. Nun, wo
ich glaubte, ihn entdeckt zu haben, ihm zu ent
rinnen, narrt er mich und lauert weiter.
Wieder weiß ich nichts und fahre weiter. Aufs
Geratewohl, vielleicht gerade dorthin, wo er
ſich niederträchtig unter der See verbirgt.

Anſaldo ruft mir zu: „Kap'tän, wollen Sie
nicht zu Madame herunter gehen? Sie ver-
langt nach Jhnen. Sie können ſich auf mich
verlaſſen, Kap'tän!“

Jch kann mich auf ihn verlaſſen! Natür-
lich! Aber er iſt der Steuermann, und ich bin
der Schiffer. Wenn etwas paſſiert, dann heißt
es, der Schiffer war bei einer Frau in der
Kajüte und überließ das Schiff dem Steuer
mann. Das will ich nicht wieder tun. Jch habe
genug von der Sirokko-Nacht in Ste. Maxim.

„Kap'tän, Sie können wirklich für eine
Viertelſtunde nach unten gehen. Sowie etwas
in Sicht kommt, rufe ich Sie.“

Gut, ich gehe. Jn triefender Oelhaut und
triefender Mütze. Gut, ich gehe. Jch reiße
die Tür auf. Schlüpfe hinein. Schon ſchlägt
ſie hinter mir zu. und eine Wucht Waſſer fegt
über das hohe Süll und ſprudelt die Treppe
herunter wie ein kleiner Bach. Da, bei der
offenen Kammertür, ſehe ich Elieſas blaſſes
Geſicht. Der Steward iſt in der Kammer. Er
hat ihr wahrſcheinlich Tee gebracht. Er hält
ſich an der Kofenleiſte. Er erblickt mich und
huſcht heraus in die Pantry.

Elieſa ſchreit: „Kapitän, biſt Du endlich
da! Jch will an Land, weshalb haſt Du mich
nicht an Land gelaſſen!“

Jch ſehe, die Frau iſt krank. Nicht etwa
nur ſeekrank, das wäre nicht ſo ſchlimm, dar
über käme man hinweg. Was weiß ich, was
ihr fehlt. Sie ſcheint zu fiebern.

Elieſa ſagt: „Setze Dich auf die Bank, bleibe
bei mir. Jch habe Angſt. Jſt es gefährlich?“

„Nein,“ antworte ich und zwinge mich zum
Lachen, „es iſt keine Spur gefährlich. Es weht
nur ein wenig.“

„Weshalb bleiſt Du dann nicht bei mir in
der Kammer. Du willſt ſchon wieder fort?
Anſaldo iſt ja oben.“

Jch ſitze und ich ſitze wie auf Kohlen. Das
Riff! Es geht mir fortwährend, und indem ich
mit Elieſa ſpreche, im Kopf herum. Wir ſegeln
jetzt nach Weſten. Vielleicht ſind wir längſt
ſchon an dem Riff vorbei. Vielleicht liegt es
Meilen und Meilen weiter nach Oſten zu; oder
auch ſchon hinter uns im Norden. Aber viel
leicht liegt es gerade noch vor uns. Nun, es iſt
Tag, der Murano ſitzt in der Mars

Jſt Murano der Schiffer, oder bin ich es?
Wo mag nur dies Riff ſtecken

„Kapitän, Du ſprichſt nichts, Kapitän, ich
fürchte mich.“

„Sei ruhig, Elieſa, der Wind iſt wirklich
nicht ſchlimm. Das Schiff arbeitet nur ſo ſchwer,
weil wir gegen den Wind aufkreuzen müſſen.

Morgen um dieſe Zeit haben wir das ſchönſte
Wetter und laufen in Bona ein.“

Was rede ich da für einen Anſinn. Iſt es
recht, eine kranke Frau ſo häßlich zu belügen?
Das Wetter wird ſicher noch zwei volle Tage
anhalten, und wenn wir dann glücklich die
Küſte ſehen, den kleinen, vierkantigen Leucht-
turm von Bona, dann können wir Gott danken.
Jch will nun endlich nach oben. Jch halte es
hier unten nicht mehr aus. Elieſa, als ſie mich
ſtehen ſieht, läßt den Kopf ganz tief ins Kiſſen
ſinken und ſpricht matt: „Jch glaube, Kapitän,
Du liebſt mich nicht, ſonſt würdeſt Du mich
nicht allein laſſen.“

Alſo ich ſetze mich noch einmal auf die Bank.
Was will ich denn ſchon wieder nach oben
rennen. Da paßt Anſaldo auf. Und Anſaldo
wird ſchon zur rechten Zeit Beſcheid geben.
Außerdem, weshalb ſollen wir bei hundert
Meilen und mehr Seeraum gerade auf dies
verfluchte Riff ſtoßen. Aehnlich un wahrſchein
lich iſt es, wie der Hauptgewinn in einer
Lotterie. Und doch: es haben ſchon Leute den
Hauptgewinn gezogen.

Es iſt ein Dampfer ein Hamburger
Dampfer, ich entſinne mich plötzlich ganz genau
und weiß, daß ich über die Seeamtsverhand
lung geleſen habe, es iſt dieſer Dampfer auf
gerannt und in fünf Minuten abgeſackt. Mit
genauer Not hat ein italieniſches Kriegsſchiff
die Mannſchaft gerettet.

Jch ſehe Elieſa an, ich ſehe ſie ſcheu an. Jhr
Geſicht hat etwas Wächſernes, ihre dunklen
Augen ſcheinen ſich vom Körper loszulöſen und
ein eigenes Leben zu führen. Der Körper liegt
ſtill, die Augen wandern.

„Elieſa“, ſage ich, „möchteſt Du etwas zu
eſſen haben und weiß, daß dieſe Frage lächer
lich iſt. Jch habe ſie auch nur getan, weil mir
nichts anderes einfiel, weil ich immerfort an
das Riff denken muß.

Elieſa antwortet nicht. Nach einer Weile
aber öffnet ſie den Mund und ſagt leiſe: „Geh',
ich merke, Du willſt nicht bei mir ſein. Rufe
den Steward. Jch kann es allein nicht aus
halten in der engen Kammer.“

Mir gefällt es nicht, daß Trapani hier ſitzen
ſoll. Aber die Frau iſt krank, und ich kann das
Schiff nicht länger Anſaldo überlaſſen. Jch
ſchaue auf die runde Kajütsuhr. Eine halbe
Stunde faſt ſchon ſitze ich hier. Gleich wird es
glaſen.

„Steward“, rufe ich.
„Kap'tän?“ Trapani kommt aus der Pantry

hervorgeſchoſſen. Viel ſchneller und eifriger,
als es ſonſt bei ihm der Fall iſt.

„Steward, Sie bleiben vorläufig bei Ma
dame und halten ſich in der Kajüte auf, damit
Sie bei der Hand ſind, wenn Madame etwas
wünſcht.“

Jch will Elieſa einen Kuß geben. Sie
wendet das Geſicht halb weg. Faſt ſieht es
aus, als ob ſie mich nicht mehr anſehen will.
Doch nein, ſie bewegt die Lippen und küßt mich.

Jch komme nach oben, bin froh, daß ich
wieder an Deck bin. Da ſteht Anſaldo, mit dem
ſalzverkruſteten Geſicht. Da ſtehen Pau und
Pichon und quälen ſich an dem Ruder.

„Etwas in Sicht, Anſaldo?“
„Nichts, nichts. Kapitän, aber hier herum

muß es liegen. Wenn man nur „beobachten
könnte. Aber der Himmel hängt dick voll
Wolken und die Wolken fahren niedrig. Hof
fentlich klart es zur Nacht auf, daß wir Sterne
n Hoffentlich wird die Nacht nicht zu
unkel.“

Jch höre Anſoldos Worte. Ja, die Nacht,
das wird das Schlimmſte. Jch fürchte mich vor
der Nacht. Würde ich mich fürchten, wenn die
Frau nicht an Bord wäre? Nein! Für ſiefürchte ich mich. Die Frau macht mich feige.

Aber plötzlich fühle ich, daß ich hungrig bin
und entſetzlich müde. Und über Hunger und
Müdigkeit geſchieht etwas Seltſames. Meine
Nerven entſpannen ſich, ich werde ruhig, ich
fürchte mit nicht mehr. Jch ſage mir Du
kannſt nichts machen, als die Augen offen
halten. Geſchieht trotzdem ein Unglück, ſo iſt
es „höhere Gewalt“ und kein Kraut dagegen
gewachſen.
Grunde gehen muß.

(Fortſetzung folgt.)

Dann geht zu Grunde, was zu
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Geburt unseres zweiten Jungen an 5VERNMAHLTE
Buschdorf, den 9. Oktober 1937
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eDr. med. Klauß Buts
und Frau Irmgard geb. Jung S

Das Andenken an Holle,
cie freucle jecles Hallensers

HallovenGilber
juweller Titel naue

Goläschmiedemeister

ist las

Halliſche und

Schmeerstraße 12

ör die erwiesenen Aufmerksam-Merseburg, den 8. Oktober 1987
C

keiten zu unserer Vermählung
clonken wir herzlichst.

Georg Beye und
Frau E ede

g9 e

hre VERMAHIUN G geben bekonnt

j s nnikeReinhold Stoebe Halle (S.), den 7. Oktober 1937
Erna Stoebe O Merseburger Straße 69 7

geb. Niemann 19Woeijßenfelser Straße 48, II, z. Zt. verreist

Oktober 1937

Herrenzimmer
sind ausgezeichnet im Zu-
sammenklang von Material,
Form u. Preiswürdigkeit zu

295.- 385 490.- 552.- bis
1200.- Mk.

Bedartsdeckungsscheine
werd. in Zahlung genommen

Gebr. Jungblut

Merseburg,

S
uns e re

nHiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, davon

Kenntnis zu geben, daß unſer langjähriger Verteiler

Herr Karl Herzog
am 6. Oktober 1937 von ſeinem ſchweren Leiden
erlöſt worden iſt.

e

Schlafzimmer
e bekannt gut und

preiswert

Schönbrodk
Steinweg 17

S

c Zurücikel

Augenarzt
Markt 22 h

S 12, 1818 Uhr

Stubenbesen, rein Rob-

haat 1.75 2.65
Scheuerbürsten -.20
Schrubber mit Stiel -.50

Teppichbürsten 35
Ausklopfer, sehr elastisch

e e l 27Kleiderbürsten, kräftige

Borste o

z cGi ensreiches Leben mit großer Pflicht Ie früh ſein Ende. Sein Andenken Berat

werden wir ſtets in Ehren halten. J u Ssriwi Werk u
Friedrich Wilhelm Witte SStolberg (Hars). Familien Anzeigen nölie7s hre am ßelleck

e e URSCHE-WotnBEn HanDHRBEITETgehören in die

Gtatt beſonderer Angeige!
Donnerstag, 14 Uhr, verſchied nach langem Leiden meine

liebe Gattin, Frau

Martha Anſchütz
im vollendeten 69. Jahre nach 42jähriger, glücklicher Ehe.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Eugen Anſchütz, Ingenieur

Halle (Saale), den 8. Oktober 1937
Bernhardhyſtr. 56

Trauerfeier zur Einäſcherung Montag, den 11 Oktober,
15 Uhr, in der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes.

Heute verſchied nach langem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden mein treuſorgender Mann, unſer herzens
guter Vater, Opa, Bruder und Onkel, der

GSchmiedemeiſter i.

Pg. Guſtav Köhler
J tiefer Trauer:
Minng Köhler
ſowie alle Hinterbliebenen

Beleuchtung und Heizung

Licht u. Wärme
G M.B. H. HALLE (S Gr. Ulrichstr. 54
Gemeinsehafts Vriternehrnen der werra s
des Fachhandeſfs und FachgewerbesZzahlungserieiehterung durch R-Zahlplan

C

Habe mich niedergelassen

Dr. Fritz Kahn
Zahnaret, Robert-Franz-Ring 1a

im Hause von Café König

Sprecheeit: 9— 12 und 5--7 Uhr, Ruf 326 62

Preiswertund gut

Raufen Sie sämtliche

Unterzeuge
u. Strumpfwaren i. d
erst. Spes. -Geschäft

Schnes naen.

Sr. Stelnstr. 84
Georündet s

Ich bin von Heinrichstraße 5 nach

Rannlschestr. 20/21

verzogen

John
Rechtsanwalt und Notar

für die neue
Wohnung

Gas- und Elekiro- Geräte für jeden Zweck
Zwechmäßige Arbeitsleuchten

Halle (Saale), den 8. Oktober 1937.
Große Ulrichſtraße 51.
Beerdigung am Montag, den 11. Oktober 1987 um 18, Uhr

kleine Kapelle Gertraudenfriedhof
CuArITATS-

in schönen Stilzimmern
und in neuzeitl. Formen

„Rennert
Nickel- Hoffmann sir. 5

Gtatt Karten
Für die herzliche Anteilnahme beim Tode unſerer Tochter

Glſe
danken im Namen der Angehörigen

Wilhelm Ragabe und Sran
Huedlinburg, im Oktober 1937

Allgemeine Pekanntmachunge

Ruhiger Lebensabend für ältere
Perſonen

Jn der PaulRiebeckStiftung ſind
Zimmer für Einzelperſonen und für
Ehepaare gegen monatliche Penſions
n zu vergeben. Auskunft erteilt
as Stiftungsbüro, das ſich jetzt
Rathausſtraße 3, Zimmer 1, befindet

Das Kuratorium
der PaulRiebeckStiftung.

Dankſagung

Für die liebevolle Teilnahme beim Heimgange un
ſeres lieben Entſchlafenen ſagen wir allen Verwandten
Bekannten Berufskameraden und den lieben Haus
bewohnern auf dieſem Wege unſeren aufrichtigen Dank.
Beſonderen Dank Herrn Vikar Schröder ſowie Herrn
Dr. Claudius Klopfleiſch als 1. Vorſitzenden des Bundes
der ElſaßLothringer, für ihre troſtreichen Worte.

Auguſte Danziger und Kinder

Halle. im Oktober 1937,
Volkmannſtraße 6

den 10. Oktober 1937
u. L. Frauen: 10 Feſt. (G) zum Jahresfeſt der Oſt

für den 20. Sonntag n. Trin.,
aſienmiſſion, Miſſionsinſpektor Dr. Roſenkranz, 18 Flöter.
S St. Ulrich: 10 Miſſ. (G) Eſenwein (Oſtaſienmiſſton),
18 (6) Thiede; Dienstag 20 Männer (B) Kl. Märker
ſtraße 1, Nagel. St. UlrichOſt, Gemeindehaus: 10 (G)
Thiede. St. Moritz: 8 Keller, 10 Miſſiousfeſt
Stadtpfarrer JohnHeidelberg (Oſtaſienmiſſton); Diens
tag 20 (B) Sitzungszimmer, Keller. Hoſpital: 10
Keller. (Dom (ref. Gem.): 10 Michaelis Weimar. 18
Gabriel, 20 Orgelkonzert, Domorganiſt Ernſt; Dienstag
26 (B) Mitte, Lang; Mittwoch. 20 (B) Nord, Wind;
Donnerstag 20 (B) Süd, Gabriel. Laurentius: Wegen
baulicher Veränderung geſchloſſen. Dienstag 18 (B)
Hannabund; Mittwoch 20 (B) Duda, 20.15 (B) Sachs.

Stephanus: Sonnabend, den 9. 10. 20.30 Wochen
ſchlußandacht, Duda (A) Sonntag 10 Miſſionsfeſt G)

Foertſch;

Dankſagung

Wir danken herzlichſt für alle Bekundungen der
warmen Anteilnahme, die wir beim Heimgange unſeres
lieben Entſchlafenen erfahren haben.

D. Dr. e SeeDonnerstag 20 Bitt-(G). St. Georgen ellmann,Auguſte Richter 10 Miſſionsſup. D. Schiller (Oſtaſienmiſſion) Montag
geb. Pfeil und Kinder 20 Eemeindehaus, Hellmann. Geſundbrunnen:9 Gifeke; Donerstag 20.15 (B). Paulus: 10 Dr. Baur

Baſel (Oſtaſienmiſſion) 17 Holtz (A), 20 Miſſionsſtunde;
Dienstag 20 (B) Holtz. Diakoniſſenhaus: 10 Schroeter.
Mittwoch 20.15 (B) Schrveter. St. Johannes: 10
Manteh, Einweiſung der neuen Gemeindeſchweſter: 18
Gueinzius; Dienstag 20 (B) Lauchſtädter Straße Schell
bach; Mitiwoch 20 (B) Gemeindehaus Mantey; Don-
nerstag 20 (B) Gemeindehaus Gueinzius. Luther:
16 D. Devaranne- Berlin. Chorgeſang (Oſtaſienmiſſion),
90 Gemeindeabend Dr. RoſenkranzHeidelberg; Chriſtus
in den Kriſen Chinas“, Miſſionsſpiel der Hall. Laien
ſpielſchar; Mittwoch 20 (B) Hoppert. Paul Riebeck
Stift: 10 Hoppert. Stadtmiſſion: Dienstag 20.15 (B).
D Alters- und Pflegeheim: 10 Predigt-(G) Gueinzius.

Diemitz b. Halle (S.), im Oktober 1987

Dankſagung?
Für die überaus vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme
beim Heimgange unſerer teuren Entſchlafenen ſagen
wir allen auf dieſem Wege unſeren herzlichſten Dank.

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert

öwangsverſteigerung
Es werden öffentlich meiſtbietend

A

O

in Halle

halle bekanntgegeben

Die größte Auswahl
in hochmodernen, ele-
ganten und praktischen

girlekkleldern
am Platze

Marke Bleyle
Marke Kübler
Harke Hadeke
und andere Harken
finden Sie bekanntlich in dem

Woll- und Sitrickwaren-
Spezialhaus

h.Schnee nachiolger

Halle- Saale
Gr. Steinstr. 84 Brüderstr. 2

Sonnabend, 9. Oktober 1937, 10 Uhr
(S.), Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Smoking (1,65), 1 Motorrad, 1 Spei
napf, 1 Schnellwaage, 1 Schreib
maſchine (Conti), 1 Partie Damen
und Kinderſchuhe, 1 Stauchmaſchine,
8 elektr. Motoren, 2 Bohrmaſchinen,
Möbel u. a. S.an Ort und Stelle:
1 Autotransportwagen.
rt und Zeit wird in der Verkaufs

Dietrich, Obergerichtsvollzieher.

ſt

n

2 St. Bartholomäus: 10 Marbach-Bern (OſtaſienBruno Wirſich und Kinder miſſton), 20 Gemeindehaus, Miſſionsabend Pf. Marbach;
Freitag 20 (B) Hellwig. Petrus: 10 Hahn.Beeſen ublingen, den 7. Oktober 1937 St. Briccius: 10 Miſſions: (G) Krebs-Eiſenberg (Oſtaſien
miſſion). Klinikkapelle: 10.30 Pflaumer. Diemitz:
9.30 Predigt“ G).

Amtliche Bekanntmachungen

über die Pferdevormuſterung 1937

im Stadtbezirk Halle (S.) findet am
15.. 18., 19. und 25. Oktober 1937 ſtatt.
Be
haben dieſe dem Pferdevormuſterungs
offigier an folgenden Tagen und Zeiten
auf dem Hofe der Reilkaſerne, Reil-
Am 15. 10. 19037 um 9 Uhr die Pferde

Am 18. 10. 1937 um 9 Uhr die Pferde

Am 19. 10, 1937

Am 25. 10. 1937 um 9 Uhr die Pferde

welche 10 und mehr beſitzen, werden
vor dem Stall der Pferde gemuſtert.
Den
wird Tag und Zeit

1.

Zur Vermeidung von Unglücksfällen

Bekanntmachung

Vorführungsaufruf!
Die diesjährige Pferdevormuſterung

efitzer von weniger als 10 Pferden

raße 128, vorzuführen:
vom 1. u. 4. Pol. Revier,
um 11 Uhr die Pferde
vom 2. u. 9. Pol. Revier,
um 15 Uhr die Pferde
vom 3. u. 5. Pol. Revier,

vom 7. Polizeirevier,
um 8 Uhr die Pferde
vom 6. Polizeirevier,

vom 8. Polizeirevier.
Die Pferde derjenigen Betriebe

kommenden Beſitzern
der Muſterung

och ſchriftlich mitgeteilt.
Jm einzelnen wird angeordnet:
Es ſind alle vor dem 1. Oktober
1933 geborenen Pferde vorzuführen
ausgenommen ſind Hengſte ſowie
Ponies unter 1,35 m (Stockmaß).

in Frage

ſind die Pferde auf Trenſe gezäumt
in beide Trenſenringe ein

geſchnallt vorzuführen. Kinder,
Frauen und körperlich behinderte
Perſonen dürfen mit der Vor
führung der Pferde nicht beauftragt
werden.
Den Vorführenden iſt das Rauchen
verboten.
Die Pferde müſſen 4 Stunde vor
Beginn der Muſterung auf dem
Hofe der Reilkaſerne eintreffen da
mit ſie nach den aufgeſtellten Liſten
numeriert und vorgeführt worden
können.
Die Beſitzer von Pferden, welche
dieſem Geſtellungsaufruf nicht oder
nicht pünktlich nachkommen, werden
mit Geldſtrafe bis zu 150, RM.
oder mit Haft beſtraft.
Halle (S.), den 6. Oktober 1937.

Hochfein ſchmeckende

Mettwur ſt 90.

Mortadella 110

e eV

Wülrſtch.

5-66tck.-500
Friſche Bratwurſt 100
Sehr zarteSchnitzel 120
Vorderſwinten 99.
Jurte Rndervraten 9 5
Zartes Rogſtbeef

Zarte Rouladen 105
Pökel Kindernur ohne 09.

Bruſt

Ppökel-Kinderbraken 88
i Knäuſel Butter, Wurſt,

Fleiſchwaren

Verlobungs
Ringe

führe nach wie vor in
ciseliert, gehämm.,
glatt. schön vollen-

dete Formen.
Massiv Gold und

Double
in allen Preislagen
Eigene Fabrikation,

billigeBezugsquelle

R. VoSs S
Goldschmiedemstr.

Halle (Saalo),

geben.

Leipziger Straße 1
Rathaus Lauben-
gang Fernr. 246 24
Nehme Altgold in
Zahlung. Gen.Ueberw. St. No. 15

Dienstag, den
s a 2

Deine
Anzeigen

ber R

Verdingung
1. Klempuerarbeilen
2. Be und Entwäſſerungsarbeiten
3. Glaſerarbeiten
4. Fenſterläden
5. Tiſchterarbeiten
6. Elektriſche Jnſtallations arbeiten

7. Schloſſerarbeiten
8. Malerarbeiten

für 10 Mehrfamilienhäuſer am Landrain werden ver
Angebotsformulare zum Preiſe von

je RM. 1,00 zu 1)—3) und 5)8)
und zu je RM. 0,50 zu 4)

ſind ab Montag, dem 11. Oktober 1937, im Büro Kefer
ſteinſtraße Nr. 2 erhältlich, woſelbſt auch die Zeich
nungen zur Einſicht aufliegen.

Abgabetermin:
19. Oktober 1937, vorm. 9.00 Uhr zu 1),

19. 1937, 9.30 249. 1637, 10.90019. 1957. 10.30 4)19. 1957, 10.45 r 519. 1937, 11.15 82,19. 1337, 11.30 7219. 1987, 11. e 8).
Kleinwohnungsbau Halle,

Aktiengeſellſchaft
Halle (Saale), Keferſteinſtraße 2.

Wir laden hiermit zu der am

ſtattfindenden

unſerer Geſellſchaft ein.

2. Beſchlußfaſſung über die

des Aufſichtsrates.
4

5. Wahlen zum Aufſichtsrat.
6. Verſchiedenes

Jahn, Polizeipräſident. Halle, im Oktober 1937.

Werke der Gtadt Halle
Aktiengefellſchaft, Halle

Montag, d. 25. Oktober 1937, 11 Uhr im Sitzungsſaal des Rathauſes zu Halle

Ordentlichen Hauptverſammlung
Tagesordnung

1. Vorlage der Bilanz, Gewinn und Verluſtrechnung, Bericht des Vorſtandes
und des Aufſichtsrates für das Geſchäftsjahr 1936/37.

Jahresbilanz
rechnung ſowie über die Verwendung des Reingewinns

3. Beſchlußfaſſung über die Entlaſtung der Mitglieder des Vorſtandes und

und die Gewinn und Verluſt

Wahl des Bilanzprüfers für das Geſchäftsjahr 1937/38

Die Altionäre haben ſich durch Vorlegung des Aktienbuches auszuweiſen.
Der Vorſtand.
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Keine Hintertreppe im Aktienrecht

ARBEIT UND WVIRTSCHAFT

Staatsan walten und Spruchstellen erwarten besondere Aufgaben

Ueber zwei Drittel aller Aktiengeſell
ſchaften ſchließen ihr Geſchäftsjahr mit dem
Ablauf des Jahres. Jn den erſten drei Monaten
des neuen Jahres muß der Geſchäftsbericht dem
Aufſichtsrat vorgelegt werden. Die Vorarbeiten
haben dafür vielfach ſchon begonnen. Gleich-
zeitig müſſen aber auch die alten Satzungen in
vielen Teilen dem neuen Aktienrecht angepaßt
werden, Der erſten Hauptverſammlung liegen
alſo nicht nur Abſchluß und Geſchäftsbericht
vor, ſie hat neben der Beſchlußfaſſung über die
Verteilung des ausgewieſenen Gewinnes auch
über die neuen Satzungen zu beſchließen.
Vorſtand und Aufſichtsrat haben alſo arbeits
reiche Wochen vor ſich, damit ſie allen Anfor
derungen des nun in Kraft getretenen Aktien
rechtes genügen.

Immer mehr Sozialberichte
Dabei werden ſie ihr Augenmerk auch auf

den ſozialen Teil ihres Geſchäftsberichtes
und auf den Ausweis der Leiſtungen des
Unternehmens für die Gefolgſchaft und für
Einrichtungen, die dem gemeinen Wohle dienen,
richten. Schon die erſte, ſoeben veröffentlichte
Spendenliſte für das Winterhilfswerk 1937/38
zeigt, daß ein großer Teil der Aktiengeſell
ſchaften ſeiner Pflicht nachkommt. Auch die
Sozialberichte, die ſeit 1935 immer mehr zum
Beſtandteil des Geſchäftsberichtes geworden
ſind, weiſen gute Leiſtungen zu Gunſten der
Gefolgſchaft aus. Wenn es trotzdem der Geſetz
geber für notwendig gehalten hat, durch bePordere Beſtimmungen des Geſetzes die Aktien

geſellſchaften zu dieſen Pflichten anzuhalten,
ſo kommt darin der nationalſozialiſtiſche Grund
zug des Aktienrechtes zum Ausdruck.

Zum Maßſtab für dieſe beiden Leiſtungen
hat das Geſetz die Bezüge der Vorſtands
mitglieder und die Gewinnbeteiligung des
Aufſichtsrates gewählt. Es verlangt ein an
gemefſenes Verhältnis zwiſchen beiden
Teilen. Mit Abſicht nennt das Geſetz keine
feſten Verhältniszahlen oder eine untere
Grenze für die ſoziale und gemeinnützige
Leiſtung und eine obere Grenze für die Bezüge
des Vorſtandes und des Aufſichtsrates. Es will
dem freien Ermeſſen des Unternehmens jeden
Spielraum laſſen.

Dabei iſt es ſelbſtverſtändlich daß die
Spruchſtellen der Landgerichte, der Ober
Iandesgerichte und des Reichsgerichtes nach
einem Antrag des Staatsanwaltes mit ihren
Entſcheidungen den Begriff des Geſetzes lang
ſam ausfüllen werden. So wird auch der Be
griff des „angemeſſenen Verhält
niſſes“ bald genau ſo feſte Formen haben,
wie ſie heute für Begriffe wie „Treu und
Glauben“ und „angemeſſener Preis“ beſtehen.

„Leistung“ muß geleistet sein
Den Staatsanwaltſchaften und den Spruch

ſteklen iſt damit eine ſehr verant
wortungsvolle Aufgabe zugewieſen
worden. Sie werden dabei der verſtändnis
vollen Mithilfe der Oeffentlichkeit nicht ent
behren können. So wie keine geſetzliche Be
ſtimmung einer wohlbegründeten Anregung an
die Staatsanwaltſchaft zur Unterſuchung der
Angemeſſenheit der ſozialen und gemein
nützigen Leiſtungen entgegenſteht, ſo wird auch
die Mitarbeit bei der Herausarbeitung feſter
Begriffe für die verſchiedenen Formen ſozialer
Betriebspolitik eine wertvolle Hilfe ſein.
Grundſatz wird dabei ſein müſſen, daß als
Leiſtungen nur ſolche Zuwendungen an
geſehen werden können, die auch wirklich
geleiſtet worden ſind. Alſo z. B. nicht Rück
ſtellungen für ſpätere Leiſtungen.

Ein ganz beſonderes Augenmerk aber muß
auf die Begehung von Hintertreppen
gerichtet werden. So hat z. B. ein großes
Unternehmen aus dem Bereiche der Chemie
neben ſeinen Vorſtand noch ein Direktorium

Zeichnungsrechten geſetzt und neben den Auf
ſichtsrat noch einen wiſſenſchaftlichen und
einen Prüfungsausſchuß. Es kann bei der
anzen Art der Herrſchaftsverteilung gar kein

Zweifel ſein, daß hier neben den Auſſichtsrat
und Vorſtand Körperſchaften getreten ſind,
deren Stellung innerhalb des Unternehmens
dieſen beiden geſetzlich vorgeſehenen Gliedern
gleichgeordnet iſt. Darum werden auch die Be

züge der Mitglieder des Direktoriums und der
Ausſchüſſe bei der Feſtſtellung der Angemeſſen
heit mit herangezogen werden müſſen, wie ſie
auch im Geſchäftsbericht genau ſo wie die Vor
ſtands- und Aufſichtsratsbezüge auszuweiſen
ſind. Schon dieſes Beiſpiel zeigt, welche Auf
gaben den Spruchſtellen bevorſtehen. Sie
können mit ihren Entſcheidungen die
Hintertreppen verriegeln.

Die Wirtschaft des Gaues
Ländliche Kreditgenossenschaften

Die zur landwirtſchaftlichen Genoſſenſchafts
organiſation der Provinz Sachſen und des
Landes Anhalt gehörigen 1000 ländlichen
Kreditgenoſſenſchaften haben auch im erſten
Halbjahr 1937 ein Anwachſen der Spar
ein lagen zu verzeichnen. Während die Ein
lagen Ende des Jahres 1936 insgeſammt 121
Mill. RM. betrugen, ſind ſie inzwiſchen auf
130 Mill. RM. geſtiegen. Dabei hat die Zahl
der Sparer eine Zunahme von 190893 auf
196 220 erfahren. Ein ähnliches erfreuliches
Ergebnis iſt bei faſt all den 18 000 im Reichs
verband der deutſchen Landwirtſchaftlichen
Genoſſenſchaft Raiffeiſen zuſammen
geſchloſſenen Kreditgenoſſenſchaften feſtzuſtellen.
Jmmerhin ſteht der Verband landwirtſchaft
licher Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen
und der angrenzenden Staaten zu Halle-S. mit
einer prozentuglen Steigerung der Einlagen
im erſten Halbjahr 1937 von 7,5 v. H. an
zweiter Stelle hinter dem Verband der land
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften in Baden zu
Karlsruhe mit 8,1 v. H. als dritter folgt der
Brandenburgiſche Provinzialverband landwirt

ſchaftlicher Genoſſenſchaften mit 6,4 v. H. Ent
ſprechend den Aufgaben dieſer Genoſſenſchafts
kaſſen findet das ſich hier ſammelnde Kapital
in erſter Linie ſeinen Einſatz in der Er
r des Reichsnährſtandes und

ient damit einer der wichtigſten Forderungen
des zweiten Vierjahresplanes der Ver
breiterung der deutſchen Ernährungsgrundlage.
Die provinzialſächſiſch-anhaltiniſchen Kredit
genoſſenſchaften weiſen z. Zt. einen Stand von
103 Mill. Ausleihung auf, die in Form von
kurz und mittelfriſtigen Krediten vor allem in
der heimiſchen Landwirtſchaft arbeiten.

Mitteldeutsche Engelhardt- Brauerei
Wie wir erfahren, bewegte ſich der Bier

abſatz der Mitteldeutſchen Engel-hardt- Brauerei A.-G., Halle (S), in
dem am 30. September d. J. abgelaufenen Ge
ſchäftsjahr wieder in aufſteigender Richtung,
ſo daß auch in dieſem Jahr mit einem befrie
digendem Ergebnis zu rechnen iſt. Ueber
die zur Ausſchüttung gelangende Divi
dende kann erſt nach Beendigung der Ab
ſchlußarbeiten näheres mitgeteilt werden.

Zander, Varſe, Hechte und Plötze ſind preiswert

Die Süßwaſſerfiſche ſtellen jetzt ein Nah
rungsmittel dar, das nun wieder regelmäßig
auf den Küchenzettel geſetzt werden kann. Aber
auch als willkommener Ausgleichsartikel für
die enge Auswahl an Seefiſchen kann der
Süßwaſſerfiſch gerade jetzt beſtens herangezogen

werden. Man ſoll ſich ja auch bei den be
ſonders gelagerten Verhältniſſen der Ver
ſoraung mit Fiſchen nicht auf einen beſtimmten
Artikel verſteifen, ſondern auch im eigenen
Jntereſſe den Fiſch einkaufen, der reichlich
ins Netz gegangen iſt, und der damit auch den
Vorteil der Preiswürdigkeit bietet. Und hierzu
gehören jetzt die meiſten Süßwaſſerfiſche.

Zunächſt einmal ſind Zan der und Barſe
weiter in voll genügenden Mengen heran
gekommen. deren Preiſe zum Teil noch unter
den Seefiſchpreiſen liegen. Ferner kommen nun
auch mehr Hechte und Plötzen zum Vor-
ſchein, deren bisher etwas hohe Preiſe erfreu
licherweiſe merklich abgebaut werden konnten.
Schließlich iſt der Karpfen nun bei dem
Gang über den Wochenmarkt oder ins Fiſch
ſpezialgeſchäft nicht mehr zu überſehen. Es iſt
leider viel zu wenig bekannt. daß ſich aus
Fiſchen auch ein ſchmackhaftes, preis
wertes Eintopfge richt zubereiten läßt,
ſo daß man bei dem Einkauf für den kommen
den Sonntag am Fiſchmarkt nicht achtlos vor
überzugehen braucht. Jeder Fiſchhändler wird
den Hausfrauen gern Winke und Hinweiſe für

Die alljährlich wiederkehrende Kriſe in der
Verſorgungslage des Seefiſchmarktes
während der deutſchen Schleppnetzherings
fiſcherei iſt wieder eingetreten. Die im Friſch
fiſchfang bei Jsland, im Weißen Meer und in
der Barentsſee tätigen Dampfer können den
ſtetig wachſenden Bedarf nicht mehr bewälti
gen, ſo daß die Verbraucher mit einer engen
Auswahl und angeſpannten Preiſen vorlieb
nehmen müſſen. Jnzwiſchen ſind die aus der
Heringsfiſcherei frei gewordenen Dampfer aber
ſchon zux Verſtärkung der Friſch
fiſchflotte unterwegs, ſo daß es mit den
Fängen nun wohl langſam bergauf geht. Da
neben tun die Oſtſeefiſcher aber ihr Beſtes,
um mit ihren Fangerträgen einige Ausgleichs
möglichkeiten zu ſchaffen. Hierfür ſteht vor
allem die Oſtſee Scholle in genügenden
Mengen und auch zu durchaus niedrigem
Preis zur Verfügung. Und ſchließlich ſteht ja
auch noch immer der grüne Hering in Reſerve.

Bisher treffen von der Doggerbank noch
reichliche Fänge ein, die dem Bedarf ohne
weiteres gerecht werden. Es empfiehlt ſich,
dieſe günſtige Einkaufsgelegenheit um ſo mehr
wahrzunehmen, als die große Zeit der deut
ſchen Schleppnetzheringsfiſcherei ja bald ein
Ende hat, und der fette deutſche Trawl-
hering damit das Feld räumt. Aus dem
gleichen Grunde iſt es zweckmäßig, jetzt noch
recht kräftig dem Bückling zuzuſprechen,
deſſen „Hochſaiſon“ naturgemäß an die
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Wirtschaftliche Rundschau
Große Tagung der deutſchen Werbefach

leute in Berlin. Am 21. Oktober findet erſt
malig in Berlin ein großes Reichstreffen
aller deutſchen Werbefachleute
ſtatt, bei dem wichtige Fragen der Berufs
förderung zur Ausſprache ſtehen werden. Das
Reichstreffen ſteht im engſten Zuſammenhang
mit der anſchließend ſtattfindenden Großtagung
„Deutſche Werbung“.

Kitt muß den richtigen Vornamen haben.
Kitt iſt Kitt, werden die meiſten denken. Das
iſt aber nicht ſo, denn der Kitt kann ſehr ver
ſchieden zuſammengeſetzt ſein. Um in Zukunft
hier Klarheit zu ſchaffen, wurden Bezeichnungs
vorſchriften erlaſſen. Die drei üblichen Namen
Glaſer, Fenſter und Dachkitt werden bei-
behalten, bezeichnen aber von jetzt an drei
Güteabſtufungen des Kitts. Der Glaſerkitt,
der vorläufig nicht mehr hergeſtellt werden
darf, damit Fett geſpart wird, muß, wenn er
ſpäter wieder einmal hergeſtellt wird, aus
natürlicher Kreide und einem Mindeſtgehalt
an Leinöl oder Leinölfirnis beſtehen. Der
Fenſterkitt kann neben ſeinem Grundſtoff
Kreide auch Leinöl und Mineralöle enthalten
und bei Dachkitt, deſſen Ausgangsſtoff das
Bitumen aus der Braunkohle iſt, iſt die Ver
wendung von pflanzlichen und tieriſchen Fetten
ganz verboten.

Neue Wirtschaftspolitik
Ein Vortrag Bernhard Köhlers

Jm Rahmen einer Betriebsverſammlung
der Reichs-Kredit- Geſellſchaft AG., Berlin,
ſprach der Leiter der Kommiſſion für Wirt
ſchaftspolitik der NSDAP., BVernhard Köhler,
über Wirtſchaftspolitik.

Er brachte zum Ausdruck, daß die Wirt
ſchaftspolitik jeden einzelnen Volksgenoſſen
angehe. Das Weſentliche der Wirtſchaftspolitik
ſei nicht eine Organiſation und dergleichen,
ſondern immer nur die Erzeugung von Gütern
durch Arbeit. Während vor der Machtüber-
nahme der deutſche Volksgenoſſe davon ab
hängig war, ob das internationale Kapital,
das ſich das Recht der Beſtimmung angemaßt
hatte, ihn arbeiten laſſen wollte oder nicht,
hat in demſelben Augenblick, in dem ſich das
deutſche Volk wieder wehren konnte, die Aus
beutung aufgehört. Heute bringe die deutſche
Volkswirtſchaft wieder einen erheblichen Mehr
trag Geld, das wir durch unſere Arbeit ver
ienen.

Abwehr des Kartoffelkäfers
Auch in die Schweiz eingedrungen
Wie es zu erwarten war, iſt der Kartoffel
käfer von Frankreich her auch in die Schweiz
eingedrungen. Das recht zahlreiche Auftreten
dieſes Schädlings in der Schweiz macht es er
forderlich, für die Ein- und Durchfuhr von
Kartoffeln, Tomaten, gewurzelten Gewächſen
mit und ohne Erdballen, von unterirdiſchen
Knollen und Zwiebeln ſowie für die Ein und
Durchfuhr von friſchem Gemüſe die gleichen
Verbote und Beſchränkungen zu erlaſſen, wie
ſie für die Ein und Durchfuhr dieſer Erzeug
niſſe aus den bisher befallenen Ländern Frank
reich, Belgien und Luxemburg beſtehen. Dies
wird durch die vierte Verordnung zur Abwehr
des Kartoffelkäfers beſtimmt.

Börsenbericht der MN7
vom 8. Oktober

Mitfteldeuische Effektenbörse: Schwach
Die von privater Seite vorliegenden Verkaufsaufträge

drückten auf das Kursnivegau, ſo daß ſich Abſchwächungen
bis zu 3 v. H. ergaben. Die Durchſchnittsumſätze waren
nicht erheblich Am Anlagemarkt hatten Pfand
briefe, die letzte Baſis behaupteten, lebhafteres ſchäft,
namentlich in Sabo, Provinz Sachſen und Preuß.
Centralboden. Am Aktienmarkt gaben von Papieraktien
Ammendorf 1 v. H., Mimoſa und Tode 1,5 v. H.,
Peniger 1,25 und Ver. Bautzner 2 v. H. nach.

Berliner Metallnofierungen
Elektrolytkupfer 100 Kilogramm 68; Original- Hütten

Aluminium, 98--99 v. H., in Blöcken 133, desgl. in
Walz- oder Drahtbarren, 99 v. H. 137; Feinſilber 1 Kilo
gramm 38,50—41,50 RM.

Terminmarkt. Kupfer: Oktober 1937 bis März
1938 6225 nom. B., 62,25 G. Tendenz ſchwach. Blei
Oktober 1937 bis März 1938 23,50 nom. B., 28,50 G.
Tendenz ſchwach. Zink: Oktober 1937 bis März 1938

e

e

von Generalbevollmächtigten mit gleichen die Herſtellung eines „Fiſch-Eintopfs“ geben. Heringsfiſcherei gebunden iſt. 2s nom. B., 23 G. Tendenz abgeſchwächt.
v
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Mitte sollte knapp gewinnen
Aber Schlesien auch ohne Beuthen 09 besfimmt nicht schwach

Prophezeien iſt gerade im Fußball eine ſehr
riskante Angelegenheit, und ſie iſt das um
ſo mehr in Pokalkämpfen, ob es ſich dabei nun
um den Pokalwettbewerb der Gaumannſchaften
oder den der Vereinsmannſchaften, den
Tſchammer-Pokal, handelt. Man kann ſich
einen ſolchen Wettbewerb ohne Ueberraſchun
gen eigentlich gar nicht vorſtellen, und ſo wird
es auch am Sonntag kaum der Fall ſein, daß
ſämtliche Favoriten in die nächſte Runde ein
ziehen. Das Stärkeverhältnis im deutſchen
Fußball wird zwar nach wie vor immer gern
in Rangliſten eingeteilt, wobei der Weſten
vor Bayern unbeſtritten den Vorrang be
kommt. Das mag nun eine Tatſache ſein, an
der es praktiſch gar nichts zu deuteln gibt.
Das eine ſteht aber feſt, daß es die ſogenann
ten ſpielſchwachen Gaue heute verſtanden haben,
eine vorhandene Unterlegenheit durch größten
Kampfgeiſt und körperliche Schulung faſt
nahezu auszugleichen, und ſo iſt das Wort
Ueberraſchungen gerade beim Pokalwettbewerb
ein ſehr zweiſchneidiges Schwert.

Wie ſind nun die Ausſichten des Spiels
Mitte Schleſien deſſen Schauplatz
am Sonntag die Kampfbahn der Stadt
Erfurt die ſchon ſo manchen Großkampf
erlebte, iſt? Wir haben die ſchleſiſche Elf be
reits einer eingehenden Würdigung unter
zogen. Es ſtimmt zwar, daß die ſpielſtärkſten
Vereine, Beuthen 09 und Preußen Hindenburg,
nicht in der Elf vertreten ſind, aber wir können
uns nicht der verſchiedentlich aufgetretenen
Auffaſſung anſchließen, daß nun das, was
Schleſien uns am Sonntag vorſetzt, nicht das
ſtärkſte Aufgebot ſein ſollte. Wenn Fußball-
Lehrer Herberger nach einem achttägigen
Lehrgang mit den beſten ſchleſiſchen Spielern
ſich zu dieſer Aufſtellung entſchloſſen hat. ſo
wird das ſchon ſeinen Grund haben. Wir
haben in unſerer Beſprechung über die ſchleſi-
ſche Auswahl bereits bewieſen, wie ſehr oft
ſtarke Mannſchaften abgeſehen von unſerem
eigenen 3:2Sieg in der Verlängerung
gegen Schleſien zu kämpfen hatten, um nicht
ausgebootet zu werden. Wir glauben, daß die
jenigen, die am Sonntag in Erfurt einen
glatten Sieg der Mitte-Elf erwarten, unter
Umſtänden auf einem ganz erheblichen Holz
weg ſich befinden. Es iſt ſelbſtverſtändlich daß
wir unſerer MitteElf einen Sieg zutrauen,
wenn auch die Mannſchaft zum Teil eine er
yebliche Neuformung erfahren hat.

Nur ein Gouligaspiel
99 Merſeburg KricketVikt. Magdeburg

Vier Wochen ſind ins Land gezogen, als
die 99er auf ihrem Platze in ihrem erſten
Pflichtſpiel Thüringen Weida nach flottem und
intereſſantem Kampfe ein Unentſchieden ab
trotzten. Es war damals ein herrlicher Kampf,
der die 1000 Zuſchauer begeiſterte. Gleich am
Sonntag darauf lieferte die blaugelbe Mann

1 S. Uhr S9 er PIatevorher Jugend VI. Jugend
ſchaft in Erfurt einen noch ſchöneren Kampf
und entführte der Spielvereinigung zwei wert
volle Punkte. Vor 14 Tagen waren die 99er
in Halle weniger vom Glück begünſtigt; denn
durch Fehler der Hintermannſchaft mußten ſie
beim Stande von 3:4 den Sportfreunden den
Sieg überlaſſen.

Morgen ſind nun die Kricketer aus Magde
burg Gäſte der 99er. Die Magdeburger haben
ſich unter der Leitung von Fritz Förderer
zu einer ſpielſtarken Mannſchaft in der Gau-
liga entwickelt. Die Elf aus der Elbeſtadt iſt
auf allen Poſten gleich gut beſetzt und bevor
zugt bei ihren Angriffen die Flachkombination.
Gefährlich iſt vor allen Dingen der linke
Flügel, bei dem Jakob als Außenſtürmer
ſeinem Betreuer ſehr oft von dannen zieht.
Die 99er Hintermannſchaft muß ſchon mit be
deutend beſſeren Leiſtungen als gegen Sport
freunde aufwarten, wenn der Sieg in Merſe
burg bleiben ſoll. Die Gaſtgeber werden in
derſelben Aufſtellung wie gegen Erfurt auf den
Plan treten, ſo daß man von ihnen eine große
Leiſtung erwartet.

Jn der Bezirksklaſſe Halle Merſeburg konnte
die vorgeſehene Spielfolge faſt vollſtändig auf
recht erhalten bleiben. Lediglich das Spiel

acker Halle gegen SchwarzGelb
Weißenfels mußte des Kreisappells wegen
abgeſetzt werden.

SV 98 Halle FC Ammendorf
Preußen Merſeburg Boruſſia Halle
VfL Bitterfeld VfB Zſcherndorf
SpVgg. Zeitz VfL Merſeburg
Sportfreunde Naundorf SV Holzweißig
Hiernach ſpielen weder die Spitzenreiter noch

die bisher am ſchlechteſten in der Tabelle
placierten Mannſchaften gegeneinander. Trotz
dem enthält der Spielplan reizvolle Gefechte,

eren Ergebniſſe ſicherlich mit viel Spannung
»rwartet werden.

SV 98 Halle FC Ammendorf
Durch ihren beachtlichen Sieg über den VfL

Bitterfeld ſind die halliſchen Grünhoſen (wie
ja auch die Zeitzer Sportvereinigung) bis auf
zwei Punkte an den Tabellenführer heran
gerückt. Das bedeutet für die 98er, die morgen

freilich ihren noch erkrankten Torhüter erſetzen
müſſen, in dem obigen Kampf einen ſtarken
Anſporn, ihre Stellung in der Tabellenſpitzen
gruppe durch einen neuen Erfolg zu beſtätigen.
Bekannt iſt allerdings, daß die Ammendorfer
Mannſchaft gerade gegen die halliſchen Gegner
meiſt ihre Beſtform erreicht und ſo im Vor
jahre beide Male auch die 98er zu bezwingen
vermochte (2:1, 4:1). An Anſtrengungen, eben
falls zu den begehrten Punkten zu kommen,
werden es jedenfalls die Ammendorfer Gäſte
nicht fehlen laſſen, ſo daß der Spielausgang
durchaus offen erſcheint.

VfL Bitterfeld VfB Zſcherndorf
Daß dieſer Begegnung das Hauptintereſſe

aller Fußballfreunde des Kurſachſen-
kreiſes gilt, iſt wohl verſtändlich, treten ſich
doch hier zwei der heimiſchen Mannſchaften
gegenüber, und auf deren Kraftproben iſt man
mit Recht ſtets beſonders geſpannt. Diesmal
müſſen beide Mannſchaften Erſatz einſtellen.
Beim Gaſtgeber fehlt noch immer St zuk, beim
VfB Zſcherndorf Zerbin, der geſperrt iſt
und nicht mitmachen darf. Der Sieger läßt
ſich deshalb ſchwer vorausſagen. Daß der VfL
mit ſeiner jetzigen Sturmformation noch nicht
wieder die Elf iſt, der man von vornherein
genügend Tore zutrauen kann, haben die bis-

Hochbefrieb
Merseburger C zum

Das Spielprogramm des morgigen Sonn
tag iſt ſo vielſeitig und intereſſant und es hat
den Anſchein, als ob man die Anhänger für
die magere Spielfolge der letzten Wochen ent
ſchädigen will. Beſondere Beachtung verdient
natürlich das Gauligatreffen:

ATC Halle Merſeburger HC
Dieſes Treffen iſt auf dem Sportplatz der

Univerſität um 11 Ahr das Hauptereignis des
Tages. Die ATCer werden ſich noch zu gut
der vergangenen Saiſon erinnern, wo der
MHE mit einem Punkt vor den Schwarz-
Weißen den Meiſtertitel entführte. Sie werden
daher alles aufbieten, um diesmal auf eigenem
Platz den Sieger zu ſtellen. Um 9.30 Uhr
ſpielen ATC 2. gegen MHC 2. Männer. Die
Frauenmannſchaften ſtehen ſich um
14.30 Uhr gegenüber. Auch hier iſt ein flotter
und ſpannender Spielverlauf zu erwarten.

Ein weiteres Punktſpiel findet um 15.45
Uhr auf der Peißnitz ſtatt.

THC Halle Griesheim Bitterfeld
Die Bitterfelder lieben Ueberraſchungen.

Es iſt aber nicht anzunehmen, daß die Schwarz
Grünen mit den am Sonntag gegen 96 gezeig-
ten Leiſtungen im Hintertreffen bleiben. Es
wird ſich vielmehr der Sturm diesmal noch
beſſer entfalten und ein zahlenmäßig hohes

herigen Meiſterſchaftsſpiele deutlich gezeigt.
Wahrſcheinlich werden die VfL-Stürmer auch
diesmal ſchwer um Erfolge zu ringen haben.
Die Zſcherndorfer ſind in der Abwehr bekannt
lich von jeher ſtark beſetzt geweſen. Die VfL-
Stürmer werden alſo aller Vorausſicht nach
auf heftigen Widerſtand ſtoßen, den ſie nur
mit entſchloſſenem Zupacken und durch ziel-
ſicheres Schießen zu brechen imſtande ſein
ſollten. Als Ganzes halten wir die heimiſche
Mannſchaft für etwas ſtärker als die Gäſte-
Formation und rechnen deshalb mit einem
knappen Siege der Bitterfelder.

Preußen Merſeburg Voruſſig Halle
Die Preußen erwarten auf ihrem Sportplatz

am hinteren Gotthardteich den diesjährigen
Neuling, Boruſſia Halle. Es iſt erſtaunlich,
wie die Hallenſer ſich in ihren bisherigen
Spielen zu behaupten wußten. Mit vier
Siegen und einem Unentſchieden empfehlen ſich
die Hallenſer für dieſen Kampf. Durch ihr
günſtiges Abſchneiden führen ſie zur Zeit die
Tabelle der Bezirksklaſſe an, und ſie werden
alles daran ſetzen, ihre Stellung zu behaupten.

SpVgg. Zeitz VfL Merſeburg
Zeitz gilt als eine der ſtärkſten Mann

ſchaften der Bezirksklaſſe und beſonders nach
dem letzten Erfolg über Holzweißig glauben
nicht wenige, in der Sportvereinigung den
erſten Anwärter auf die Meiſterſchaft ſehen zu
dürfen. Merſeburg wird alſo in Zeitz einen
ſchweren Stand haben. Doch ſteht feſt, daß die
Blauweißen einen offenen Kampf liefern
werden, deſſen Ausgang erſt beim Schlußpfiff
feſtſtehen dürfte.

im Hochkey
Goauligaspie! in Haſſe

Reſultat zuſtande bringen. Um 10 Uhr
kreuzen in einem Privatſpiel

Halle 96 1. SV Jena
die Schläger. Die Platzbeſitzer haben die alte
Stammbeſetzung zur Stelle und dürften wieder
eine beſſere Partie liefern. Die 2. Männer der
96er verſuchen ſich nach längerer Zeit auch ein
mal wieder. Gegen THC 2. ſollte es einen
ausgeglichenen Kampf geben.

Jn Leuna gibt es noch ein Bezirksklaſſen
punktſpiel

TSVP Leunag Naumburg 05
Wir erwarten hier die Platzbeſitzer in

Front. Außerdem haben noch abgeſchloſſen
ATC Halle Jgd. Wacker Leipzig Jgd.
16 Uhr Ziegelwieſe. Leung Jgd. THC Jgd.

„Kcf.“-lehrgang in Halle
Heute und morgen findet in der Moritz

burgin Halle ein Lehrgang für die Sport
und Eymnaſtiklehrerinnen des Sportamts der
NSG. „Kraft durch Freude“ ſtatt. Anter der
Leitung des Gauſportlehrers Kratzmeier
werden die KdF.Lehrerinnen aus dem ganzen
Gau Halle Merſeburg an dieſen
Tagen ſowohl praktiſch als auch theoretiſch ge
ſchult, um das Rüſtzeug für die Arbeit im
nun beginnenden Winterhalbjahr zu erhalten.

Querfourter Ringer in leund
Am Sonntagvormittag empfängt Kraft

ſportverein Leuna-Göhlitzſch den
Kraftſportverein Deutſche Eiche Quer-
furt, um den Vorkampf um die Bezirks
meiſterſchaft der Gauliga auszutragen. Quer
furt hat ſich in dem vergangenen Jahre durch
großen Eifer in die Liga gearbeitet und man
kann ſicher ſein, daß die Mannen von Quer
furt ganz gefährliche Gegner auch in der Liga

Sonniag, 11 Uhr, bei Böhme
Ringkampf Lleuna- Querfurt
abgeben. Wohl gibt man Leuna ſchon im
voraus den Geſamtſieg, ein Leichtſinn in der
Mannſchaftsaufſtellung oder gar in der Kamp
fesweiſe darf aber bei Leuna nicht vor
kommen. Bis zum Halbſchwergewicht ſind alle
Kämpfe offen. Nur die Schlußminuten werden
auf dieſer oder jener Seite erſt den Sieger
ermittelt haben.

leund-Torner in Kasse
Nachdem die Leunger Mannſchaft am

letzten Sonntag ihren Mannſchaftskampf in
Chemnitz ſiegreich beenden konnte, werden ſie
am morgigen Sonntag wie wir bereits
berichteten vor einer ſchwer zu löſenden
Aufgabe ſtehen. Der Turn verein Kaſſel
hat die Leunger Mannſchaft zu einem Freund-
ſchaftskampf eingeladen und hat als dritten
Vertreter den Deutſchen Mannſchaftsmeiſter,
TV 1860 München, verpflichtet.

Leunga unterlag ſeinerzeit im Endkampf um
die Deutſche Meiſterſchaft knapp und
konnte bei einigermaßen Glück, die Meiſter
würde erringen. Nun werden ſich beide wieder
im Freundſchaftskampf gegenüberſtehen. Ein
anderes Bild wird herauskommen. Während
im Kampf um die Meiſterwürde Pflicht- und

Kürübungen geturnt wurden, kommen in
dieſem Freundſchaftstreffen nur Kürübungen
in Betracht. Hier könnte es eine kleine Um
ſchichtung der Kräfte geben.

Merseburger Honclboll!
KötzſchenBeung Tu. Vg. Merſeburg
Die Merſeburger zeigten in den letzten

Spielen, daß ſie alles daranſetzen, ihre Mann
ſchaft nach vorn zu bringen. Bei den Beungern
kann man hingegen von einem Rückgang
ſprechen. Auch im Spiel gegen die Turneriſche
Vereinigung wird es nicht zum Siege langen.

Kayna 22 SV Spergau
Nach ihren erſten Mißerfolgen in der

Kreisklaſſe haben ſich die Kaynger wieder ge
funden und zeigten im Spiel gegen Merſeburg
recht gute Leiſtungen. Jn dieſer Form ſollte
es auch möglich ſein, Spergau niederzuhalten.

Jn der 2. Kreisklaſſe hat der MTV
Merſeburg den VfB Lauchſtädt zu Gaſt. Hier

S TADIOMN LEU M A
Peunma Gauliqgoa V. Stlen burg

15 00 Uhr

ſollte ein harter Kampf um die Punkte ent
brennen. VfL Merſeburg weilt in Schafſtädt
und wird gut tun, mit größter Vorſicht zu
kämpfen. Auf eigenem Platz iſt Schafſtädt gut.

Untere Mannſchaften Schafſtädt 2.
gegen Möckerling 2.; Spergau 2. Reipiſch 2.
Jugend A: MTV Merſeburg VfB Lauch-
ſtädt; Schafſtädt ATV Merſeburg; Kötzſchen
Beuna Möckerling; ATV Merſeburg gegen
Leuna. Klaſſe B: Dürrenberg TuvVvg.
Merſeburg.

Leunag Reſerve Halle 96 Reſerve
Vor dem Spiel der Gauliga wird die Re

ſervemannſchaft der Leunger eine der beſten
halliſchen Reſervemannſchaften empfangen.
Leung konnte bisher alle Spiele hoch gewinnen.

Der Sport am Sonntag
Fußball

Die Vorrunde um den Reichsbund-
Pokal der Gaumannſchaften beanſprucht das
Hauptintereſſe.

Handball
Jn Stuttgart ſteigt das nun ſchon traditio

nell gewordene Auswahlſpiel Wehrmacht
Zivil. Jm

Rugbyſport
wird in Paris das Weltausſtellungsturnier
geſtartet. Deutſchland greift hier allerdings
erſt in der Zwiſchenrunde ein. Jn der

Leichtathletik

ſteht der letzte Leichtathletik-Länderkampf des
Jahres auf dem Programm. Schwedens ſtarke
Mannſchaft trifft in Budapeſt auf Ungarn.
Jn Deutſchland iſt der reichsoffene Gepäck-
marſch in Braunſchweig und das Wettgehen
Vom Rhein zur Ahr“ über 50 Kilometer zu
erwähnen. Daneben werden die letzten Ver
ſuche zur Leichtathletik-Vereinsmeiſterſchaft
gemacht. Jm

Turnen
wird in Hamburg der 33. Dreiſtädtekampf
Hamburg--Berlin-- Leipzig abgewickelt. Einen
Gauvergleichskampf zwiſchen Mittelrhein und
Baden gibt es in Koblenz und einen Geräte-
mannſchafts-Kampf tragen München, Leun a
und Kaſſel in Kaſſel aus. Ein Gau-
vergleichskampf im

Fechten

findet in Magdeburg zwiſchen Brandenburg,
Sachſen und Mitte ſtatt. Die Degenfechter
kämpfen in Dresden um den Prunkhelm.
Nur drei Bahnveranſtaltungen ſtehen im

Radſport
auf dem Programm und zwar in Dudenhofen,
Zürich und Paris. Jn Leipzig kämpft der
Radfahrernachwuchs beim Jugendtreffen im
Kunſtfahren, Schulreigen und Radball um die
Titel Reichsſieger. Auch im

Motorſport
wird die eigentliche Rennzeit mit dem
Marienberger Dreiecksrennen für
Motorräder abgeſchloſſen. Die mehrfach ver
ſchobene Schildhorn-Querfeldeinfahrt wird
nun endgültig am morgigen Sonntag abge
wickelt.

Pferdeſport
Galopprennen in Hoppegarten, Dresden,

Düſſeldorf. Magdeburg, München-Riem und
Longchamp. Die deutſchen

Schützen

tragen in Berlin den dritten Teil ihrer
Meiſterſchaften aus

Amtſiche Bekanntmachungen
Kreis Jahn Fachamt Handball

Für Sonntag,
Spiele abgeſetzt: Nr

Merſeburg (Ge bahn 2.gegen G 96 2.(ATV/85 e z t rmani T 2. gegenj Nr. 56:

Bormann.

Sport-Vereinsncchrichten
Wacker Halle. Sonntag 15 Uhr ſpiele

Platz die Handball- Männer im Meiſte
n auf unſerem

aftskampf gegen
Boruſſig. Unſere Mitglieder und Gö bitten wir
um Beſuch. Vorher ſpielen die Handball auen gegen
Halle 98. Die 1. Fußball-Junioren ſpielen 11 Uhr
auf dem Boruſſiaplatz. Freunde unſerer Fußballjugend
ſind eingeladen.

VfL Halle 96. Leichtathletik- Abteilung.
Die DVM- Kämpfe der Frauen und
Männer, ſowie die Kreisjugendwett-
kämpfe beginnen am Sonntag, 10. Okt.
1937, um 9.30 Uhr auf dem KTV-Platz.
Alle in Frage kommenden Frauen ein
ſchließlich Jahrgang 1921, Männer und
Jugendlichen haben pünktlich zu er
ſcheinen. Die Mä re und Jugend-

bewerbe werden zum Teil am Na ag ausgetragen.
Kamerad Herm als Starter und alle Kampfrichter werden
pünktlich erwartet.

Sportverein 98 Halle. Morgen (Sonntag) ſpielt
unſere 1. Fußballmannſchaft gegen Ammendorf 1910 1.
auf unſerem Platze. Spielbeginn 15 Uhr; vorher Spiele
der 1. Junioren und Reſerve. Nach den SpielenUnterhaltungsmuſik und Tanz im Vereinshaus.

Betriebsſportgemeinſchaft Weiſe e. V.
Spiele am Sonntag, dem 10. Oktober

5 Uhr Fußball 1. gegen in 1.
i ttin, Abfahrt 13.45 Uhr

13.15 Uhr Fußball 2. gegen 98 3.,
Weiſeplatz. 15 Uhr Handball 1. gegen
96 1. auf unſere Wir r warten
zahlreichen Be
machen wir die t

merkſam, daß am Dienstag, dem 12. Oktober, im Klub
haus eine Beſprechung ſtattfindet. Wir erwarten auch
hier rege Beteiligung.

Sportverein Boruſſia Halle.
ſpielen um 11 Uhr unſere 1.
auf unſerem Platze. Boruſſen
dieſes Spiel.

Am morgigen Sonntag
Junioren gegen Wacker

und Freunde, beſucht

VfR. Reideburg e. V.
findet am Sonnabend
Erſcheinen

Unſere Monatsverſammlung
im Vereinsheim ſtatt. Reſtloſes

aller Mitglieder wird erwartet.

ReichsbahnTurn und Sportverein. Handball
abteilung. Heute ab 15 Uhr Platzarbeit auf
unſerer Sportanlage. Erſcheinen aller Hand
ballkameraden iſt Pflicht. Der Leiter der
Handballabteilung.

Halleſcher Turn und Sportverein.
dem 10. Oktober, finden in unſerer
einsmeiſterſchaften im Geräteturnen ſt
lich 9.30 Uhr. Um zahlreiche Teilnahme

Am
Turnhalle di

t. Beginn pünk:-
und Beſuch dieſer

Sonntag,
VerVer

Veranſtaltung bittet der Obertunwart.
HFC Eintracht Halle. Spiele am Sonntag, dem

10. Oktober: 1. und 2. gegen Brachſtedt 1. und 2. in
Brachſtedt. Treffpunkt: 2. Mannſchaft 10.30 Uhr,

Mannſchaft 12.45 Uhr am Hauptbahnhof. 8. gegen
Favorit 3. 13.30 Uhr Favoritplatz.
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MSV Eijſenborg in leund
Wiecler nur drei Gauſigo- Hondlbolſlspiele

Nur an einem einzigen Spieltag in der
neuen Spielzeit wurden bisher die Handball-
Meiſterſchaftskämpfe der MitteGauklaſſe plan
mäßig durchgeführt, d. h. nur an einem Tage
wurden die vorgeſehenen Spiele wirklich auch
beſtritten, an allen anderen Tagen aber gab
es weniger willkommene Abſetzungen, bedingt
durch die verſchiedenſten Gründe. Von den bis
her vorgeſehenen 14 Spielen mußten fünf
wieder abgeſetzt werden, und da droht beſtimmt
die Terminnot!

Für den morgigen Sonntag ſind nun ſtatt
urſprünglich vier noch drei Meiſterſchaftstreffen
vorgeſehen. Dr. Lüdicke (Deſſau) hütet das
Tor der Zivilmannſchaft gegen das Heer in
Stuttgart, und auch Weißenfels wird vielleicht
Laqua für das „Heer“ abſtellen müſſen, da
her fällt das Treffen MSV Weißenfels gegen
Sppog. 98 Junkers Deſſau aus.

Folgende Spiele kommen zum Austrag:
TSV Leung MSV Eilenburg
Viktoria Neuſtadt SC Fermersleben
GeraZwötzen StaßfurtLeopoldshall

Die Leunger, die augenblicklich die Tabelle
anführen, haben ſich bisher gut zu behaupten
gewußt und treffen alſo nun auf den Neuling
Eilenburg, der ſein zweites Spiel beſtreitet.

TSV Leung MSV Eilenburg
Mit recht iſt man in Leung auf das weitere

Abſchneiden ſeiner Mannſchaft in den kommen

den Punktkämpfen geſpannt. Zur Zeit beſteht
noch die Möglichkeit, auch weiterhin die Spitze
zu halten, da am Sonntag der Reuling der
Gauliga zu Gaſt iſt.

Der Neuling Eilenburg wurde zum
Aufgalopp in der Gauklaſſe vom MSV
Weißenfels vor acht Tagen recht unſanft
überrannt, während Leung, das ja urſprüng-
lich abſteigen ſollte, ſich bisher wider Erwarten
yrächtig geſchlagen hat und zur Zeit noch ohne
Verluſtpunkte die Punktüberſicht anführt, Die
Papierform ſpricht demnach für einen ſicheren
Erfolg der Leunger, doch haben die Eilen
burger Soldaten durchaus noch nichts verloren
gegeben und wollen jetzt unbedingt beweiſen,
daß ſie weit mehr können, als ſie gegen den
Gegner Weißenfels zeigen konnten. Leuna
wird ſich daher auf einen Gegner gefaßt
machen müſſen, der gewillt iſt, ſich ſo teuer als
nur möglich zu verkaufen. Jmmerhin wir
halten Leung für ſtark genug, um auch dieſen
Kampf ohne Verluſtpunkt überſtehen zu können.

Jn den übrigen Spielen ſollten Gera
Zwötzen und Neuſtadt infolge Platz
vorteils zu knappen Siegen kommen können.

Bezirksklasse
Jn der halliſchen Bezirksklaſſe greift

nun endlich auch der PSV Halle in die Punkt
ſpiele ein. Folgende Spiele ſind angeſetzt, von
denen das Spiel zwiſchen Wacker und Boruſſia

das Hauptinkereſſe beanſpruchen dürfte, geht es
doch hier bereits um eine Vorentſcheidung in
der Meiſterſchaft.

Wacker Halle Boruſſia Halle
Weiſe Halle VfL 96 Halle
Giebichenſteiner TV-— Reichsbahn Halle
TV Dieskau Poſt TSV Halle
TV Unterröblingen PSV Halle.
Ohne Zweifel wird es zwiſchen Wacker

und Boruſſia eine intereſſante Kraftprobe
geben. Beide Partner werden alle Regiſter
ihres Könnens ziehen müſſen, um ſich koſtbare
Punkte zu ſichern. Boruſſia noch mehr denn
Wacker. Mußten doch die Schwarzhemden am
Sonntag in Frankleben in den „Sauren Apfel“
beißen und mit einer Niederlage die Heimreiſe
antreten. 96 dürfte gegen Weiſe wiederum
einen ſchweren Stand haben. Dem Gie-
bichenſteiner TV ſind diesmal gegen die
Reichsbahn ſchon eher Erfolgschancen ge
geben, obwohl Reichsbahn Favorit iſt. Die
Poſt muß nach Dieskau und gegen die ſehr ge
fürchteten Dieskauer Turner antreten. Der
Sieg der Poſt vom Vorſonntag über 96 iſt
noch in beſter Erinnerung. Hier wird ſie
gegen Dieskau beweiſen können, wie hoch ihre
Leiſtungen ſtehen. Sein erſtes Spiel in der
Bezirksklaſſe muß der PSV in Unterröblingen
austragen. Schwer iſt allerdings feſtzuſtellen,
was der PSV kann, da die Mannſchaft ſich
nach der Spielpauſe nur in den Befähigungs-
ſpielen zur Gauliga gezeigt hat.

Jn der 1. Kreisklaſſe Staffel A werden
ſich der TBD Eisleben und MTV Hornburg
einen offenen Kampf liefern. Leicht ſollte ſich
der MTV Eisleben einen Sieg vom KKSV
Helfta holen. Während der TBD Schraplau
keine Urſache hat den VfL Querfurt zu unter

ſchätzen.

Jn ver Skaffel B muß der HTSV zum
TV Canena. Nachdem die Mannſchaft des
Luftwaffenſportvereins aus dem Manöver
zurück iſt empfängt ſie den RSP Wörmlitz
Zwiſchen dem TV Diemitz und dem SV 98
wird es einen offenen Kampf geben. Der VfL
Seeben ſollte den TV Zwintſchöna mit einer
Niederlage auf die Heimreiſe ſchicken.

2. Kreisklaſſe (erſte Mannſchaften):
Der Kampf zwiſchen TV Büſchdorf und dem
TV Nauendorf iſt offen, während ſich der SV
Holleben einen Sieg über den TV Lochau
ſichern ſollte. Auch der TV Queis ſollte dem
TV Cröllwitz den Sieg abnehmen. Der Aus
gang zwiſchen dem TSV Reinsdorf und dem
TV Gutenberg iſt ungewiß. Jm Freundſchafts
treffen empfängt der TV Reideburg die zweite
Mannſchaft des HTSV. Zweite Mann
ſchaften VfL Seeben TV Zwintſchöna. VfL
96 3. RSV Wörmlitz

Das erste Frauenspiel
Wacker 98 Halle

Am kommenden Sonntag beginnen auch die
Frauen mit ihren Punktſpielen. Leider ſind
es auch in dieſem Jahr wieder nur drei Mann
ſchaften, die ihre Kräfte meſſen, und zwar
VfL 96 Halle, SV 98 Halle und HFC Wacker.
Jm erſten Spiel ſtehen ſich Wacker Halle
und SV 98 Halle gegenüber. Bisher hatten
die blauweißen Frauen wenig Glück, ſich gegen
die Grünhoſen behaupten zu können. Da aller
dings nach der Spielpauſe beide Mannſchaften
gar nicht in Erſcheinung getreten ſind, läßt
ſich ſchwer etwas über die augenblickliche Spiel
ſtärke ſagen.

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Uberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 427700)

MRZeKleinanze;igen
Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Überſchrifts

wort loſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u, Umgebung 47200)

Bau
Kaufmann

Anfang 40, zu
verläſſige erſte
Kraft, firm in
Lohn u. Kaſſen
rechnung ſowie

Zimmer
ſonniges, gut
möbliert, Zentr.
Heizung, Bad u.
Telephon, zu ver
mieten. Erfragen:
Telephon 356 89.

schluß

lagerplat
in Halle (Saale),

zum Kauf oder Miete
gesucht. Angebote unter I 9000
an die MNZ, Halle, Gejfstslz. 47

Schreib
maſchinen Atomaseht
Vermietung

Genge. HalleS.,
Friedrichſtr. 52,

mit Gleis an

DK Vsonderkiasse
Sozialverſicherg.,

Type V s00.- RM.
eeloten

G. m.Hand Paul Schneider D.
4 8 z Halle, Merſeburger Str gegr. 1897

Fichtel Sachs Präciſ.-Wälszlager
und Kugeln aus badeuten

3 dem eigenen VorratAnzüge 4Koſtüme, Mäntel,

Kelleu Augebote

Chauffeure
die nach Ausbildung gut bezahlte
Stellung als Chauffeur Diener an
nehmen wollen, und einige Leute
als Diener ſucht die Dienerfach

zur Zeit auf
Großbauſtelle bei
Halle tätig, möchte
ſich verändern.
Antritt nach über
einkunft. Gefl.
Zuſchriften unter
R 3452 an MNZ,
HalleS., Riebeck
platz.

3-4 Zimmer
wohnung

1. Etage, mit
allem Zubehör,
zum 1. Januar
1938 zu vermie-
ten. Preis 80,
Bühlig, HalleS.,
Sternſtraße 8.

7 Zimmer
Wohnung, Gar
ten, Garage,
Sammelheizung,
Nähe Stadtmitte,
zum 1. April ge
ſucht. Angebote
unter L 9093 an
MN3Z, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Tietmachkt

Arbeitspferd
von zweien die
Wahl, 5- und 6-
jährig, wegen
Nachzucht zu ver
kaufen. Naumann,
Paupitzſch.

Goldene
DamenArmband-
uhr, GehäuſeNr.
335 987, verloren.
Gegen Belohnung
abzugeben. Haaſe,

HalleS., Hutten-
ſtraße 93.

Cahbrio Lim-
roibraun, 2türig,

fahrbereit, z Preſse
von R 270. zuverkaufen.

DKWV-
Generalvertreig.

Haſle (daale)
Hindenburgstraße 6

Fernruf 292 67

Leſt die M

Maßarbeit
liche Reparaturen
F. R. Ludwig,
Schneidermeiſter

HalleS.. Große
Ulrichſtraße 40.

ſämt
Wer inſeriert

hat mehr

vom Geſchäft

Vernickeln
Nickel Beckher, Kleine Brauhausstr. 11

Allein
mädchen

ſolides, flinkes,
od. unabhängige,
ehrliche, ſaubere
Frau, die kochen,
waſchen und plät
ten kann, für
älteres Ehepaar
zum 15. Oktober

t oder ſofort gedie echte M. Brockmanns ſucht, mit Jahres
gewürzte Futterkalkmiſchung w. e

i oder Vor-„Zwerg Marke elung von 355
Schnelle Maſt, keine Knochenweiche, Uhr, Halle (S.),
geſunde Aufzucht, mehr Milch, mehr Jacobſtr. 48, II,
Eier, bochbewertete Kaninchen uſw. links.

Der „Ratgeber“ ſagt alles
neue (11.) Ausgabe koſtenlos.
Zu haben in den einſchläg. Geſchäften

AÄAOÖÜX.

Wie haben

Nah e

LCekkteolauo J-gerol“,
Freiheit

a

gotäceeabeemalo weegeehgeet.

Sie finden unter hunderfen Von Beleuchtungskörpern bestimmt das, was Sie suchen
Aie ſeoße (Abeichoteaße 37

Das Haus für Rundfunk und Beleuch tung

e

Neue u. gebr.

ob
Stühle von 2.
Küchen von 25

afz. von 160.
zugt. von 20

Speiſez. von 180
Chaiſelong. v. 19

Sofa vonVertiko, Spiel
Schreihgiſche

Neue Möbelin
großer Auswahl.
Bedarfsdeckgsſch.

Teilzahlung

Bitzmann
WMauerſtraße 3

neben Eliſabeth
Krankenhaus

ſchule Niemeyerſtraße 12, C Mädchen
für Haushalt täg
lich vormittags

n geſucht. Vorzuſtellen Sonntagmit guter Schulbildung (mittlere t uhr.
Reife) zum April 1938 geſucht
Schriftliche Angebote mit Zeugniſſen

unter L 9092 an
Geiſtſtraße 47.

die MRNZ, Halle,

Jungen
Schmiede
geſellen

tüchtig im Huf
beſchlag u. Auto

genſchweißen,
ſucht zum 15. 10.

Otto Herbſt,
Schmiedemeiſter,

Reinsdorf
bei Landsberg,

geſellen
jungen, wegen
Einberufung des
jetzigen ſofort ge
ſucht. Reißhauer,
Kleinkugel bei
Naundorf b. R.
Junger

Burſche
von 14—16 Jah-
ren, welcher mit

Bäcker
geſellen

tüchtigen, der auch

etwas Konditorei
kenntniſſe beſitzt,
ſtellt ein Bäckerei

Erich Weber,
HalleS., Dölauer

Straße 2.

Hausgehilfin
nicht unter 18
Jahren, für Haus
halt von 2 Per
ſonen zum 1. 11.
geſucht. Stadt
baurat Habild,

Bitterfeld,
Luiſenſtraße 19.

Hausmädchen
ehrlich, ſauber,
nicht zu jung,
für ſofort oder
15. Oktober ge
ſucht. Café Bolte,

Nehmiz, HalleS.,
VYorkſtraße 5.

Allein
mädchen

zuverläſſiges, ſau
beres, das zu
Hauſe ſchlafen
kann, mit Jahres
zeugniſſen bei
gutem Lohn ge
ſucht. Schaffert,
Gausſtraße 7 (am
Landrain).

Stellen
eoüchke

Gaſtwirts
ehepaar

ſucht Kantine od.
ähnlichen renta
blen Betrieb. An
gebote unter Gr.
u. 137 36 an die

Delitzſch, Eilenmir alle land re Str. MN3, HalleS,
wirtſchaftlichen g xArbeiten verrich Fernruf 453. Gr. Ulrichſtr. 57.

tet, bei gutem
Lohn und guter
Behandlung ge
ſucht. Paul Berg-

Tücht ige
Kantinen Gehilfinnen für
Büfett und zum Servieren

haus, Bauer, 5 JNempitz, Bahnhof ſofort geſucht. Angebote m. Zeugnis
z bſchrift inter K 628 an MN3.r n roglen da Geiſtnrabe 47.

bethaMertthetfer Weißnäherinnen
gen in Dauerſtellung ſofort geſucht.

Walter Seidel, Georg Beiklich, wäſchefabrik
Königſtraße 6.

Delitzſch. Ruf 254.

Kaufmann
Vertreter, ſelb
ſtändig ſeit 1918,
ſucht lohnende Be

ſchäftigung. An
gebote unter G
965 an die MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Meemietüngen

Zimmer
großes, gut möb
liert, frei. Götze,
HalleS., Breite
ſtraße 24.

Zimmer
kleines, freundlich
möbliert, ſofort
zu vermieten.
Halle, Harz 23,1,
links.

Garage
heizbare, frei.
HalleS., Amſel
weg 44, Eingang
RobertKochStr.

Möbliertes
Zimmer

zu vermieten.
HalleS., Krau
ſenſtraße 15, III,

Garagenhof
Günther

Ruf 259 50, Lauch
ſtädter Straße 8b
moderne heizbare
Garagen ſofort
zu vermieten.

Laden
HalleS., Herren
ſtraße 11, mit
großen Lager
räumen und Ga
rage uſw., ab
1. Nov. 1937 zu
vermieten. Otto
Röthling, Bau
meiſter, Lettin.
Fernruf 210 46 b.

Schlafſtelle
ſaubere, frei.
HalleS., Saal
berg 18, parterre,
links.

Bahnnähe
möbliertes Zim
mer. Halle (S.),
Königſtraße 59, lII,
rechts.

Miet
Gesuche

Stabsoffizier
ſucht ſofort gute
5—6Zimmerwoh
nung, möglichſt
mit Garten. An
gebote unter Gr.
U. 137 18 an die
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Zimmer
geſucht

Wortanzetg

in die M
In unserem Grundstück Ludwig-
Wucherer- Straße 87 ist der

Eckklacden
etwa 64 qm groß, 2 Schaufenster.
zum l. 1. 1958 zu vermleten.
fragen an

An
Haſſischer Bergwerksverein e. V.
Merseburger Str. 159 II Ruf 264 96

2 Zimmer
wohnung

von jungem Ehe
paar zum 1. No
vember zu mieten
geſucht. Pünkt
licher Mietezahler.

Angebote unter
M 1162 an MNZ,
Merſeburg, Kl.
Ritterſtraße 13.

Student
ſucht nettes möb
liertes Zimmer
(Nähe Kliniken)
für 1. November
1937. Angebote
unter L 9087 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Spaniſcher
Student

aus Vigo ſucht
einfach möbliert.
Zimmer, Nähe
Univerſität. Spa

niſchſprechender

Vermieter erhält
Vorzug, weil
deutſche Sprache
noch mangelhaft.

G. Neumann,
HalleS., Benken
dorfer Straße 31.

2 Zimmer
wohnung

und Küche in
Halle od. nächſter
Umgebung ge

Schäferhund Brille Zylinder
junger, wach am Dienstag in Schleiferei aller
ſamer, anhäng- Giebichenſtein Motore. Neu
licher (Rüde), verloren. Bitte anfertigung von
billig zu kaufen gegen Belohnung Kolben, Ringen,
geſucht. Preis abzugeben bei Bolzen aller Fa
angebote an Zoll
höfer, Halle (S.),
Harz 28, III.

Knorre, Halle-S.,
Ludw.Wucherer
Straße 54, IV.

brikate. Ausfüh
rung ſämtlicher
Dreh u, Schleif
arbeiten. Oswald

Hochtragende Beyer, HalleS.,
Färſen Meeſachküngen nur Mansfelder

zu verkaufen. Straße 29. Ruf
Carl Jeſemann 342 59.jun., Dölau bei Stadt rHalleS. Fernruf Bäckerei340. Hauptverkehrsſtr., v

S 40 Jahre in einer
Hand, krankheits

Autereicht halber zum 1. 11. 100 eem Pony
1937 zu verpach- Dreigang
ten. AngeboteUnterricht unter G 7667 an ſiMſ. 305.

erte n MN J SVioline. Mando S 200 tem 5por:
line Kurt Donner 350 cem SportHalle S., Otto Land soſort
Küfner-Str. 712. fleiſcherei ijeſerbar

ſichere Exiſtenz,Schneidern beſonderer Uni Fritz
Weißnähen inkl. ſtände halber beiSchnittzeichnen. ſofortiger Ueber Dauer
Zuſchneiden, in nahme ſehr gün- Merseburger-
Tages u. Abend- ſtig zu verpach- straße 25
ſtunden. Henze, ten. Näheres eSchneidermeiſte- l „Zur Wilhelms
rin, Böllberger höhe“, Schlettau Heieaten
Weg 2 (Torſtr.).! bei Halle (S.).

SolidesMartlobother-Oberschule Mädel

liche Schule nicht besuchen
Familienſchule Gcheele
Halle (Saale), Henriettenstraße 16, II

Ostern 1938: Beginn des Lehrgangs für Schulanfänger.
Fürs 2., 4. Schuljahr jederzeſt noch Aufnahmen mödlich,
Aushunft und Anmeldungen Montag von I6 bis 17 Uhr.

sollen

ſucht. Angebote Halles (5), a. 4. johannishtrche 1/2 Mitte 20, dunkel
unter L 9091 an Anmeldungen jederzeit und ſchlank,
MNZ, Halle-S., Ruf 51009 Meter groß, im
Geiſtſtraße 47. Büro tätig, ſuchtrvoenaooomnmwuuo—ucchwowwusèau- aufrichtigen Le
Grundschulunterricht für Kinder, gi cſere

8 rdie laut ärztlichen Altestes die öffent- a ws ver
mögen vorhand.
ErnſtgemeinteZu-
ſchriften unter
L 9089 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47,

Enge Schuhe
längen und wei
ten wir bis zu
2 Nummern,

„Fußwohl“,
Kirchnerſtr. 18

Kar
(eerche

Bücherſchrank
gut erhalten, zu
kaufen geſucht.

Angebote mit An
gabe der Größe,
Preis uſw. er
beten unter L
9088 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Militäranzug
grau, gut erhal
ten, mittl. Größe,
geſucht. Preis
angebote unter
Gr. U. 137 32 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Diplomaten-
Schreibtiſch

gebraucht, gut
erhalten, zu kau

fen geſucht. An
gebote unter G
966 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt-
ſtraße 47.

Für gehr. Möbel
zahlt gute Preiſe
Fa. Trabert

Kl. Ulrichſtraße 5.

Verkäufe

Obſtbäume
jeder Art u. Form
empfiehlt in erſt
klaſſiger Marken
ware G. Schar-
ping, Baumſchu
len, KönnernS.,
Hoheſtraße 3.

Einnadel-
hohlſaum
maſchine

mit elektriſchem
Antrieb, wenig
gebraucht, ſofort
zu verkaufen.
Stolberg (Harz),
Niedergaſſe 279.

Gebrauchte

weiße Küche, wie
neu, umgehend zu
verkaufen. Halle,
Bertramſtraße 25,
2 Treppen, rechts,

18—20 Uhr,
Sonntag 10 bis

13 Uhr.

Nähmaſchine

billig zu verkau-
fen. Halle (S.),
Lauchſtädter Str.
8, part., rechts.

Damen
Salon

gut erhalten, zu
verkaufen. Beſich
tigung Sonntag
vormittag. Halle,
Reilſtraße 82, pt.

Waſch
kommode

groß, weiß, mit
Spiegel, billig zu
verkaufen. Halle,
Marienſtraße 12,
parterre.

Räueherspans
rein Buche

Brennholz
aus Buche, ofenfert,

à Zir. 1,50 RM
ab s Ztr. frei Haus

Voereinigte
Börsten- Fabriken
Dessauer Straße

Fernruf 264 62

Rolljalouſie
ſchrank

zu verkaufen.
Wohlfarth, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 59.

Kleiner
Küchenherd

und Füllofen, gut

erhalten, zu ver
kaufen. Dölau
Brachwitzer Str.
Kleiderſchränke

ſchränke, Sa reibe
tiſche, Frurgarden

eichhene VitrineVertikows, Waſchh
Plüſchſofa 35.
Nähzmaſchinen

won 29.Schnellwage, nußb
Büfett, gebraucht

verkauft billig

StroppSeiſtſtraße 52
Ein und Verkauf

Küche
weiß, gebraucht
wie neu, um
gehend zu ver
kaufen. Halle S
Bertramſtraße 25
Il, rechts. Beſich
tigung 18 bis 20
Uhr.

leichteſte
Zohlweile

uhee
anniſche Str. 1540

Kommoden, Bücher

h
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